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Editor

Sehr geehrte Damen und Herren !

Die Einführung der Kopfpauschale im „Gesundheitswesen“ wird den Staat voraussichtlich bis zu 40 Milliarden € 
jährlich kosten, weil viele Familien die drastisch steigenden Krankenkassenbeiträge gar nicht mehr zahlen 
können. 

Die Ärzte-Zeitung zu Rösler am 2.2.2010: „Sein Auftreten, das ist auch bei Beckmann zu besichtigen, täuscht 
über die Brutalität seines Vorhabens hinweg.“ 

Auch hier hat klein-klein die Lösung: Ehrlichkeit, die „raue“ Wahrheit und den Plan für ein Leben mit Zukunft! 
Mehr dazu in dieser Ausgabe.

Ihr Dr. Stefan Lanka für das klein-klein-Team

Leben mit Zukunft

Sie können die aktuelle Ausgabe von „Leben mit Zukunft“, auch zum Verteilen, einmalig als pdf-
Datei kostenlos erhalten. Anmeldung hierzu unter www.klein-klein-verlag.de / kostenlos

Sie können die aktuelle gedruckte Ausgabe von „Leben  mit Zukunf“ als kostenlose Probeausgabe, 
z.B. mit dem Bestellschein anfordern.

Oder unter der Fax-Nummer: 07543 – 961 8 961

Oder über unseren telefonischen Tag & Nacht Bestellservice, ausschließlich für die Anforderung einer 
Probeausgabe: Telefon-Nummer: 07543 – 961 8 962

Das Zweimonatsmagazin des klein-klein-verlags „Leben mit Zukunft“ erscheint 6 mal im Jahr, 
hat mindestens 32 Seiten im DIN A 5 – Format und kostet inklusive Porto in Europa:

9,-- e/Jahr  -  als Pdf-Version 6.-- e/Jahr  -  als gedruckte und Pdf-Version  12,00 e/Jahr
Der Bezugszeitraum ist das Kalenderjahr. Schon erschienene Ausgaben im Jahr der Bestellung 
werden nachgeliefert. Kündigung ist jederzeit zum Jahresende möglich. 
Weitere Informationen des klein-klein-verlags finden Sie unter: www.klein-klein-verlag.de
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Wir wollen auch in Verantwortung für die Erhaltung 
der natürlichen Lebensgrundlagen 
(nur noch möglicher)
künftiger Generationen leben. 
Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland  Artikel 20 a

Wir leben im Dritten Jahrtausend.

Wir leben in einer Zeit der Menschheitsgeschichte, 
in der alle rationalen Fakten darauf hinweisen, dass 
wir als Menschheit den nahen globalen Selbstmord 
unausweichlich vorprogrammiert haben und zwar 

durch die Zerstörung des Lebens von außen durch 
die Zerstörung der Umwelt, 

durch die Zerstörung des Lebens von innen, ins-
besondere durch Chemo-Medikamente, durch 
Impfungen, durch Chemienahrung und durch Gen-
technologie und

insbesondere durch die geistige Seuche der 
Unterwerfung unter die Herrschaft der ehrlosen 
Lügner und Irreführer mit hohem Ansehen und 
Status, insbesondere in unserem Staat und in 
der sog. Wissenschaft.

Wir wollen mit der Möglichkeit der Zukunft leben, 
in einer Zeit, von der wir wissen, dass Zukunft nur 
dann möglich ist, wenn sich Menschen bewusst für 
das Leben entscheiden.

Wer sich nicht für das Leben entscheidet, der stärkt 
den zielbezogenen Weg der Zerstörung in den 
globalen Selbstmord. Einen dritten Weg gibt es 
nicht.

Was tun wir?
Wir gehen exemplarisch vor und verlangen von un-
serem Staat Ehrlichkeit. Das erfolgte bisher schwer-

Was wollen wir?          	 Was tun wir?

Wir wollen leben!        	 Wir haben uns für das Leben entschieden!

punktmäßig bezogen auf den staatlichen Umgang mit 
AIDS, Impfen und Gentechnologie.

Was tun wir nicht?

Wir stabilisieren nicht die Selbstzerstörung der 
Menschheit, indem wir kritisierend der zerstörerischen 
globalen Herrschaft, die sich in Staat und Wirtschaft 
konkretisiert, hinterher hinken oder indem wir in eine 
absurde Esoterik oder in absurde Verschwörungs-
theorien flüchten und indem wir unsere Geschichte 
verdrängen und leugnen. 

Wir wollen keine Menschen aufklären, die auf ihre 
selbsterwählte, arrogante Dummheit stolz sind. 

Wir befriedigen nicht das Bedürfnis vieler Menschen, 
verführt werden zu wollen.

Wir bieten nur an, mit uns, aber eigenverantwortlich 
und selbständig, den Weg des „Lebens mit Zukunft“ 
zu gehen.

Wir flüchten nicht vor uns selbst und vor den globalen 
Herausforderungen und wir ermutigen nicht zu dieser 
Flucht vor dem Leben.

Wir wollen leben!

Wir wollen nicht mehr, aber wir wollen auch nicht weni-
ger! Wir haben uns für das Leben entschieden!

Wir sind offen für alle Menschen, die leben wollen, 
aber wir sind nicht offen für alles, insbesondere sind 
wir nicht offen für ehrlose Menschen, die nicht ehrlich 
sind.

Wir sind nur offen für die Überwindung der Zerstörung 
der Menschheit. Wir sind nur offen für den Weg des 
„Lebens mit Zukunft“.

klein-klein-Verlag		  klein-klein-Verlagsteam
klein-klein-Bewegung		  „Leben mit Zukunft“
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Immer wieder werden wir vom klein-klein-Verlag 
darauf angesprochen, wir seien zu hart und müs-
sten verständnisvoller mit den Völkermördern um-
gehen. Oder unsere Texte seien zu schwierig, weil 
man sie nicht mal in der S-Bahn auf der kurzen Fahrt 
zwischen zwei Terminen quer lesen kann wie einen 
unterhaltsamen Roman. Oder wir sollten uns nicht 
so oft wiederholen, obwohl so viele, trotz der vielen 
Wiederholungen, immer noch nicht verstanden ha-
ben, worum es im Kern geht. Oder wir werden an-
geschrieben, weil zum Beispiel die Hintergrundfarbe 
unseres Forums oder mal das Cover unseres Maga-
zins in zu dunklen, gedeckten Farben sei und man 
uns deswegen nicht lesen könne. Das kommt immer 
wieder mal vor.

Gemeinsam haben all diese Meinungsäußerungen 
(weil konstruktive Kritik etwas anderes ist), dass da-
hinter immer der Gedanke steht, wir müssten uns so 
weit anpassen und verbiegen, damit wir einer nicht 
näher identifizierten Masse besser gefallen und diese 
„erreichen“.

Aber ist diese Masse überhaupt das, was wir errei-
chen wollen? Ich habe mich das wirklich gefragt, als 
ich vor kurzem von jemandem angeschrieben wurde, 
der die Hintergrundfarbe des Staatsbuerger-Online.
de – Forums über den Inhalt der dort stehenden Tex-
te stellte. Will ich denn überhaupt solche Leute ha-
ben, die auf solche Nebensächlichkeiten ablenken, 
die Wesentliches vom Unwesentlichen nicht unter-
scheiden können und damit Energie verschwenden, 
die nicht bereit sind, für den Erhalt ihres Lebens auch 
mal einen etwas schwierigeren Text zu lesen und zu 
durchdenken? Wollen wir als klein-klein-Bewegung 
solche Leute haben und unser Leben durch Ablen-
kung aus Nebensächlichkeiten gefährden (lassen)?

Ich habe in letzter Zeit ab und zu erwähnt, dass die 
Ursache unserer globalen Zerstörung in unserem 
strukturellen Geldsystem begründet liegt und dabei 
auch auf Silvio Gesell hingewiesen, der einen sehr 
wesentlichen Beitrag zur Erkenntnis der Ursache und 
besonders auch zur Lösungsmöglichkeit geleistet 
hat.

Klasse statt Masse I:

Massenaufklärungsstrategien wirkungslos

Um seine Erkenntnisse und Vorschläge bildete sich 
eine Bewegung, die als Freiwirtschaftsbewegung be-
zeichnet wurde und wird. Diese Bewegung hatte wohl 
auch versucht, durch allgemeinpopulärere Texte eine 
größere Masse anzusprechen. Silvio Gesell bezeich-
nete dies 1924 in einem Brief an Wilhelm Beckmann 
als einen Fehler.

Ein Zitat aus dem Brief:

„Der Freiwirtschaftsbund kann nur gedeihen, wenn 
die Endziele rücksichtslos aufgedeckt werden. Die 
Gegner werden ja doch dafür sorgen. Wir haben in 
dieser Beziehung Fehler gemacht. Die Qualität der 
Leute, die wir in letzter Zeit angelockt haben, ist nicht 
zu vergleichen mit derjenigen der Persönlichkeiten, 
die zu Anfang durch meine Art der Werbung ange-
zogen wurden. Die Wahrheit ist rauh und muss in 
rauhen Worten ausgedrückt werden. Dann hor-
chen die Personen auf, die gewohnt sind, in hartem 
Erz zu … und mit … (?) Handwerkszeug zu schür-
fen.“

Die Bedeutung

Silvio Gesell drückte in diesen Sätzen genau die 
Problematik aus, die auch so ziemlich jede kritische 
Bewegung heute hat. Man ist bereit, die Rauheit der 
Wirklichkeit nicht so rau auszudrücken, wie sie ist, 
sondern Kompromisse in der Darstellung des The-
mas einzugehen. 

Das führt dann aber dazu, dass Leute angezogen 
werden, die der Bewegung eigentlich gar nichts nüt-
zen, weil sie nicht verstanden haben, wie die Sach-
lage ist, weil sie ja mit der rauen Wirklichkeit nicht 
umgehen können. Darum macht es keinen Sinn, sol-
che Leute mit schöneren, aber auch vernebelnderen 
Darstellungen der Sache anlocken zu wollen, und 
dafür seine eigenen Ziele zu vernebeln.

Nennt man aber das Kind beim Namen, dann hören 
nur diejenigen zu, die aufgrund ihrer persönlichen 
Qualitäten diese Information und diese Wirklichkeit 
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zu verarbeiten wissen. Und nur diese Leute können 
voranbringen. 

Silvio gibt uns mit diesen wenigen Worten einen 
Hinweis darauf, dass wir den Fehler der Vernebe-
lung nicht auch machen sollten. Denn Leute, die den 
wesentlichen Kern der Sache nicht verstehen (wol-
len), und denen man erst einmal die Sache milder, 
weicher und verfälschter rüberbringen muss, bevor 
sie überhaupt zum Zuhören bereit sind, können die 
Ziele auch nicht richtig transportieren, anderen nicht 
erklären, was Sache ist und dann haben die näch-
sten noch weniger Ahnung, worum es der Bewegung 
eigentlich geht.

Damit eine Bewegung aber Erfolg haben kann, müs-
sen ihre Ziele begründet und unverfälscht, also rück-
sichtslos klargestellt werden. Keine Rücksicht darauf, 
ob irgendwelche Leute, die Rauheit der Wirklichkeit 
nicht wissen wollen. Für solche Leute darf man seine 
Zielklarheit nicht aufgeben. Leute ohne Zielklarheit 
nützen nichts, und wenn man sie erst mit Schönre-
derei anlockt, um sie dann auf Zielklarheit zu bringen, 
wenden sie sich sowieso wieder ab. Verschwendete 
Energie wäre das.

Geboten ist, ganz klar zu sagen, was Sache ist, und 
damit dann zwar zunächst auch eine geringere Zahl 
Menschen zu erreichen, aber dafür Menschen, die 
mit den unvernebelten und unverwässerten, klar 
genannten Zielen der Bewegung etwas anfangen 
können, und die nötigen Qualitäten besitzen sie zu 
verstehen und zu verwirklichen.

Auch gibt Silvio Gesell in dem oben zitierten Abschnitt 
ganz klar einen Hinweis auf die klein-klein-Strategie. 
Er sagt, es war ein Fehler, unqualitative Masse an-
ziehen zu wollen, um die Ziele klarzustellen und zu 
verwirklichen, denn die Gegner werden doch schon 
dafür sorgen.

Das ist im Kern die klein-klein-Strategie. Keine Mas-
se, aber ein gutes Häufchen qualitativer Staatsbürger 
bringt durch strategisches Vorgehen die staatlichen 
Behörden dazu, sich selbst und die Wirklichkeit zu 
entlarven. Die Energie des Gegners verwenden, da-
mit dieser sich selbst entlarvt, anstatt mit einer un-
qualitativen Masse selber genug Energie erzeugen 
zu wollen, was ja doch immer schief gehen wird.

Schnelles Wachstum vs. (gegen) qualitatives 
Wachstum

Das Ziel erreichen kann man nur, wenn alle, die dar-
an mitwirken wollen, auch wirklich verstanden haben, 
worum es geht und was zu tun ist. Daher werden ja 
nahezu alle kritischen Gruppen dahin getrieben, sich 
in Nebenproblemen und damit in Verwässerung zu 
verlieren, damit sie unterm Strich wirkungslos bleiben 
und Politiker und Lobbyisten so weitermachen kön-
nen wie bisher.

Man kann aus der Sache unter den gegebenen 
Umständen keine Massenbewegung machen, weil 
das in eine unterwanderte Wirkungslosigkeit treiben 
würde. Wir haben schlicht einen fein verzweigten 
Lügenapparat, in dem viele als Marionetten fungie-
ren, ohne es zu merken, der eine ihm schadende 
Massenbewegung zu verhindern weiß. Wir können 
nicht ernsthaft der Überzeugung sein, dass es das 
Modell der Unterwanderung in Praxis nicht gäbe, um 
so manche kritische Gruppe zu neutralisieren, indem 
die kritische Energie der Menschen in verhältnismä-
ßig wirkungslose Nebenprobleme kanalisiert wird.

Viele Leute anziehen zu wollen würde bedeuten, 
auch viele Leute zu haben, die nicht richtig verstehen, 
worum es geht, und die mit alten Aufklärungsstrate-
gien oder mit Nebenproblemen, weil sie zwischen 
dem Wesentlichen und dem Nebenproblem nicht 
unterscheiden können, Verwässerung produzieren 
und Ablenkung erzeugen. Das ist dann keine gezielte 
Unterwanderung, aber neben der Unterwanderungs-
möglichkeit das größte Problem einer Bewegung, die 
wirklich etwas erreichen will.

Mit Masse statt Klasse kommt man also nicht wei-
ter. Und will man schnell viele Leute erreichen, leidet 
darunter die Qualität. Es ist, als müsse man sich ent-
scheiden: Entweder schnelles Wachstum oder quali-
tatives Wachstum. Alles deutet darauf hin, dass man 
diese Entscheidung wirklich treffen muss; am besten, 
bevor man loslegt.

Warum unsere Literatur keine Märchenstunde ist

Klein-klein setzte bisher und setzt auch weiterhin auf 
Qualität statt auf Quantität, was nun mal dazu führt, 
dass wir keine Literatur haben, die jeder Hinz und 
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Kunz ohne viel nachdenken zu müssen, quer lesen 
kann, um dann zu glauben, er hätte verstanden, wor-
um es geht. So ein zweifelhafter „Erfolg“ würde den 
Kindern dieses Planeten, die uns Erwachsenen Den-
kleistung abverlangen dürfen, nichts nützen. Unsere 
Literatur ist klar und deutlich und gibt die Wirklichkeit 
so rau wieder, wie sie ist. 

Das wiederum spricht eben nur die an, die wissen, 
dass von nur ein bisschen oberflächlich aber sanft 
kritisch sein alleine nichts kommt. Man muss die Här-
te der Wirklichkeit analysieren, aushalten können und 
verstehen, um in der Folge eine qualitative Strategie 
ableiten und gehen zu können.

Masse statt Klasse?

Der Grund, weshalb fast alle Gruppen auf Massen-
aufklärungsstrategien abfahren, ist nach meiner 
Beobachtung der, dass sie konzeptionell außer ei-
ner schwammigen Massentheorie nichts zu bieten 
haben. Man versucht mangelnde Qualität und Stra-
tegielosigkeit der Bewegung durch Masse auszuglei-
chen. Den Kapitalismus freut das!

Umgekehrt eben genauso. Will man eine Bewegung, 
die stark auf Qualität und Zielklarheit beruht, schnell 
unter möglichst vielen Leuten verbreiten, damit die-
se mitmachen, zieht man auch viele Leute an, die 
(noch) nicht die Qualität haben, das Kernthema ohne 
Verwässerung und strategieloses rumstochern zu 
transportieren. Darunter leidet dann sofort die Qua-
lität der Bewegung, sie kommt nicht mehr voran und 
als Folge wird das Heil in noch mehr Masse gesucht, 
die die Qualität noch weiter drücken kann, bis dann 

Organisationen wie Greenpeace oder Attac daraus 
entstehen, die nur noch Symptombehandlung betrei-
ben.

Fazit

Das Opfern von Qualität zu Gunsten des Aufbaus 
einer wirkungslosen Masse, darf, soll und wird es 
in der klein-klein-Bewegung nicht geben. Für unser 
Lebensrecht und das Lebensrecht der Kinder und zu-
künftigen Generationen darf und wird der klein-klein-
Bewegung solche Verwässerung und Ablenkung vom 
Wesentlichen nicht passieren.

Bei angebrachter qualitativer Vorbereitung, ist es ein 
Irrtum, zu glauben, man bräuchte erst einmal eine 
Masse X, um etwas bewirken zu können. Gerade bei 
qualitativem Vorgehen können wenige schon viel be-
wirken, auch die Ziellinie überschreiten. Es ist ledig-
lich notwendig, dass diejenigen, die etwas begriffen 
haben, auch qualitativ tätig werden, und diese sich 
gleichzeitig von der verwässernden Wirkung derer, 
die nichts begriffen haben, nicht ablenken lassen. Das 
Schlimmste was passieren kann, ist, dass Leute, die 
das Wesentliche begriffen haben, untätig bleiben und 
sich darauf verlassen, dass andere, die es ja doch 
nie begreifen, schon was tun werden. Das hat uns ja 
in die Lage gebracht, die wir heute global haben, und 
diese tödliche Falle soll nicht zuschnappen.

Daher setzt klein-klein auf Qualität, statt auf vor-
schnelle, unqualitative Masse. Nach dem Durchbruch 
kommt noch genug Masse von ganz allein.

Christoph Hubert Hannemann

„Wenn wir unfähig bleiben, die Aufgabe, die uns gestellt 
wurde, zu lösen ..., wird die Regierung von links nach 
rechts und von rechts nach links pendeln. Und jeder 
Pendelschlag wird die Verwirrung, die Hilf- und Ratlosig-
keit vermehren.“

Silvio Gesell im Winter 1929/30, in: Gesammelten Werke Band 11, S. 402
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Wer ein raues schei…., pardon, das wäre für einige 
wieder zu rau ausgesprochen, wer also schlimmes 
Schmuddelwetter schönes Wetter nennt, ist nicht 
würdig, dass man ihm vertraut. Er ist nicht glaubwür-
dig und wer sich seiner Würde, seiner Ehre, entledigt 
hat, ist nicht ehrlich. 

Silvio Gesell geht die Frage der Ehrlichkeit aus einer 
bedeutenden Sichtweise an und Christoph Hanne-
mann, einer der ehrlichen und ernsthaften Schüler 
von Silvio Gesell, der seinem Lehrer – aus rein biolo-
gisch-geschichtlichen Gründen – niemals persönlich 
begegnen konnte, stellt, zuerst einmal sich selbst die 
Frage, wen klein-klein ansprechen will.

Dies erfolgt aufgrund seiner in letzter Zeit gemachten 
Erfahrungen, als an ihn Ansprüche gestellt wurden, 
die klein-klein nicht erfüllt. 

Tatsächlich befriedigt klein-klein nicht den Anspruch, 
die raue Wirklichkeit, durch sanfte Worte auszudrüc-
ken und dadurch zu entstellen. 

In rauen Worten ausgedrückt: 

klein-klein verarscht nicht. Klein-klein belügt nicht, 
klein-klein betrügt nicht.
 
klein-klein befriedigt nicht den Anspruch, verarscht 
werden zu wollen. 

Weiter in der Rauheit der Worte, die der Wahrheit der 
Wirklichkeit entsprechen:

Das Verarschen, das besorgen andere schon hinrei-
chend. Nicht nur die Politiker, nicht nur die Staatsbe-
diensteten, nicht nur die Ärzte, die Goethe mit rauen 
Worten in Faust I als die frechen Mörder, die man 
lobt, bezeichnen lässt. 

Das Verarschen, das besorgen nicht nur die Wissen-
schaftler, nicht nur die Kirchenfunktionäre, die selbst 
nicht glauben, was sie anderen zu glauben abverlan-
gen usw. usw. usw..

Klasse statt Masse II:

Wahrheit und Ehrlichkeit sind rau

Das Verarschen, das besorgen auch viele Kritizisten 
und viele Esoteriker, die nichts verstanden haben, 
weil sie glauben (sich selbst vorlügen) alles zu wis-
sen und die Verschwörungstheoretiker und viele 
Journalisten, die immer mehr die Pastoren ablösen 
usw. usw.

In den rauen Worten der rauen Wirklichkeit drängt 
sich die Frage auf:

Verarschen diese Verarscher in Politik, Wissenschaft, 
Kirchen, Medien und all die Kritizisten usw. zuerst 
einmal sich selbst? Sind sie sich selbst verarschende 
Volksverarscher?

In rauer Sprache wird an einem aktuellen Vorgang 
erinnert:

Im Zusammenhang mit der Schweinegrippeimpfung 
hat sich der überwiegende Teil der Bevölkerung in 
der BRD nicht verarschen lassen und die Verarscher 
ganz schön im Regen der Rechnungen für die Impf-
stoffe stehen lassen.

Tatsächlich haben sich die, die sich nicht verarschen 
ließen aber doch verarschen lassen. Den Impfstoff 
zahlen nicht die Verarscher, die ihn bestellt haben, 
sondern den zahlt über die Steuern das Volk, das 
sich nicht veraschen und demnach nicht impfen ließ.

Raue Worte und
Ansprüche

„Die Wahrheit ist rau und muss in rauen Worten aus-
gedrückt werden“, sagt Silvio Gesell.

Zur rauen Wirklichkeit gehört auch, dass diejenigen, 
die Ansprüche an klein-klein stellen, Menschen sind, 
die an sich selbst keine Ansprüche stellen. Es sind im 
wahren rauen Wortsinn anspruchslose Menschen.

Es sind Menschen, die an sich selbst nicht einmal 
den Anspruch stellen, den an sie gestellten Anspruch 
der rauen Wirklichkeit wahrzunehmen und emotional 
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auszuhalten, um die Rauheit der Wirklichkeit zu über-
winden.

Die heutige 
raue Wirklichkeit

Die Wahrheit der rauen Wirklichkeit besteht heute 
darin, dass wir seit 50 Jahren wissen, dass wir Men-
schen uns von dem Zwang zum Weiterleben auf 
diesem Planeten befreit haben und von nun an auf 
Dauer ein Leben auf diesem Planten nur noch unter 
Erfüllung der Bedingung möglich ist, dass Menschen 
in eine bewusste Entscheidung für das Leben getre-
ten sind und treten. 

Die Rauheit der erforderlichen Ehrlichkeit besteht 
heute auch darin, dass wir auch gegenüber der her-
anwachsenden Generation zugeben müssen, dass 
wir seit über 50 Jahren diesen Anspruch zur Ent-
scheidung verdrängen oder leugnen. 

Silvio Gesell sah die Rauheit der Wirklichkeit darin, 
dass diese Wirklichkeit unausweichlich auf das hin-
aus läuft, was wir im Zusammenhang mit dem Zwei-
ten Weltkrieg und dem Hitler- und Stalin Wahnsinn 
auch getan haben.

Über 50 Millionen Menschen, wurden in einer ge-
genseitigen stolzen Aktion, in der die Abgrenzung 
zwischen Täter und Opfern kaum noch möglich war, 
getötet.

Bevor dieser von Silvio Gesell im Kerngehalt progno-
stizierte Täter-Opfer-Wahnsinn wahr wurde, hatte der 
Ursachenfanatiker Silvio Gesell die überwindbaren 
Ursachen dieses Wahnsinns dargestellt.

Gegenüber dem, worauf wir uns heute zu bewegen, 
war das, was Silvio Gesell an Unmenschlichkeit pro-
gnostiziert hat, Peanuts.

Die Frage drängt sich auf, ob die über 50 Millionen 
Tote vermeidbar gewesen wären, wenn das Genie 
Silvio Gesell sich nicht hätte verführen lassen, die 
raue Wirklichkeit durch sanfte Worte zu verharmlo-
sen.

„Die Wahrheit ist rau und muss in rauen Worten aus-
gedrückt werden.“ sagt Silvio Gesell, nachdem ihm 

deutlich wurde, dass er sich dazu hat verführen las-
sen, durch Sanftheit in den Worten die Wirklichkeit zu 
verschleiern.

Auch klein-klein muss sich immer wieder die klein-
kleine Kernfrage stellen, ob wir die raue Wirklichkeit 
verharmlosen, wenn wir immer noch davon ausge-
hen, dass es für uns Menschen eine minimale Rest-
chance für ein „Leben mit Zukunft“ gibt.

Wenn es Ziel ist, die Bedürfnisse derjenigen zu be-
friedigen, die die Wahrheit der rauen Wirklichkeit 
verharmlosen, verdrängen oder leugnen wollen und 
auch dieses von klein-klein verlangen, dann haben 
wir Menschen, todsicher, im wahren Wortsinn, keine 
Restchance auf ein „Leben mit Zukunft“. 

Die raue Wirklichkeit
verlangt die Revolution

Die raue Wirklichkeit besteht darin, dass nur die Re-
volution zur demokratisch-rechtsstaatlich verlangten 
Ehrlichkeit, die minimale Restchance auf ein „Leben 
mit Zukunft“ eröffnet.

Die raue Wirklichkeit besteht auch darin, dass die 
globale Wirtschaft, insbesondere die globale Finanz-
wirtschaft, die Politiker, die staatlichen Verwaltungen, 
die Funktionäre in den Religionen, die Journalisten 
usw. diese Revolution zur Ehrlichkeit, diese Revoluti-
on zum Leben, nicht durchführen werden. 

Diese Revolution zur Ehrlichkeit, kann nur durch 
Staatsbürger erfolgen, die sich bewusst für das Le-
ben entschieden haben. Sie kann nur durch Klasse 
und nicht durch die Masse derjenigen, die sich selbst 
aufgegeben haben, eingeleitet werden. 

Wer sich für das Leben entscheidet, der drückt die 
raue Wahrheit in den der Wahrheit entsprechenden 
rauen Worten aus. Der bemüht sich zumindest die 
Wahrheit und die Wirklichkeit nicht zu verschleiern. 

Der bemüht sich im ersten Schritt um die Ehrlichkeit 
sich selbst gegenüber anstatt andere, auf dem Weg 
der Flucht vor sich selbst und vor den Anforderungen 
des Lebens, aufklären, überzeugen und bekehren zu 
wollen. 
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Worüber will ein Feigling auf der Flucht vor sich selbst 
aufklären? Wovon will ein solcher Feigling überzeu-
gen? Wozu will ein solcher Feigling bekehren?

Wer lässt einen
„Goldesel“ verhungern?

Die raue Wirklichkeit besteht auch darin, dass wir uns 
wie jemand verhalten, dem ein Goldesel geschenkt 
wird und der den Goldesel verhungern lässt.

Der „Goldesel“ ist das Konstrukt des demokratischen 
Rechtsstates, das uns die Geschichte der Mensch-
heit als Ordnungsalternative zur globalen Selbstver-
nichtung geschenkt hat.

In der Situation der Alternativentscheidung zwischen 
dem globalen Selbstmord und dem „Leben mit Zu-
kunft“ steht dieses Geschenk vor uns, vergleichbar 
einem Goldesel.

Mit diesem durch unsere Ahnen mühsam geschaf-
fenen und uns dann geschenkten Konstrukt ist ein 
die Menschen beherrschendes Geldsystem unver-
einbar. 

Ein realisierter demokratischer Rechtsstaat, der den 

Menschenrechten verpflichtet ist, kann auf Dauer 
nur mit einem dem Menschen dienenden Geld, bzw. 
einem dem Menschen dienenden Geldsystem, als 
ein die Menschenrechte sichernder und schützender 
demokratischer Rechtsstaat gefestigt werden und 
erhalten bleiben.

Aber auch für ein dienendes Geldsystem ist das Kon-
strukt vorhanden.

Die raue Wahrheit ist die, dass wir uns tatsächlich 
verhalten wie jemand dem ein Goldesel geschenkt 
wird und der den Goldesel verhungern lässt – und 
dann sich selbst als Opfer bezeichnet und den Weg 
der globalen Selbstvernichtung dem Weg des „Le-
bens mit Zukunft“ vorzieht.

Der Name des Zweimonatsmagazins des klein-klein-
verlag „Leben mit Zukunft“ sagt eigentlich unmissver-
ständlich aus, wofür wir uns entschieden haben.

Vielleicht klingt der Titel zu sanft und zu weich und 
wird deshalb missverstanden und falsch verstanden 
und nicht ernst genommen. Sind die Worte des Titels 
„Leben mit Zukunft“ nicht rau genug und deshalb un-
verständlich?

Karl Krafeld

Klasse statt Masse III:

Ich wollte weich und bekam es hart.

Heute traf ich per Zufall „meinen“ neuen Pfarrer, er 
kam zu mir ins Haus, weil er glaubte hier meinen 
Vater zu finden, dem er zum Geburtstag gratulieren 
wollte. Ich bat ihn, doch einen Moment zu bleiben, 
weil ich ihm etwas Wichtiges zu erzählen hätte.

Geschickt knüpfte ich an die Lebensgeschichte von 
Dr. Zahner an, einem sehr gläubigen und in der lo-
kalen Kirche aktiven Menschen, von dem ich lernte, 
dass das Leben gefährdet ist und der mir klarmachte, 
dass, wenn ich Zukunft haben möchte, ich mich für 
das Leben engagieren müsse. Das interessierte den 
Pfarrer sehr und er quittierte meine Ausführungen - in 
Wort wie Körpergestik - wohlwollend.

Ich erzählte ihm, dass ich wegen Dr. Zahner Biolo-
gie studiert habe, durch Zähigkeit und Glück in die 
Meeresbiologie gelangte, wo ich hinwollte, um mich 
für das Leben engagieren zu können und dort, durch 
die Entdeckung des ersten „Virus“ im Meer darauf ge-
stoßen bin, dass es HIV und die anderen angeblich 
krankmachenden Viren gar nicht gibt.

Es leuchtete ihm auch ein, dass die Überwindung des 
ersten global wirksamen Dogmas, HIV, ein globales 
Aufwachen bewirken würde. Es war die US-Regie-
rung die dieses Dogma am 23.4.1984 verkündete, ein 
Jahr nachdem die Publikation mit der exakt gleichen 
Idee des französischen Professors Montagnier von 
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niemandem dazu benutzt wurde, um die Entdeckung 
eines todbringenden AIDS-Virus zu behaupten.

Dass sich nur durch globales Aufwachen der Men-
schen etwas zum Besseren verändern kann, durch 
Rechtsstaat-Realisierung die öffentlichen Lügen 
verhindert werden können und durch eine erst dann 
mögliche Geldsystemreform der Zins abgeschafft 
werden kann, die andere Ursache für den globalen 
Selbstmord, verneinte er.

Als ich ihn aufforderte, das Gesagte zu überprüfen 
und Stellung zu beziehen und nicht wie der Pfarrer 
der anderen Kirche, den ich zuvor auch schon „an-
gesprochen“ hatte, auf die Apokalypse zu warten, 
wurde er abweisend, in Wort wie Körpergestik. Er 
entschwand sogleich, ohne mir zuzusichern, dass er 
das von mir Gesagte überprüfen und mir antworten 
würde.

Ähnlich wie bei Ivan Illich, als dieser im Jahr 1995 
entschieden hatte, dass 300.000.000 Schweizer 
Franken nicht dafür verwendet werden dürfen, damit 
das HIV-Dogma der US-Regierung vom 23.4.1984 
auffliegt, weil die Menschheit zu dumm zum Über-
leben sei (siehe unser Buch „AIDS ist das Verbre-
chen“), bekam ich eine Erklärung fürs Nichtstun:

Jesus, der die Menschen ja so gut beobachtet und 
gekannt hatte wie kein anderer und ihnen den Spie-
gel vorgehalten hatte, sei auch umgekommen.

Hier war sie wieder die raue Brutalität. Ich wollte je-
manden „geschickt“ erklären, worum es geht und da-
für werben, dass dieser auch was tut, weil ich davon 
überzeugt bin, dass ein Einzelner in einer „angesehe-
nen“ öffentlichen Position durch entschiedenes Han-
deln das Wahnsystem zum Einbruch bringen kann 
und bekam es unerwartet hart: Meine Erkenntnis 
war, dass die Generation vor mir aufgegeben hat und 
jetzt nur noch versucht, das Beste daraus zu machen 
und mich auffordert, nach dem Motto „friss und stirb“, 
ebenso aufzugeben. Da sind wir von klein-klein mit 
unserem „friss oder stirb“ doch viel weicher, oder? 

Letztendlich habe ich mich wieder selbst „ent“täuscht, 
was zuerst weh tat, da ich dachte, dass, so gut wie 
ich dem Pfarrer „die Story“ doch erzählt habe, er doch 
sicherlich aktiv werden wird und dann enttäuscht war, 
dass er nicht so reagierte, wie ich erhoffte, zumal ich 

mir ja soviel Mühe gegeben hatte.

Für die Zukunft habe ich mir deswegen Folgendes 
vorgenommen: Menschen, von denen ich denke, 
dass sie was tun sollten, werde ich fragen, ob sie die 
Situation der Menschheit kennen und was sie tun, 
um den globalen Selbstmord zu verhindern. Wenn 
diese Mensche nicht ernsthaft und sofort Interesse 
signalisieren, werde ich hier keine weitere Zeit ver-
schwenden.

Dadurch, dass ich bisher immer versuchte, „ge-
schickt“, das heißt „weich“, die Realität darzustellen, 
um die Menschen zu „überreden“ bzw. sogar zu über-
rumpeln etwas zu tun, habe ich es den Menschen, 
die ich angesprochen oder „angeschrieben“ habe, er-
spart, knallhart, durch mich mit ihrem Nichtstun kon-
frontiert zu werden. Es ist ja nicht nur ein Nichtstun, 
sondern ein Mittun beim Wahnsinn der Zerstörung 
alles Lebendigen.

Das „Friss oder Stirb“ heißt also: Wenn Du nichts für 
das Leben tust, dann bist du dagegen.

Resigniert haben auch die lokalen Naturschützer, von 
denen ich abends ein Rundschreiben in die Hand be-
kam. Darin wird zuerst Bertrand Russel (1872-1970) 
mit seinem berühmtesten Zitat bemüht („Die Frage 
ist heute, wie man die Menschheit überreden kann, 
in ihr eigenes Überleben einzuwilligen“), um dann 
zu schreiben: „Uns bleibt da nur die Erkenntnis, im 
Kleinen bei uns vor Ort weiterzumachen. Die Welt 
werden wir damit nicht retten, … Dabei die Hoffnung 
erhalten, auch bei den Weltlenkern möge die Ver-
nunft noch rechtzeitig einkehren.“

Auch durch deren Nichts-Tun in Bezug auf das globa-
le Geschehen, werden die Empfänger dieser Schrift 
darin bestärkt, dass man nichts tun kann, außer zu 
hoffen, dass bei den Weltlenkern die Vernunft noch 
rechtzeitig einkehrt, bevor die Biologie kollabiert. Die-
se Art von gelebtem Naturschutz fördert die globale 
Zerstörung nach dem Motto „friss und stirb“ und fühl 
dich wohl dabei, anstatt die Wege zu suchen und 
klein-klein zu finden.

Wüsste ich nicht, dass diese Einstellung, die gera-
de die Menschen lähmt, die ja konkret was tun, die 
geringe Wahrscheinlichkeit auf ein Leben mit Zukunft 
noch verringert, würden mir diese Menschen nur leid 
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tun. Dadurch, dass sie aber meine Chance und die 
Chance meiner Frau und Tochter auf Zukunft verrin-
gern, da sie in Bezug auf die Zukunft nicht nur nichts 
tun, sondern zur Resignation aufrufen, muss ich be-
kennen, dass auch diese „besseren“ Menschen Ur-
sache des globalen Selbstmordes sind. 

Zum Gelenktwerden durch die „unvernünftigen“ Welt-
lenker gehören immer zwei: Nämlich diejenigen, die 
in den globalen Tod lenken und die anderen, die sich 
in den globalen Tod lenken lassen. Wenn sich die 
Menschen nicht mehr in den Tod lenken lassen, kön-
nen die „Weltlenker“  auch nichts mehr ausrichten, 
außer sich selbst umzubringen, wenn sie denn Spaß 
am Sterben haben. 

In der Zwischenzeit ist aber eine ganze Industrie mit 
Millionenumsätzen entstanden, die nur den Nieder-
gang beschwört und das Elend darstellt, OHNE auch 
nur ansatzweise, ernsthaft und ehrlich darüber nach-
zudenken, was erforderlich ist, um da wieder heraus-
zukommen. Offensichtlich fesselt der Wahnsinn die 
Menschen so stark, dass diese Verschwörungsindu-
strie höhere Wachstumsraten als die Pharmaindu-
strie hat.

Das zeigt, wie schwierig unser Weg in die Zukunft 
ist, zumal der Erfolg der Verschwörungsindustrie 
beweist, dass gerade bei denen, die den Wahnsinn 
kennen, offensichtlich eine Lähmung oder sogar eine 

Todessehnsucht eingetreten ist, die verhindert, ernst-
haft und ehrlich den Weg zu suchen, den Wahnsinn 
hinter sich zu lassen, was für mich immer so normal 
war.

Auch die Wahrheit der massenhaften Resignation als 
Ursache der Selbstzerstörung der Menschheit, muss 
hart und rau dargestellt werden, um die Realität nicht 
zu verniedlichen und die massenhafte Resignation 
nicht weiter zu fördern. Für zukunftsweisende Hin-
weise in Bezug auf „hart und rau“ sind wir deswegen 
dankbar, ebenso über Meldungen über Ihr Tun für ein 
Leben mit Zukunft.

Der Pfarrer, von dem ich oben sprach, brachte noch 
sein Erstaunen über meinen Optimismus zum Aus-
druck. Er hatte mit dem Leben der Menschheit schon 
abgeschlossen. Aus dieser Grundhaltung propagiert 
er der Gemeinde das Ziel des besseren Lebens nach 
dem Tode.

Wenn der Pfarrer das, was über den sicheren Weg 
zur Hölle und über die Hölle gelehrt wird, glauben 
würde, müsste er sich sicher sein, nach seinem biolo-
gischen Tode nicht frieren zu müssen. Angeblich heizt 
der Teufel die Hölle sehr gut ein, für solche Schlecht-
menschen, die sich selbst und andere belügen und 
dafür Gott und Jesus missbrauchen.

Dr. Stefan Lanka
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Unter Ehrlichkeit wird im engeren Sinne verstanden, 
dass jemand die Wahrheit sagt und nichts Wichtiges 
verschweigt. Im weiteren Sinne wird darunter ein Ver-
halten verstanden, das sich dadurch kennzeichnet, 
dass ein Mensch eine Aufgabe, deren Ausführung er 
übernommen und zugesagt hat, auch tatsächlich im 
Sinne seiner Zusage ausführt.

Als Gegenwort zu „Ehrlichkeit“ wird allgemein „Un-
ehrlichkeit“, aber auch Lüge und Betrug benutzt.

Tatsächlich ist das Gegenwort 
zur Ehrlichkeit die Ehrlosigkeit.

Ein Mensch, der sich selbst nicht der Wahrhaftigkeit 
verpflichtet, wird allgemein als ein nicht ehrlicher 
Mensch bezeichnet.

Zwei Dimensionen der mangelnden Ehrlichkeit.

Das Wort „Ehrlichkeit“ schließt sowohl auf die Ehre 
desjenigen, der Adressat und Empfänger der Ehrlich-
keit oder mangelnden Ehrlichkeit ist, als auch auf die 
Ehre desjenigen, der nicht ehrlich ist.

Der nicht ehrliche Mensch missachtet durch Lügen 
und Irreführungen die Ehre des Opfers der Lügen 
und Irreführungen.

Gleichzeitig entledigt sich der nicht ehrliche Mensch 
freiwillig ganz oder teilweise seiner eigenen Ehre, 
seiner Würde, seines Achtungsanspruchs. Er handelt 
nicht ehrlich. 

Er handelt also ehrlos. Er handelt ohne eigene Ehre. 
Er hat keine Ehre. Er ist nicht ehrbar. Er ist nicht 
ehrlich.
Die „frechen Mörder, die man lobt“ (Goethe, Faust I), 
also sowohl die irreführenden Ärzte als auch diejeni-

Der mögliche klein-kleine Weg der Revolution der Ehrlichkeit!

Ehrlichkeit

oder Ehrverletzung und Ehrlosigkeit.

Der Kern des Inhaltes des Wortes „Ehrlichkeit“ ist die Ehre, ist die Würde.

gen, die diese Irreführer schützen, bringen ihre Mis-
sachtung der Ehre und damit ihre Missachtung der 
Ehre (Würde) der Opfer der durch die Täter erfolgten 
Irreführung zum Ausdruck, sowie sich die Täter durch 
ihre  mangelnde Ehrlichkeit gleichzeitig ihrer eigenen 
Ehre (Würde) entledigen.

Dieses ehrlose (nicht ehrliche) Verhalten von ehrlo-
sen, oft hoch angesehenen Menschen mit hohem 
Status, auch unter wissenschaftlicher Tarnung, die 
sich freiwillig ihrer eigenen angeborenen Würde 
(Ehre) entledigt haben, kennen wir keinesfalls nur im 
Medizinbereich, sondern auch im Bereich der Gen-
technologie, der Energiewirtschaft, der Finanzwirt-
schaft usw. usw.

Die Seuche der mangelnden Ehrlichkeit, die Seu-
che, deren Verbreiter die Ehrlosen sind, die auf 
allen gesellschaftlichen Ebenen, in internationa-
len Gremien sowie im Zimmer der Landärzte, in 
Amtsstuben und von Richtertischen her tobt, ist 
die heutige globale Seuche, die schlimmer als 
die Pest tobt, die schlimmer als die Pest je toben 
konnte und toben kann.

Der Medizinbereich, z.B. das Impfen, ist deshalb 
von großer menschenrechtlicher Bedeutung, weil 
Irreführungen im Medizinbereich, Irreführungen und 
mangelnde Ehrlichkeit im Gesundheitswesen immer 
geeignet sind, verletzend in das Menschenrecht auf 
Leben, Freiheit und Sicherheit der Person nach Art. 
3 der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte 
(AEdMR) bzw. in das Grundrecht auf Leben und kör-
perliche Unversehrtheit nach Art. 2 Abs. 2, Satz 1 des 
Grundgesetzes für die BRD (GG) einzugreifen.

Ehrlichkeit und 
das Recht auf Leben.

Alle staatlichen Gewalten in der BRD sind verpflich-
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tet, dieses Grundrecht auf Leben und körperliche Un-
versehrtheit, sowohl allgemein als auch individuell zu 
sichern und zu schützen.

Der hohe Stellenwert des Rechts auf Leben ist im 
Strafrecht in der BRD dokumentiert. Sogar die Mittä-
terschaft an der fahrlässigen Tötung eines Menschen 
ist, unabhängig vom Tötungsinstrument, ein Offizial-
delikt (§ 222, § 25 Abs. 2 Strafgesetzbuch (StGB)). 

Bei Kenntnisnahme von Tatsachen, die auf dem Ver-
dacht einer fahrlässigen Tötung beruhen, muss die 
Polizei oder die Staatsanwaltschaft die Strafermitt-
lungen einleiten, ohne dass hierzu ein Strafantrag 
oder eine Strafanzeige erforderlich wäre. 

Das Gesetz verlangt, dass solche Ermittlungen voll-
kommen unabhängig von Status und Ansehen, sowie 
Tötungsinstrument  der verdächtigten Täter und Mit-
täter eingeleitet werden.
Sie müssen eingeleitet werden, unabhängig davon, 
ob die verdächtigten Täter und Mittäter Träger weißer 
Kittel (Ärzte) oder Träger schwarzer Kittel (Richter, 
Staatsanwälte) sind. 

Exemplarisch:
Ehrlichkeit und AIDS-Medikation.

Eine rechtlich zulässige Verordnung einer AIDS-
Medikation setzt die zuvor erfolgte, wahre Aufklärung 
des Patienten durch den Arzt und die erst danach 
erfolgte Einwilligung zu dieser Medikation durch den 
Patienten voraus. 

Würde jeder Arzt pflichtgemäß darüber informieren, 
dass die AIDS-Medikamente mittelfristig eigenstän-
dig tödlich wirken, und dass es keinen Test gibt, es 
mangels wissenschaftlicher Beweise keinen Test ge-
ben kann, der in der Lage sein könnte, eine HIV-In-
fektion, also eine Infektion durch biologische Partikel 
(Teilchen), also eine Infektion durch ein existierendes 
Virus, nachzuweisen, würde der Arzt den Patienten 
also darüber aufklären, dass nur an das HIV geglaubt 
wird und das als existent und nachgewiesen behaup-
tete HIV auch 25 Jahre nach der US-Verkündung der 
Entdeckung des sog. AIDS Virus am 23.4.1984, also 
auch 25 Jahre nach der durch die US-Regierung 
erfolgten politischen Verkündung dieses angebli-
che HIV tatsächlich nicht entdeckt und nicht wissen-

schaftlich nachgewiesen worden ist, sondern die Exi-
stenz des „HIV“ ausschließlich eine Angelegenheit 
des Glaubens an ein politisch verkündetes Dogma 
ist, dann würde kein geistig gesunder Mensch 
einer solchen Medikation zustimmen und diese 
Medikamente einnehmen.

Jede Einwilligung zur Einnahme von sog. AIDS-
Medikamenten beruht auf Lügen und Irreführungen, 
egal ob die Irreführung durch den behandelnden Arzt 
(Goethe: den frechen Mörder, den man lobt) bewusst 
und unbedingt vorsätzlich oder fahrlässig erfolgt, weil 
der Arzt unüberprüft glaubt und blind den gut bezahl-
ten und dadurch gekauften sog. Wissenschaftlern 
vertraut.

Jede HIV-Medikation beruht auf mangelnder Ehrlich-
keit. Sie beruht auf Handlungen ehrloser Menschen, 
auch dann, wenn der verordnende Arzt nur fahrlässi-
ges Opfer dieser Ehrlosigkeit der sog. Wissenschaft-
ler mit hohem gesellschaftlichen Status ist.

Auch mangelnde Ehrlichkeit, sogar ein Irrtum der 
fahrlässig verbreitet wird, kann ein Tötungsinstru-
ment sein. Das ist beispielsweise dann der Fall, wenn 
ein Arzt und/oder andere Personen sich daran betei-
ligen, dass einem Menschen Zyankali oder Rattengift 
verabreicht wird.

Das geistige Tötungsinstrument:
Die Lüge und Irreführung.

Das geistige Tötungsinstrument der Lüge und Irre-
führung bleibt auch dann ein Tötungsinstrument, 
wenn Ärzte als Täter und Mittäter selbst Opfer von 
Lügen und Irreführungen sind und in dem Irrtum, 
aber in dem festen Glauben handeln, es wäre wis-
senschaftlich bewiesen und individuell durch einen 
validen (aussagegültigen) Test nachgewiesen, der 
am direkt nachgewiesen Virus abgeglichen (geeicht) 
worden ist, dass dieser konkrete Mensch durch das 
angeblich nachgewiesene Todesvirus „HIV“ infiziert 
ist, und dass die AIDS-Medikamente geeignet sein 
könnten, das Leben dieses Menschen zu verlängern 
oder die Lebensqualität für den kurzen Rest des Le-
bens dieses Menschen zu verbessern. 

Die Fahrlässigkeit beruht darauf, dass durch Akade-
miker (Ärzte) unüberprüft geglaubt wurde und wird, 
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obwohl für jeden denkenden Menschen die Wider-
sprüchlichkeit und Haltlosigkeit der verbreiteten 
Behauptungen über AIDS unübersehbar erkennbar 
sind.

Vollkommen unabhängig von der Disziplin trifft das 
auf jeden Akademiker zu, da jedem Akademiker die 
an Wissenschaft gestellten Grundanforderungen der 
Überprüf- und Nachvollziehbarkeit bekannt sind. 

Auch blindes Vertrauen, aufgrund dessen eine ei-
genständige Überprüfung, also die eigenständige 
Nutzung des eigenen Verstandes unterlassen wird, 
begründet den berechtigten Vorwurf der fahrlässigen 
Handlung. 

Die Fahrlässigkeit des blinden HIV- und AIDS-Glau-
bens kann bei keinem Akademiker (Arzt) in Zweifel 
gezogen werden. 

Todesursache der Menschen an der Krankheit, die 
AIDS genannt wird, ist das Handeln ehrloser Men-
schen. 

Eine häufige Todesursache von Menschen - voll-
kommen unabhängig von AIDS - ist das Handeln 
von ehrlosen Menschen im Gesundheits(un)we-
sen.

Diese Menschen, häufig Akademiker mit hohem 
Status und Ansehen, sind ehrlos, weil sie sich 
freiwillig dazu entschieden haben, nicht ehrlich 
zu sein und nicht ehrlich zu handeln.

Die fehlende Ehrlichkeit, die Ehrlosigkeit, ist die 
Hauptursache der heutigen Massentötungen und des 
modernen Völkermordes, die heute weit schlimmer 
toben, als im Zusammenhang mit dem gesamten 
Zweiten Weltkrieg unter Hitler, Stalin u.a. getobt wer-
den konnte und getobt werden durfte und die Pest 
jemals getobt hat.

Ehrlichkeit 
und das Recht 
auf körperliche Unversehrtheit.

Auch die gefährliche Körperverletzung (§ 224 StGB) 
ist ein Offizialdelikt. Die einfache vorsätzliche Körper-
verletzung (§ 223 StGB) und die fahrlässige Körper-

verletzung (§ 230 StGB) werden nur auf Antrag ver-
folgt, „es sei denn, dass die Strafverfolgungsbehörde 
wegen des besonderen öffentlichen Interesses an 
der Strafverfolgung ein Einschreiten von Amts wegen 
für geboten hält.“ (§ 232 StGB).

Die Staatsanwaltschaften in der BRD sind vom jewei-
ligen Landesjustizminister weisungsabhängig. Die 
Polizei in der BRD ist vom jeweiligen Landesinnen-
minister weisungsabhängig. 

Abschließend entscheiden die Landesminister und 
tragen die Landesminister für Justiz und für Inneres 
die Entscheidungsverantwortung dafür, ob sie ein 
„Einschreiten von Amts wegen für geboten“ halten (§ 
232 Abs. 1 StGB).

Eine gefährliche Körperverletzung liegt beispielswei-
se vor, wenn ohne rechtswirksame Einwilligung 
mittels einer Spritze ein Impfstoff gespritzt wird, der 
geeignet ist, einen Impfschaden zu verursachen. 
Hierbei handelt es sich immer um eine mit einem 
„gefährlichen Werkzeug“ durchgeführte gefährliche 
Körperverletzung (§ 224 StGB), bei der der Tod als 
mögliche, unerwünschte Folge (Impfschaden) billi-
gend in Kauf genommen wird.

Die ärztliche Pflicht
zur Information über den Nutzen der Impfung.

Die öffentlichen Impfempfehlungen, die nicht durch 
den Bund, sondern durch jedes einzelne Bundes-
land auf der Grundlage von § 20 Abs. 2 und 3 In-
fektionsschutzgesetz (IfSG) ausgesprochen werden, 
bestimmen, dass die Impfleistung des Arztes neben 
der Impfung u.a. die Information über den Nutzen der 
Impfung umfasst.

Der impfende Arzt muss gegenüber dem Patien-
ten bzw. den Sorgeberechtigten (z.B. Eltern) diese 
Impfleistung der Information über den Nutzen der 
Impfung erbringen.

Erst nachdem der Arzt diese und andere Impfleistun-
gen erbracht hat, darf der Arzt die Einwilligung des 
Patienten bzw. Sorgeberechtigten (z.B. Eltern) entge-
gennehmen und als rechtswirksame Einwilligung 
bewerten und den Impfstoff  verabreichen.
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Erbringt der Arzt diese Impfleistungen der wahren 
und klaren Information über den Nutzen der Impfung 
nicht und verabreicht trotzdem den Impfstoff, dann 
macht sich der Arzt (Goethe: der freche Mörder, den 
man lobt) der Straftat des Offizialdeliktes der gefähr-
lichen Körperverletzung (§ 224 StGB) schuldig, die 
in jedem Einzelfall durch das Gesetz mit einer 
Haftstrafe von sechs Monaten bis zu 10 Jahren 
bedroht ist.

Nimmt die Polizei und/oder die Staatsanwaltschaft 
Hinweise auf eine solche Tat eines Arztes zur Kennt-
nis, dann besteht die gesetzlich bestimmte Pflicht, 
ohne dass eine Anzeige oder ein Strafantrag vorliegt, 
die Strafermittlungen gegen den Arzt einzuleiten.

Diese Ermittlungspflicht obliegt der Polizei und/oder 
der Staatsanwaltschaft selbstverständlich auch 
dann, wenn der Arzt den Patienten über den Nutzen 
der Impfung nicht nur nicht informiert hat, sondern 
statt dessen den Patienten über den Nutzen der 
Impfung belogen hat und bei dem Patienten einen 
Irrtum über den Nutzen der Impfung erregen wollte 
und erregte.

Strafbar ist hier auch schon die durch den Arzt erfolg-
te fahrlässige Irrtumserregung über den Nutzen 
der Impfung, die zu dem Zweck erfolgte, dass der 
zum Schein informierte Patient die Einwilligung zur 
Gabe des Impfstoffes erteilt. 

Trotz intensivster Bemühungen in den letzten Jahren 
konnte keinem Staatsbürger in der BRD, der nach 
Beweisen, nach empirischen Tatsachen fragte, ein 
wissenschaftlicher Nutzennachweis oder ein wissen-
schaftlicher Wirksamkeitsnachweis auch nur für eine 
einzige Impfung von der für die Impfstoffzulassung 
zuständigen staatlichen Stelle in der BRD, dem Paul-
Ehrlich-Institut (PEI), oder von einer anderen staatli-
chen Stelle in der BRD genannt werden.

Ein Dogma
ersetzt keine Information
über den Nutzen einer Impfung.

In den letzten Jahren wurde nach den Wirksam-
keitsnachweisen (Nutzennachweisen) der öffent-
lich empfohlenen Impfungen (§ 20 Abs. 2 und 3 
IfSG) bei staatlichen Stellen in der BRD nach-

fragenden Staatsbürgern von den angefragten 
staatlichen Stellen ausschließlich das staatliche 
und ärztliche Glaubensbekenntnis, das Dogma, 
„Impfen schützt“ genannt und nach dem Muster 
der Gebetsmühle vorgebetet.

Sogar dem Leiter des Gesundheitsamtes Neumarkt 
in der OPf, Dr. Sperber, der auf Initiative von Bürgern 
bei dem für die Impfstoffzulassung zuständigen Paul-
Ehrlich-Institut (PEI) nach dem Wirksamkeitsnach-
weis (Nutzennachweis) der Mumps-Masern-Röteln-
Impfung nachfragte, konnte in den letzten fünf Jahren 
durch das PEI kein Wirksamkeitsnachweis genannt 
werden.

Bei dieser Tatsachensituation kann nicht einmal ver-
mutet werden, dass ein Landarzt in der Lage sein 
könnte, vor Entgegennahme einer Impfeinwilligung 
und vor Verabreichung eines Impfstoffes, pflichtge-
mäß wahrheitsgemäß über den Nutzen der Impfung 
zu informieren.

In Bautzen, in dem Neuen Bundesland Sachsen, 
wurde auf Betreiben des Mitgliedes der Sächsischen 
Impfkommission (SIKO), Dr. Gottschalk, mit Unter-
stützung des Vorsitzenden der SIKO Prof. Bigl, in der 
Verantwortung des Landrats Harig, der Sozialdezer-
nentin Hoffmann und des Jugendamtsleiters Klein, 
durch Richter Maier (Familiengericht Bautzen), Eltern 
das Sorgerecht für ihr Kind entzogen, nachdem die 
Eltern - durch Dr. Gottschalk zur Einwilligung zur 
Impfung ihres Kindes gedrängt - wahre Informationen 
über den Nutzen der Impfung verlangt und ihre elterli-
che Impfentscheidung von einem Wirksamkeitsnach-
weis der Impfung abhängig gemacht hatten.

Das Kind wurde nach Entzug des Sorgerechts gegen 
den Willen der Eltern bis heute mehrfach zwangswei-
se geimpft, sogar gegen die sog. Schweinegrippe. 

Durch das staatliche Täterkollektiv wurde, gegen das 
Kind und die Eltern gerichtet, das Offizialdelikt der 
gefährlichen Körperverletzung (§ 224 StGB) an dem 
Kind begangen.

Vor Öffentlichkeit gab die Staatsanwaltschaft Baut-
zen, Staatsanwaltschaft Guido Bürger, ihre Absicht 
zu, diese - in einem Kollektiv aus Ärzten und Perso-
nen in staatlichen Gewalten - vorsätzlich durchge-
führte Straftat der gefährlichen Körperverletzung (§ 
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224 StGB) durch Strafvereitelung als wegweisen-
des bundesweites Modellprojekt zur Entrechtung 
von Kindern und Eltern, also zur Entrechtung der 
Bürger in der BRD zu machen.

Gesichert wurde diese Straftat auch durch die Staats-
regierung des Freistaates Sachsen, Sächsisches 
Staatsministerium für Soziales und Verbraucher-
schutz, am 2.10.2009 durch Referatsleiter Gauggel.

Gesichert wurde diese Straftat auch durch den 
Strafrichter Dr. Dirk Hertle, Amtsgericht Bautzen, der 
sich zuvor als Wahlhelfer des an der rechtswidrigen 
Zwangsimpfung beteiligten Landrats Harig, Bautzen, 
engagiert hatte. 

Richter Hertle verurteilte Dr. Stefan Lanka wegen 
Beleidigung des staatlich geschützten Straftäters, 
Landrat Harig und der Bediensteten im Landratsamt 
Bautzen, weil Dr. Lanka in dieser Auseinanderset-
zung über das durch staatliche Gewalten durchge-
führte Offizialdelikt der gefährlichen Körperverletzung 
(§ 224 StGB) klar und scharf und drastisch genannt 
hatte, dass es nicht seine Aufgabe ist, über die Moti-
vation der Mittäter an diesem Offizialdelikt der gegen 
ein Kind gerichteten Straftat der Gefährlichen Körper-
verletzung zu spekulieren.

Rechtsbeugerisch, was nach dem Gesetz eine Min-
deststrafe von einem Jahr Haft für den Richter zur 
Folge haben muss, verweigerte der Wahlhelfer des 
Landrats Harig, Richter Hertle, jedwede Ermittlung 
des Sachverhaltes der Auseinandersetzung, in des-
sen Rahmen die scharfe und drastische Äußerung 
erfolgt war, die Stefan Lanka als Straftat der Belei-
digung des Landrats Harig von Richter Hertle rechts-
beugerisch (§ 339 StGB) zur Last gelegt wurde.

(Siehe hierzu: LmZ 1, Jan./Feb. 2010, S. 5 bis S. 12: 
Beweis aus Sachsen: Niemand hat ein Recht auf Le-
ben und körperliche Unversehrtheit!).

Unabhängig von
Gesetz und Recht:
Bautzen und Sachsen.

Dass dem Landratsamt Bautzen voll bewusst war 
und ist, dass die Ärzte ihre Pflicht, den Patienten oder 
die Sorgeberechtigten (Eltern) vor Impfentscheidung 

über den Nutzen der Impfung zu informieren und die 
Ärzte diese Pflicht nicht erfüllen können, hat mittler-
weile der Leiter des Jugendamtes Bautzen durch 
eine in der Online-Zeitung FAKTuell verbreitete Aus-
sage öffentlich bewiesen.

Der Leiter des Jugendamtes Bautzen, Hans Joachim 
Klein, war und ist sowohl für den Antrag auf Entzug 
des Sorgerechtes als auch für die Einwilligung zur 
Impfung und damit für die Vollstreckung der Impfung 
ohne ärztliche Information über den Nutzen der Imp-
fung verantwortlich.

„Immer heißt es, wo ist der Wirksamkeitsnach-
weis“, 

wird Jugendamtsleiter Klein von der Online-Zeitung 
FAKTuell am 27.11.2009 unter der Überschrift „Impf-
zwang? – Dr. Lanka und der Landrat vor Gericht“ 
zum Schluss des Artikels zitiert.

Dem Landratsamt Bautzen war bekannt, dass der 
Nutzen der Impfungen nicht nachgewiesen ist. Dem 
Landratsamt Bautzen war bekannt, dass die Wirk-
samkeit der Impfungen nicht bewiesen werden kann. 
Dem Landratsamt Bautzen war bekannt, dass kein 
Arzt pflichtgemäß über den Nutzen einer Impfung 
informieren kann. Dem Landratsamt Bautzen war 
bekannt, dass über einen angeblich bewiesenen Nut-
zen der Impfungen dreist gelogen und vorsätzlich in 
die Irre geführt wird.

Das Landratsamt Bautzen, in der Verantwortung des 
Jugendamtsleiters, Klein, setzte auf Betreiben von 
Dr. Gottschalk und Prof. Bigl, Mitglieder der SIKO, 
erfolgreich durch, dass Richter Meyer, Familien-
gericht Bautzen, in einer richterlichen Handlung 
vollkommen unabhängig von Gesetz und Recht, 
ohne hierzu durch den Gesetzgeber durch ein Ge-
setz ermächtigt zu sein, den Eltern einstweilig das 
Sorgerecht entzog, nachdem die Eltern vor ihrer Imp-
fentscheidung einen Wirksamkeitsnachweis von Dr. 
Gottschalk verlangten, also die pflichtgemäße Infor-
mation über den Nutzen der Impfung haben wollten.

Ohne vor der Impfentscheidung von den Ärzten ei-
nen Wirksamkeitsnachweis zu verlangen, ohne die 
pflichtgemäße Information über den Nutzen der Imp-
fung zu verlangen und ohne von den Ärzten Informa-
tionen über den Nutzen der Impfung erhalten haben 
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zu können, da keine Nutzen- bzw. Wirksamkeits-
nachweise existieren, gab das Landratsamt Bautzen, 
beschlossen auf einer Konferenz am 2.3.2009 im 
Landratsamt Bautzen, an der der Stellvertretende 
Landrat Dr. Ziersch, die Sozialdezernentin Hoffmann, 
der Jugendamtsleiter Klein, die Amtsärzten Dr. Walt-
her und zwei weitere Mitarbeiterinnen im Jugendamt 
teilnahmen, die Einwilligung, die giftigen Impfzusatz-
stoffe in das Kind zu spritzen.

Es erfolgte eine unbedingt vorsätzliche Entscheidung 
aller an der Konferenz am 2.3.2009 im Landratsamt 
Bautzen beteiligten Staatsbediensteten, eine Straf-
tat gegen ein Kind durchzuführen.

Im Freistaat Sachsen ersetzt eine verbrecherische 
Justiz, gestützt von   Landesregierung und  Staatsan-
waltschaft, durch Entzug des elterlichen Sorgerech-
tes, durch Strafvereitelung der gefährlichen Körper-
verletzung und durch Verurteilung desjenigen, der die 
Motivation der Täter scharf und drastisch thematisiert, 
die nicht erfüllbare Pflicht der Ärzte, vor Impfungen 
über den Nutzen der Impfungen wahrheitsgemäß zu 
informieren.  Dies geschieht in guter gewohnheitsmä-
ßiger Tradition der DDR-Justiz, für die die Sicherung 
von Regierungskriminalität Normalität war.

Dieses staatliche Verhalten in Sachsen ist weg-
weisend für die (nur) nach dem Gesetz strafbare, 
vorsätzliche Verletzung des Rechts auf Leben 
und körperliche Unversehrtheit der Bürger in der 
BRD durch ein staatskriminelles Zusammenwir-
ken der staatlichen Gewalten in der BRD.

Das ärztliche und staatliche Dogma „Impfen schützt“ 
erhielt in Sachsen einen bisher beispiellosen verbre-
cherischen, staatlichen Schutz, insbesondere durch 
die Justiz, nachdem zuvor die Bayerische Justiz in 
Traunstein/Rosenheim durch justizkriminelle Hand-
lungen das staatliche Dogma „Impfen schützt“ ge-
sichert hat (siehe hierzu das im klein-klein-verlag 
erschienene Buch: Karl Krafeld und Stefan Lanka: 
Impfen und AIDS: Der neue Holocaust. Die Deutsche 
Justiz ist hierfür verantwortlich!).

Das verhängnisvolle internationale Dogma:
„Impfen schützt!“

International ist das Dogma „Impfen schützt“ nicht nur 

in Deutschland verbindlich. Dieses Dogma ist heute 
global bzw. international verbindlich und hat weltweit 
eine größere Verbindlichkeit, als es heute das Jung-
frauendogma bei den Katholiken in der römischen 
Kirche hat.

Mit dem Dogma „Impfen schützt“ fallen die heutigen 
Nationalstaaten weit unter das Niveau der durch die 
römische Kirche aufgrund ihrer Dogmatik durchge-
führten Hexenverbrennungen und hinter Galileo zu-
rück.

Dieses auf einem  internationalen Konsens mit ande-
ren Staaten, mit der internationalen Ärzteschaft, mit 
den überstaatlichen Gesundheitsbehörden wie der 
Weltgesundheitsorganisation (WHO), mit der Phar-
maindustrie und mit anderen Kräften im Hinter- und 
Untergrund beruhende Dogma, das ein biologisch 
nicht begründetes Dogma vergleichbar dem Dogma 
der Jungfrauengeburt in der römischen Kirche ist, ist 
vollkommen ungeeignet, den Ansprüchen der durch 
den impfenden Arzt zu erfüllenden Pflicht zur Infor-
mation über den „Nutzen der Impfung“, entsprechend 
den durch die öffentlichen Impfempfehlungen der 
einzelnen Bundesländer an den impfenden Arzt vor 
Verabreichung eines Impfstoffes gestellten Anforde-
rungen zu genügen. Das weiß nicht nur jeder Arzt, 
der einen Impfstoff verabreicht. 

Das wissen alle zuständigen Staatsbediensteten 
in allen Gesundheitsbehörden in der BRD auf 
Bundes-, Landes und Kommunalebene ganz ge-
nau: 
Es mangelt an der Möglichkeit der rechtmäßigen, 
also straffreien Durchführung dessen, was als 
eine öffentlich empfohlene Schutzimpfung (§ 2 
Pkt. 9, § 20 Abs. 2 und 3 IfSG) behauptet wird.

Nicht nur jeder Arzt in der BRD weiß, dass schon 
aufgrund des Mangels an einem wissenschaftlichen, 
also überprüf- und nachvollziehbaren Nutzen- bzw. 
Wirksamkeitsnachweis der Impfung eine Durchfüh-
rung der Gabe von Impfstoffen, entsprechend den 
gesetzlich bestimmten Anforderungen des § 20 Abs. 
2 und 3 IfSG und den hierin begründeten öffentlichen 
Impfempfehlungen der Bundesländer ausgeschlos-
sen ist.

Abgesehen davon, dass keiner Gabe eines Impfstof-
fes, die (angeblich) im Rahmen einer öffentlich emp-
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fohlenen Schutzimpfung (§ 20 Abs. 2 und 3 IfSG) er-
folgt, ein wissenschaftlicher Nachweis des angeblich 
existierenden Virus (§ 2 Pkt. 1 IfSG) bzw. der Mög-
lichkeit einer Krankheitsverursachung durch Bakteri-
en (§ 2 Pkt. 3 IfSG) in einem lebenden, mit Sauerstoff 
versorgten Menschen zugrunde liegt, kann wegen 
fehlender, überprüf- und nachvollziehbarer Nutzen-
nachweise für die Impfungen, keiner in der BRD er-
folgten Gabe eines Impfstoffes eine rechtswirksame 
Einwilligung zugrunde liegen.

Jede Gabe eines Impfstoffes, die in der BRD erfolgt, 
beinhaltet günstigstenfalls den durch den impfenden 
Arzt erfüllten Straftatbestand der fahrlässigen gefähr-
lichen Körperverletzung (§ 224, § 230 StGB) bei der, 
aufgrund des Impfschadensrisikos (§ 2 Pkt. 9 IfSG) 
der Arzt den Tod der geimpften Person billigend in 
Kauf nimmt, da die Einwilligung zur Impfung nur 
durch irreführende Lügen erreicht werden kann. 

Die weite Verbreitung dieser Straftat in der BRD, die 
Normalität dieser Straftat ist keinesfalls geeignet, die-
se Straftat zu rechtfertigen und zur straffreien Hand-
lung zu erklären. 

Gerade die Verbreitung und Normalität dieser Straf-
tat erfordert ein besonderes öffentliches Interesse an 
der Strafverfolgung dieser mit der Angriffswaffe der 
Lüge und Irreführung durchgeführten Straftat (§ 232 
Abs. 1 Satz 1, Schluss, StGB).

Nur der Arzt, der glaubwürdig vorbringen kann, dass 
er selbst Opfer der Lüge und Irreführung über die 
Existenz von wissenschaftlichen Nachweisen ist, die 
den Nutzen von Impfungen belegen sollen, macht 
sich nur der fahrlässigen gefährlichen Körperverlet-
zung schuldig, weil er fahrlässig blind geglaubt hat.

Der Kern der Lüge:
Glaubenstatsachen werden als 
empirische Tatsachen vorgelogen.

Das Dogma des Nutzens der Impfungen ist ein Dog-
ma wie das Dogma der Jungfräulichkeit Marias in der 
römischen Kirche ein Dogma ist, das nicht weiter hin-
terfragt werden darf. Wer das internationale Dogma 
„Impfen schützt!“ ernsthaft, ehrlich und konsequent 
hinterfragt, den bedrohen heute in der BRD die für 
ihn angezündeten, modernen Scheiterhaufen.

Zur Ehrenrettung der römischen Kirche muss jedoch 
darauf hingewiesen werden, dass die römische Kir-
che niemals das Dogma der Jungfrauengeburt als 
Rechtfertigung für Eingriffe in das Recht auf Leben 
und körperliche Unversehrtheit zugrunde gelegt hat, 
damit Gifte (sog. Impfzusatzstoffe) in Menschen ge-
spritzt werden.

Das Dogma des möglichen Nutzens der Impfung da-
gegen wird tatsächlich rechtfertigend dafür zugrunde 
gelegt, dass Menschen dem Impfschadensrisiko (§ 2 
Pkt. 11 IfSG), unter billigender Inkaufnahme ihres To-
des als unerwünschte Impffolge, ausgesetzt werden.

Mittels staatlicher Lügen und Irreführungen werden in 
der BRD im internationalen Konsens Menschen un-
ter Lebensbedingungen gestellt, die ihre Zerstörung 
ganz oder teilweise herbeiführen können. 

Das ist international strafbar nach Art. II c der Völker-
mordkonvention vom 9.10.1948. 
Die Völkermordkonvention ist eine globale, konstruk-
tive Konsequenz der Völkergemeinschaft u.a. aus 
den deutschen, staatlichen Verbrechen vor 1945 und 
soll der Sicherung der „Allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte“ vom 10.12.1948 dienen. 

Art II c der Völkermordkonvention wurde in der BRD 
in § 7 Abs. 1 Pkt. 2 des Völkerstrafgesetzbuches 
(VStGB) weiter konkretisiert, das am 30.6.2002 in 
Kraft trat, einen Tag vor Errichtung des Internatio-
nalen Strafgerichtshofes (IStGH) in Den Haag am 
1.7.2002, der ausschließlich für Straftaten nach der 
Völkermordkonvention zuständig ist und auch nur 
dann, wenn sich der Nationalstaat zur Strafverfol-
gung als nicht bereit oder nicht in der Lage erweist.

Der Kern der gegen das Volk, gegen Bürger gerich-
teten, staatlichen Lüge und Irreführung besteht darin, 
dass ein Glaubenssatz, ein Dogma der Pharma-Me-
dizinreligion, der gegenwärtig größten Glaubensge-
meinschaft auf diesem Planeten, durch deren Prie-
ster (Ärzte, Medizinmänner), insbesondere in den 
Gesundheitsbehörden, fahrlässig, grob fahrlässig 
oder unbedingt vorsätzlich, also wider besseres Wis-
sen, als wissenschaftlich bewiesene, also überprüf- 
und nachvollziehbare Tatsache, also als eine dem 
wirklichen Sachverhalt entsprechende Tatsache, 
behauptet wird.
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Diese Behauptung eines Dogmas, eines Glaubens-
bekenntnisses als empirische Tatsache, als eine dem 
wirklichen Sachverhalt entsprechende Tatsache, 
anstatt diese Behauptung wahrheitsgemäß als Glau-
bensbekenntnis, als Glaubenssatz (Dogma) kenntlich 
zu machen, ist der Kern der Lüge und Irreführung, die 
durch nicht ehrliche Menschen, also durch ehrlose 
Menschen, durch Menschen, die sich freiwillig ih-
rer Ehre entledigt haben, durchgeführt wird.

Ehrlichkeit.
Die Alternative zu der in der BRD staatlich 
verlangten Ehrlosigkeit.

Die menschenrechtliche Verpflichtung zum Schutz 
des Rechts auf Leben und körperliche Unversehrtheit 
(GG Art. 2 Abs. 2, Satz 1) verlangt die Ehrlichkeit, die 
ehrlose Menschen, oft mit hohem Ansehen und Sta-
tus, auch oder insbesondere im Staatsdienst in der 
BRD, nicht erfüllen wollen.

Über die Erfüllung dieser Verpflichtung zur Ehrlichkeit 
muss der demokratisch legitimierte Rechtsstaat zum 
Wohle des „Souveräns“ des Staates, zum Wohle des 
Volkes, zum Wohle jedes einzelnen Staatsbürgers, 
dem geistigen Konstrukt des Grundgesetzes ent-
sprechend, wachen. 

Tatsächlich kann es niemanden wundern, wenn 
ehrlose Politiker, Staatsbedienstete und Richter, 
also Personen in den staatliche Gewalten in der 
BRD, die Erfüllung dieses Schutzauftrages, den 
sie durch das Volk zugewiesen bekommen haben, 
nachhaltig zum Schaden des Volkes verweigern.

Andere als ehrlose Politiker, Staatsbedienstete 
und Richter gibt es offensichtlich bisher in der BRD 
noch nicht.

Die Politiker, die wir in der BRD haben, sind nun 
einmal die besten Politiker, die wir haben. Bessere 
Politiker haben wir in der BRD noch nicht.

Wir haben zwar Politiker, die über Grundwerte disku-
tieren und die Achtung der Grundwerte fordern, aber 

wir haben keine Politiker, die den Grundwert der Ehr-
lichkeit erfüllen und tatsächlich von Staatsbedienste-
ten und Richtern Ehrlichkeit verlangen.

Wir Staatsbürger haben in der BRD ausschließ-
lich ehrlose Politiker gewählt, also Menschen, 
die sich freiwillig ihrer Ehre entledigt haben als 
Eintrittskarte in das Gebäude der (scheinbaren) 
Macht. 

Gesucht!
Der ehrliche und 
damit ehrbare Politiker.

Tatsächlich wäre ein einziger ehrlicher Politiker im 
Bundestag oder in einem Landtag aufgrund seiner 
besonderen Rechte als Parlamentarier in der Lage, 
das ganze ehrlose, nicht ehrliche, sondern verlogene 
Gebäude der Scheinmacht der gegenwärtigen Parla-
mente in der BRD zum Einsturz zu bringen.

Es kommt darauf an, die tatsächliche Ehre, die tat-
sächliche Würde des Menschen durch Menschen, 
die auch tatsächlich würdig sind, dass man ihnen 
vertraut und ihnen glaubt, die also glaubwürdig sind, 
zu achten und zu schützen.

Die Würde, der sich Politiker, Staatsbedienstete und 
Richter freiwillig entledigt haben, die Würde, die also 
nicht (mehr) vorhanden ist, kann weder geachtet 
noch missachtet und verletzt werden.

Ein einziger ehrlicher und ehrenwerter Politiker, (falls 
er heute in der BRD existieren würde), könnte, indem 
er Kraft seiner besonderen individuellen Rechte als 
Parlamentarier auf Bundes- oder auf Landesebene 
die Revolution der Ehrlichkeit auslösen, indem er 
nur an einem einzigen, aber bedeutenden Punkt, die 
Verlogenheit im Zusammenhang mit der staatlichen 
AIDS- und Impfpolitik konsequent nicht dulden wür-
de.

Hierdurch würde der bedeutende Schritt zur Ausrot-
tung der geistigen Pest-Seuche der Verlogenheit der 
Bundes- und Landesregierungen eingeleitet.

Es bedürfte nur eines einzigen, ehrlichen und damit 
ehrbaren Politikers in der BRD, der, entsprechend 
seiner übernommenen Verpflichtung, konsequent 
keine Verlogenheit und Irreführung dulden würde, 
die durch die Regierungsbehörden durchgeführt und 
gesichert werden.
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Es bedürfte nur eines einzigen Politikers in der BRD, 
der ehrlich wäre und Ehrlichkeit von der Regierung 
verlangen und nicht dulden würde, dass die Regie-
rungen in der BRD gewohnheitsmäßig die Parlamen-
te belügen und in die Irre führen.

Das Menschenrecht der Würde:

Das Grundgesetz für die BRD (GG) bestimmt in Art. 
1 Satz 1:

„Die Würde des Menschen ist unantastbar.“ 

Dieses Grundrecht weist das GG jedem Menschen 
zu, unabhängig von dessen Nationalität und Aufent-
halt. Dieses Grundrecht gilt nicht nur für Deutsche 
und gilt nicht nur für Menschen, die in Deutschland 
leben.

Im zweiten Satz des Art. 1 Abs. 1 des GG geht das 
GG noch einen konkreten Schritt weiter und bestimmt, 
wer insbesondere die Unantastbarkeit der Würde des 
Menschen achten und sichern muss: 

Das Grundgesetz bestimmt über die Würde des Men-
schen: 

„Sie zu achten und zu schützen ist Verpflichtung 
aller staatlichen Gewalt.“

Jeder Politiker, jeder Staatsbedienstete, jeder Richter 
in der BRD hat sich freiwillig verpflichtet, ganz kon-
kret, in seinem gesamten, durch ihn individuell aus-
geführten staatlichen Handeln, die Unantastbarkeit 
der Würde eines jeden Menschen zu achten und zu 
schützen.

Ein nicht ehrliches Handeln, ein ehrloses Handeln, 
durch das die Missachtung der Würde einzelner 
Menschen oder Gruppen von Menschen oder des 
Volkes (GG Art. 20 Abs. 2) oder der Allgemeinheit 
der Menschen zum Ausdruck gebracht wird, ist mit 
dieser durch das Grundgesetz bestimmten Verpflich-
tung eines jeden Politikers, Staatsbediensteten und 
Richters in der BRD unvereinbar.

Wie könnte aber ein nicht ehrlicher, also ein ehrloser 
Politiker, Staatsbediensteter oder Richter die Würde 
anderer Menschen achten und schützen?

Heute ist die Forderung an alle Personen in den 
Staatsgewalten nach Achtung und  Schutz der Würde 
des Menschen noch vergleichbar mit der Forderung 
nach Keuschheit an eine Hure.

Die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte 
(AedMR), die die Völkergemeinschaft am 10.12.1948 
als verbindliche Ordnung für die Menschheit in der 
Globalisierung verabschiedete, geht im ersten Satz 
des Art.1 noch weiter als das Grundgesetz. Die 
AEdMR fordert nicht die Unantastbarkeit der Würde 
des Menschen, wie dieses durch das GG geschieht.

Die AEdMR scheint im ersten Schritt der Wahrneh-
mung hinter das Grundgesetz zurückzufallen und 
geht jedoch tatsächlich noch einen Schritt weiter als 
das GG, indem in Art. 1 Satz 1 der AEdMR festge-
stellt wird: 

„Alle Menschen sind frei und gleich an Würde 
und Rechten geboren.“

Die AEdMR bestimmen die Gleichheit der Würde ei-
nes jeden Menschen, egal ob er in Deutschland oder 
in Afrika lebt, bei seiner Geburt. 

Hieraus lässt sich jedoch nicht der Schluss ableiten, 
dass die Würde eines jeden Menschen gleich bleibt. 

Unstrittig kann ein Mensch durch sein eigenes Ver-
halten sein Recht auf Freiheit einschränken. Dies 
erfolgt beispielsweise durch Straftäter, die sich frei-
willig zu der Straftat entschieden haben und in de-
ren Freiheitsrecht durch die staatliche Gewalt mittels 
einer Haftstrafe, die auf einem rechtskräftigen Urteil 
beruht, berechtigt eingegriffen wird.

Gleichermaßen kann sich demnach auch ein Mensch 
seiner Würde, seiner Ehre und seines Achtungsan-
spruchs freiwillig durch eigene Entscheidungshand-
lungen ganz oder teilweise entledigen.

Dies erfolgt regelmäßig dadurch, dass sich der 
Mensch freiwillig entscheidet, nicht ehrlich zu han-
deln, sich also zur Ehrlosigkeit entscheidet und da-
durch die Ehre, die Würde, anderer Menschen be-
schädigt. 
Ein Mensch, der nicht ehrlich handelt und spricht, 
also ein Mensch, der sich freiwillig zum nicht ehrli-
chen Handeln entscheidet, mit dem er die Würde und 
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möglicherweise auch das Lebensrecht anderer Men-
schen verletzt, entscheidet sich freiwillig, sich selbst 
seiner ihm bei Geburt zuteil gewordenen Würde, 
seiner Ehre, seines Achtungsanspruchs ganz oder 
teilweise zu entledigen.

Insbesondere diejenigen Personen, die sich in den 
staatlichen Gewalten in der BRD, und hier insbeson-
dere im Gesundheitswesen, an Irreführungen und 
Lügen beteiligen, selbst dann, wenn dies nur fahrläs-
sig oder grob fahrlässig erfolgt, entledigen sich nicht 
nur freiwillig ihres berechtigten Gehaltsanspruchs 
und Pensionsanspruchs, sondern auch ganz oder 
teilweise eines berechtigten Achtungsanspruchs. 

Sie entledigen sich aufgrund freiwilliger Ent-
scheidungen ganz oder teilweise ihrer Ehre und 
Würde. Sie sind nicht ehrlich. Sie sind ehrlos.

Handeln nach  bestem Gewissen????!!!!!

Die für Politiker, Staatsbedienstete und Richter 
maßgeblichen und verbindlichen, gesetzlichen Be-
stimmungen verlangen von diesen Personen bei 
Ausführung ihres Amtes, ein Handeln nach bestem 
Gewissen.

Ein Handeln nach bestem Gewissen, entspre-
chend der freiwillig übernommenen Pflicht bei 
der Ausführung des Amtes, verlangt ein ehrliches 
Handeln, mit dem Lügen und Irreführungen un-
vereinbar sind.

Ein Handeln nach bestem Gewissen verlangt nicht 
nur ein Handeln nach bestem Wissen, sondern ver-
langt auch das ernsthafte, ehrliche Bemühen um 
Wissen, verlangt das ernsthafte, ehrliche Bemühen 
um Tatsachenkenntnisse.

Der Mensch, der Irreführungen betreibt, der 
Mensch, der lügt, insbesondere dann, wenn die 
Irreführungen geeignet sind, das Recht auf Leben 
und körperliche Unversehrtheit anderer zu schä-
digen, beweist, dass er vorsätzlich die Würde der 
Opfer seiner Lügen und Irreführungen verletzt.

Ein Mensch, der in seinem praktischen Handeln 
nicht der Wahrheit, nicht der Ehrlichkeit verpflich-
tet ist, ist ehrlos.

Die Würde eines solchen Menschen ist nicht verletz-
lich, da das, was aufgrund eigener Willensentschei-
dung eines solchen Menschen nicht ist, nicht verletzt 
und nicht geschädigt werden kann.

Art. 1 Satz 2 der AEdMR behauptet auch, dass alle 
Menschen mit einem Gewissen begabt sind. Die 
AEdMR behauptet aber nicht, dass jeder Mensch 
dieses auch tatsächlich nutzt.

Die Revolution
der Ehrlichkeit.

Der klein-kleine Weg.

Die Weltrevolution der staatlichen Ehrlichkeit ist 
nur dann möglich und hat nur dann Aussicht auf 
Erfolg, wenn einzelne Staatsbürger im Rahmen 
ihrer tatsächlichen Möglichkeiten, also klein-
klein, die Verlogenheit ihres eigenen Staates 
nicht weiter dulden.

In den letzten 15 Jahren wurde durch die Beweisfrage 
an die staatlichen Stellen insbesondere in der BRD, 
klein-klein, die Beweislage der völkermörderischen 
Verlogenheit geschaffen und publiziert. Das erfolgte 
exemplarisch an AIDS und Impfen.

Auf dieser Grundlage stehen jetzt Staatsbürger in 
der individuellen Entscheidung, ob sie den Weg der 
Revolution gehen und die staatliche Verlogenheit 
nicht mehr dulden oder ob sie ihr Lebensrecht der 
Verlogenheit ausliefern und den Weg in den globalen 
Selbstmord gehen, der unausweichlich und nicht ab-
wendbar vorprogrammiert zu sein scheint.

Der Weg der Revolution der Ehrlichkeit, der klein-
klein seit 15 Jahren gegangen wird, scheint der müh-
samere Weg, aber auch der bessere Weg zu sein, da 
die Revolution der Ehrlichkeit der einzig mögliche 
Weg zu einer Chance auf den Schutz des eigenen 
Lebens ist und die einzige Chance für ein nur noch 
mögliches aber uns nicht mehr zwangsläufig zufal-
lendes „Leben mit Zukunft“ ist.

Nur wenn wir leben wollen, können wir eine Chan-
ce auf den Schutz unseres Lebens und eine Chance 
auf ein „Leben mit Zukunft“ ermöglichen.



Leben mit Zukunft 2/201022

Inhaber: Dr. Stefan Lanka, Am Schwediwald 42, 88085 Langenargen Herausgeber: klein-klein-verlag

Heute, in dieser globalen Situation zu Beginn des 
dritten Jahrtausends, ist nicht mehr aber auch nicht 
weniger als die Chance der Möglichkeit auf ein „Le-
ben mit Zukunft“ gegeben.

Eine dritte Möglichkeit zwischen Sterben und Leben, 
zwischen dem globalen Selbstmord und einem „Le-
ben mit Zukunft, einen „dritten Weg“ gibt es nicht. 

Hier steht jeder Mensch, einzeln und selbstver-
antwortlich, in der Alternative der Entscheidung, 
die in Deutschland und in Europa kein Mensch 
auf andere Menschen abwälzen kann.

Nur der lebenswillige Mensch nimmt diese Heraus-
forderung der Entscheidung an, in die wir uns als 
Menschheit gebracht haben. Der Selbstmordattentä-
ter ignoriert die Herausforderung der Entscheidungs-

situation und flüchtet vor der Entscheidung für das 
Leben in ein trügerisches illusionäres Jenseits.

Wer einen besseren, aussichtsreicheren und leichte-
ren Weg als den Weg der Revolution der Ehrlich-
keit, als den Weg der ehrlichen Entscheidung für das 
Leben, der Entscheidung für eine Chance für das Le-
ben zu einem „Leben mit Zukunft“ kennt, sollte diesen 
Weg aufzeigen.

Hinweis: Einige scharfe und drastische Formulie-
rungen erfolgten aufgrund des mittlerweile jedem 
Deutschen zugewiesenen Rechtes nach GG Art. 
20 Abs. 4 (Widerstandsrecht) durch staatliche Ge-
walten in der BRD.

Karl Krafeld

Ehrlichkeit ist doch möglich

Wenn Ehrlichsein die bessere Wahl ist, sind Men-
schen in der Regel von ganz alleine ehrlich. Un-
ehrlich werden sie dann, wenn sie glauben oder 
wissen, dass ihnen in der entsprechenden Situation 
Ehrlichkeit mehr Nachteil als Vorteil bringt. Der Grad 
der Ehrlichkeit wird zu einem nicht unerheblichen Teil 
durch den persönlichen Egoismus bestimmt. Wenn 
man persönlich vom Lügen einen Vorteil hat, der 
alle Nachteile überwiegt, muss man schon ziemlich 
selbstlos (also sich selbst und sein Ego zurückge-
stellt haben), um dennoch die Wahrheit zu sagen.

Umgekehrt verhält es sich aber genauso. Hat jemand 
vom Ehrlichsein einen Vorteil, der größer als die mög-
lichen Nachteile ist, wird er wohl lieber die Wahrheit 
sagen. Die klein-klein-Bewegung tut dies ja auch aus 
dem egoistischen Grund heraus, als Menschheit gut 
auf diesem Planeten weiterleben zu können. 

Uns würde es keinen Vorteil bringen, über die Infek-
tionstheorie oder die Beweislage krankmachender 
Viren irgendeinen Unsinn zu erzählen, weil dieser 
empfindliche Bereich so grundlegenden Einfluss auf 
unsere Lebenschancen hat, dass sich hier jede Lüge 
nur gegen unseren eigenen Lebenswillen richten 

würde. Unser eigener egoistischer Lebenswille sorgt 
also für höchste Wahrheitssorgfalt in dem, was wir 
tun. Viele haben leider noch nicht in aller Konsequenz 
oder auch nur im Ansatz verstanden, dass das Leben 
als solches und damit auch unser eigenes Leben als 
Menschen massiv gefährdet ist.

Die Lüge mit Nachteilen belegen.

Da im Staatsdienst den meisten Staatsdienern der 
Ernst der Lage nicht bewusst ist, und viele kaum über 
die Wände ihres Büros hinausdenken können, hat 
sich in Bezug auf Dogmen eine betriebsblinde, weil 
gewohnheitsmäßige Verlogenheit eingeschlichen. 
Durchbricht man diese Verlogenheit mit Ehrlichkeit, 
steht die Karriere auf dem Spiel. Dass die Alternative 
zur Wahrheit, also die Lüge je nach Themenbereich 
das eigene Leben und das der eigenen Kinder ge-
fährden kann, ist vielen nicht bewusst, so dass ihnen 
das Lügen der Karriere zuliebe attraktiver erscheint.

Unser Strafrecht z.B. verfolgt ja nicht in erster Li-
nie die Durchführung von Bestrafung, sondern die 
Verhinderung von Straftaten durch die bloße, aber 



Leben mit Zukunft 2/2010 23

Inhaber: Dr. Stefan Lanka, Am Schwediwald 42, 88085 LangenargenHerausgeber: klein-klein-verlag

glaubhafte Strafandrohung. Es wird zwar immer auf 
die Kriminalitätsstatistik geschaut, aber was man dort 
nicht sehen kann, sind die viele Straftaten, die nie-
mals stattgefunden haben.

Beim Lügen verhält sich das nicht anders. Das sieht 
man erstklassig an der derzeitigen Diskussion über 
die Steuersünder-Datei. Alleine nur die Tatsache, 
dass Strafe droht, wenn man nun aufgrund der Datei 
entlarvt wird, bewegt so manch einen zur Selbstan-
zeige, weil das Ego weiß, dass das nun das gerin-
gere Übel ist.

Solange die Steuerhinterzieher der Meinung waren, 
die Gefahr einer Bestrafung sei zu vernachlässigen 
gering, haben sie, um sich einen persönlichen Vorteil 
zu verschaffen, die Gemeinschaft, in der sie leben, um 
ihren Beitrag zur Gemeinschaft betrogen. Nun aber, 
wo ihnen eine Strafe im Namen des Volkes droht, 
wollen sie sich lieber ehrlich machen und nachzah-
len. Plötzlich ist das beisteuern seines Anteils zur 
Gemeinschaft weniger übel als die drohende Strafe, 
deren tatsächlicher Eintritt nun viel wahrscheinlicher 
geworden ist.

Im Staatsdienst wird auch nur deshalb gelogen, weil 
man es dort gewohnt ist, dass das Lügen geduldet 
wird. Nicht zuletzt die Staatsbürger selber haben es 
über Jahrzehnte geduldet. Wenn ein Staatsdiener 
beim vorsätzlichen Verstoß gegen seinen Anstel-
lungsvertrag damit rechnen muss, dass er mit höch-
ster Wahrscheinlichkeit dafür seine Strafe bekommt, 
wird er sich das überlegen, ob er nicht lieber das tut, 
wozu er ohnehin verpflichtet ist, nämlich die Wahrheit 
sagen. Heute ist „Mitlügen“ der Garant für eine gute 
Karriere. In einem echten Rechtstaat ist Lügen im 
Staatsdienst der Garant für die Kündigung.

So wie die Steuersünder angesichts der wahrschein-
lich gewordenen Strafe die Wahrheit sagen, so würde 
auch im Staatsdienst die pure Möglichkeit eines gro-
ßen Nachteils das Lügen im Staatsdienst vermeiden. 
Wir müssen natürlich an den Punkt kommen, an dem 
Lügen im Staatsdienst konsequent geahndet und auf 
keinen Fall mehr geduldet wird, aber das ist nicht un-
möglich. In unserer Broschüre „Globalisierung in drei 
Schritten“ haben wir einen möglichen Weg beschrie-
ben, wie solche Verhältnisse hergestellt und auch 
gesichert werden können.

Christoph Hubert Hannemann

Im Beitrag „Gesund durch Verstehen: Grippe &I nflu-
enza“ im LmZ Nr. 1/2010 habe ich offengelassen, wie 
extreme Luftdruckabfälle im Herbst (Hoch/Tiefdruck-
gebiete) „Grippesymptome“ erzeugen und auch die 
Wetterfühligkeit erklärt werden kann. Hier werden 
nun die Grundlagen gelegt, um dies nachvollziehen 
zu können.

Der Schlüssel zum Verständnis ist das Wasser, wel-
ches in verschiedenen Formen vorliegt: Als Dampf, 
flüssig und als Eis. Bei den 12 bekannten Eisformen 
gibt es eine, die die Dichte von 1,5 kg/Liter hat. Un-
ter 100.000-fachem Atmosphärendruck wird aus 1,5 
Liter Wasser 1 Liter einer besonderen Eis-Form, das 
Dichte Wasser. 

In dieser Eis-Form, in der das Wasser in Ionen ge-
spalten ist, ist sehr viel Energie gespeichert, mit der 

Gesund durch Verstehen: Wasser, Druck und Schmerzen

alle biologischen Vorgänge gespeist werden. Was-
sermembranen, die Sonne und unsere Zellen beste-
hen daraus. Deswegen haben unsere Zellen, wie die 
Sonne, die Dichte von 1,5 kg/Liter.

Dr. Peter Augustin, dem dieses Wissen zu verdan-
ken ist und durch dessen Erkenntnisse eine viel tie-
fere Einsicht in Vorgänge des biologischen Lebens 
ermöglicht wird, die wir Entwicklung, Gesundheit, 
Krankheit und Tod nennen, hat seine Erkenntnisse, 
inklusive dreier Bücher, auf der Internet-Seite www.
dichtes-wasser.de zur freien Verfügung gestellt.

Von störend, zum Schmerz bis Tod: Der Über-
druck

Diese Speicherform der Energie erklärt, dass der 
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Körper, wenn er plötzlich sehr viel Energie benötigt 
oder Zellen verliert, wie z.B. bei Vergiftungen oder 
Verbrennungen, sehr viel Wasser freisetzen kann. 
In Brandblasen ist es oft nur störend, aber im Mus-
kel, noch mehr in der Knochenhaut, erzeugt dieses 
Ödem-Wasser durch Über-Druck Schmerzen. 

Im Gehirn erzeugt dieser Überdruck die dumpfen, 
nicht lokalisierbaren Schmerzen. Wenn Druckabbau 
selbst durch die Nieren des Gehirns, die Tränendrü-
sen, nicht mehr möglich ist, kann dieser Überdruck 
schnell zur Bewusstlosigkeit und zum Tod führen.

Wichtig ist zu verstehen, dass sämtliche Vorgänge im 
Körper Wasser freisetzen und dass bei Anstrengun-
gen, Vergiftungen und vor allem bei den Umschalt-
vorgängen nach Schockauflösung (siehe auch „Ge-
sund durch Verstehen: Grippe&Influenza“ im LmZ Nr. 
1/2010) besonders viel Wasser freigesetzt wird, wel-
ches, wenn es nicht gleich abtransportiert wird, durch 
Überdruck Schmerzen und Probleme erzeugt.

Sind nun die Mechanismen des Abtransportes des 
Wassers durch ein träges Lymphsystem erschwert 
oder durch Blockade der Faszien (das Bindegewebe, 
welches den ganzen Körper, die Organe, Muskeln, 
Knochen und Nerven umhüllendes und verbinden-
des Spannungsnetzwerk) und besonders der Nie-
ren durch Gifte und/oder Mangel oder spezifische 
Schockeinwirkungen auf die Niere verhindert, entste-
hen Druck und Schmerz.

 
Luftdruckabfall und Wetterfühligkeit

So wie aus einer Sprudelflasche das Gas, welches im 
Wasser gelöst ist, durch schnellen Druckabfall explo-
siv entweichen kann, entweicht das Wasser schnel-
ler aus dem Membranverbund des dichten Wassers 
unserer Zellen, wenn der Luftdruck beim Wetterum-
schwung schnell abfällt. Diese schnelle Freisetzung 
des Wassers erzeugt durch Druck die Schmerzen.

Davon betroffen sind besonders die Gewebstypen, 
die einer Dauerbelastung oder einem dauerndem 
Auf- und Abbau, d.h. im Sinne der Neuen Medizin 
eine hängende Lösung, ausgesetzt sind, wie z.B. 
die Wanderschmerzen der Selbstwerteinbrüche 
Knochen, Sehnen oder Muskeln betreffend, was die 
Schulmedizin z.B. Rheuma nennt.

Gewebe, die vermehrten Stoffwechsel betreiben, 
reagieren auf Druckabfall empfindlicher als stoff-
wechselarme Gewebe, weil sie mehr Dichtes Wasser 
als Energiereserve eingebaut, bzw. dessen konstan-
te Heranführung sichergestellt haben. Deswegen 
erscheinen solche Gewebe in der Computertomogra-
phie weiß, also sehr dicht, wie der lebende Knochen 
und geben bei Druckabfall dementsprechend leichter 
das flüssige, also das energieärmere Wasser ab.

So haben Beobachtungen von Neu-Medizinern erge-
ben, dass auch nach Abschluss eines Knochenauf-
baus, der neuaufgebaute Knochen noch über Monate 
einen stark erhöhten Stoffwechsel aufweist. Anhän-
ger der Großen Sekte Schulmedizin (GSS) deuten 
das freilich als Knochenkrebs. (Kleiner Exkurs: In der 
GSS ist sogar der Knochenabbau Knochenkrebs). 

Diese Erkenntnisse zusammen erklären die Wetter-
fühligkeit von Menschen bei Luftdruckabfall an den 
konstant stoffwechselstarken Regionen oder in deren 
Köpfen, wenn sie Probleme mit dem Abtransport des 
Wassers haben.

Narben und Bruchstellen

Zonen konstant hoher Stoffwechselaktivität und Ver-
änderungen und damit Ort von Wetterfühligkeit sind 
Narben, Riss- und Bruchstellen, weil diese sich oft 
über Jahre verändern. So kann man an Bruchstellen 
des Knochens erkennen, wie lange der Bruch schon 
zurückliegt.

Die erhöhte Stoffwechselaktivität von Narben und 
Bruchstellen hat zwei bekannte Ursachen. Die eine 
ist die der Narbenbildung vorangegangene Verlet-
zung auch der Versorgungs- und Entsorgungswege 
des betroffenen Gewebes, die dazu führt, dass die 
Versorgung und Entsorgung dieser Bereiche immer 
erschwert ist, was leicht zu Druck und Schmerzen 
führen kann. 

Die andere Ursache ist die hängende Lösung im 
Sinne der Neuen Medizin, da der Körper Verlet-
zungen oft auch als Schock wahrnimmt, beson-
ders wenn es größere Verletzungen sind. Zur 
Einführung in die Erkenntnisse der Neuen Medi-
zin empfehlen wir die Kapitel hierzu in unseren 
Büchern „Das Völkerstrafgesetzbuch verlangt 
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die Überwindung der Schulmedizin“ und „Impfen 
einfach und verständlich dargestellt.“

Im Internet finden Sie unter www.neue-mediz.in eine 
empfehlenswerte, ideologiefreie vierstündige Do-
kumentation der Erkenntnisse der Neuen Medizin. 
Auf die Informationen von Dr. Hamer selbst kann 
man nur zusammen mit einer Warnung hinweisen, 
da er seit Jahren, tief unterhalb der Gürtellinie, einen 
Menschen- und das Leben verachtenden Rassismus 
zelebriert. 

Diesen Rassismus, den er sich über die Jahre zu-
sammengelogen hat und immer weiter ausschmückt, 
benutzt Dr. Hamer, um von seinen menschlichen 
Schwächen und den Schwächen seines ansonsten 
genialen, wichtigen, wissenschaftlichen und zukunfts-
weisenden Erkenntnissystems abzulenken. 

So ist z.B. sein sog. „4. Naturgesetz“, ein widerlegter, 
schulmedizinischer Abklatsch über Mikroben, da die 
durch die GSS und durch Dr. Hamer behaupteten Vi-
ren überhaupt nicht existieren und das Art-Konzept 
der Bakterien auf einem Labor-Artefakt beruht.

Therapie der Wetterfühligkeit, Schmerzen und 
Druck-Kopfschmerzen

Aus den Erkenntnissen von Dr. Augustin („Dichtes 
Wasser“), Dr. Hamer („Neue Medizin“) und den Fak-
ten über die Ver- und Entsorgung der Gewebe und 
besonders des Gehirns ergibt sich zwingend, dass 
bei Wetterfühligkeit und Druck-Schmerzen beson-
ders darauf geachtet werden muss, dass die Nieren 
„offen“ sind. Bei den Nieren des Gehirns, den Tränen-
drüsen, ist das einfach: Lachen und Weinen. Wenn 
man nichts zum Lachen oder zum Weinen hat, dann 
helfen Zwiebeln.

Sind die Nieren nicht ganz offen, dann hilft oftmals 
schon Nierentee. Ich empfehle hier Ulmenrindentee, 
mit nur 60 Grad warmem Wasser, 10 Minuten ge-
zogen. Sind die Nieren wegen einem anhaltendem 
Schock im Sinne der Neuen Medizin geschlossen, 
muss man den Schockauslöser finden und entweder 
faktisch oder den Schock geistig lösen oder zumin-
dest auf ein erträgliches Maß heruntertransformie-
ren.  

Ein wichtiger Hinweis von Dr. Hamer hierzu: Wenn 
man über seinen Schock, seinen biologischen Kon-
flikt von Herzen lachen kann, dann hat man ihn ge-
löst. Da aber manche Schocks beim besten Willen 
kein Lachen ermöglichen, ist der erfahrene Therapeut 
der Neuen Medizin gefragt, der die Strategien kennt 
und Ideen entwickeln kann, um auch nach schweren 
Schockzuständen wieder gut zu leben.

Wenn Ihre Flüssigkeitsbilanz ergibt, dass Sie genau 
so viel pinkeln, wie Sie trinken, dann wissen Sie, dass 
ihre Nieren „offen“ sind. Medizinische Erkenntnissy-
steme aus China haben mit der Neuen Medizin ge-
meinsam, dass die Nieren in Bezug auf Druck und 
Schmerzen die ausschlaggebenden Organe sind. 
Sind Ihre Nieren „offen“ und Sie haben trotzdem 
Druck-Schmerzen und sind wetterfühlig, dann ver-
stehen Sie jetzt, dass Sie am betroffenen Organ ein 
Ver- und/oder Entsorgungsproblem haben.

Diesem ist oftmals ganz schnell durch die Therapie 
bei einem Osteopathen beizukommen, der die Stoff-
wechselflüsse kennt und fühlt und über Jahre die 
Tricks und Griffe gelernt hat, wie der Über-Druck in 
den Organ- und Gewebsbeuteln, dem System der 
Faszien, die den Körper zu einem Ganzen verbin-
den, wieder in Gang gebracht und abgeleitet werden 
kann. 

Ein ganzheitlicher Therapie-Ansatz ist bei allen Zu-
ständen, die wir Krankheiten nennen, nur unter Hin-
zuziehung eines Osteopathen möglich, weil dieser 
das allen Organen übergeordnete System der Faszi-
en kennt, in welchem durch lösbare Blockaden, auch 
ohne konkreten Organbezug oder Schockauslösung 
chronische Krankheiten und Schmerzen entstehen 
können, die oftmals die Ursachen sind, dass Krank-
heiten nicht ausheilen und im Sinne der Neuen Medi-
zin als „hängende Lösungen“ diagnostiziert werden.

Ist Ihre Niere „offen“ und hilft der Osteopath bei 
Wetterfühligkeit und Druck-Schmerzen auch nicht 
weiter, dann verstehen Sie nun, dass Sie ein lokales 
Ent- und/oder Versorgungsproblem haben, das sei-
ne Ursache in Mangel und/oder Vergiftung hat und 
dem nur durch entsprechende Ernährung von innen 
und Versorgung von außen (Cremes, Tinkturen etc.) 
beizukommen ist. 
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In zukünftigen Ausgaben von „Gesund durch Ver-
stehen“ zeige ich auf, dass der Mensch bei seiner 
Ernährung auf drei Substanzklassen angewiesen ist, 
weil der menschliche Organismus diese selbst nicht 
aufbauen kann und stelle die Grundlagen, Ursachen 
und Behandlungsmöglichkeiten der Unterdruck-
Schmerzen, der Migräne vor. 

In Vorträgen und Seminaren vertiefe ich diese Er-
kenntnisse der Synthese der verschiedenen medizi-
nischen und biologischen Erkenntnissysteme und die 
daraus resultierenden Anwendungsmöglichkeiten.

Aussicht

Wenn es uns gelingen sollte, unseren Drei-Stufen-
Plan zu realisieren, dann haben auch diese Er-
kenntnisse eine Chance, zum Wohle von Menschen 
angewandt zu werden. Wenn es uns nicht gelingt, 
das Blatt zu wenden, dann muss die GSS, getrieben 
vom Wachstumszwang unseres Geldsystems, dem 
Zins, bis zur Auslöschung des menschlichen Lebens 
immer weiter toben, wie es Ivan Illich in unserem 
Gast-Buch „Die Nemesis der Medizin“ schon 1976 
beschrieben hat.

Wenn es uns gelingt, das erste globale Dogma, die 
HIV-Lüge der Regierung der USA zu überwinden, die 
diese auf einer Pressekonferenz am 23.4.1984 in die 
Welt gesetzt hat, dann besteht durch diesen Knall 
eine Chance, dass die Menschheit aus ihrer Trance 
aufwacht und die Idee der in den Verfassungen und 
den Menschrechten vorgeschriebenen, rechtsstaatli-
chen Demokratie realisiert.

Nur realisierte Rechtsstaaten haben die Kraft, die 
zahlreichen Lügen zu überwinden und eine Ehrlich-
keit, zumindest in allen öffentlichen Dingen durchzu-
setzen. Erst der Verbund realisierter Rechtsstaaten 
hat die Macht gegen die „Privat“-Banken, die unser 
Geld ausgeben und uns ständig erpressen, eine 
Geldsystemreform durchzuführen, um ein „dienen-
des Geld“ einzuführen, wie es schon Raiffeisen for-
derte und von dem unser Bundespräsident in seiner 
Neujahrsansprache redete, allerdings ohne den Mut 
zu haben, die entsprechenden Schritte in die Wege 
zu leiten.

Wir haben Horst Köhler seit dem 1.12.2004 an der 
Angel, als wir ihm in Tübingen persönlich die Doku-
mentation des AIDS-Verbrechens in die Hand gaben, 
aber trotz Zusage und mehrmaligen Nachfragens bis 
heute noch keine Antwort von ihm erhalten haben. 
Dafür sind seine Reden besser und sogar sensatio-
nell geworden.

Ohne ein „dienendes Geld“ kann es nie Frieden und 
Wohlstand für alle geben, sondern das Gegenteil, 
den globalen Selbstmord durch Zerstörung der in-
neren und äußeren Voraussetzungen menschlichen 
Lebens. Der durch die Mathematik des Zinseszins 
entstandene Zwang zum stetigen Wachstum zwingt 
die Menschen zur Übertreibung, zur Lüge und Aufga-
be der Ehrlichkeit und damit der Ehre.

Diese Ehrlosigkeit ist die Ursache allen Übels, denn 
zur Lüge und zum Betrug gehören immer zwei. Wir 
suchen weiterhin die ehrlichen Menschen, die Leben 
mit Zukunft haben wollen und die dafür etwas tun: 
klein-klein oder wie auch immer.

Dr. Stefan Lanka
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Die Nemesis der Medizin
Ivan Illich
16,95 EUR  -  320 Seiten
Ivan Illich hat schon im Jahr 1976 aufgezeigt, dass 
und wie die westliche Hochschulmedizin mehr 
schadet als nützt und warum sie die Grundlagen des 
Lebens zerstört. Ein Buch für jeden, der verstehen und 
nicht nur glauben möchte, was und warum in der 
Medizin schiefläuft.
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„Wer die dreisten Lügen der sog. Wissenschaftler 
über die erfolgten wissenschaftlichen Existenznach-
weise der Viren, die Krankheiten verursachen sollen, 
mit der Wissenschaftsfreiheit rechtfertigt, der sollte 
sofort und der muss auch sofort die Selbstmordatten-
tate der sog. Islamisten und die Zerstörung der zwei 
Türme in New York am 11.9.2001 mit der Religions-
freiheit rechtfertigen.“

Religionsfreiheit auch für
den internationalen Terrorismus?

Die Staatsanwaltschaft Berlin rechtfertigte jetzt den 
Meineid von Prof. Kurth vom 24.3.2009 in Berlin, in 
dem Verfahren gegen Dr. rer. nat. Stefan Lanka, mit 
der  grundgesetzlich gesicherten Wissenschaftsfrei-
heit.

Es stellt sich die Frage, wann diese Justiz in der BRD 
und die Innenminister in der BRD und die Industrie-
nationen und ganz besonders die US-Regierung die 
sog. islamistischen Selbstmordattentate und allge-
mein den sog. islamistischen internationalen Terroris-
mus, der mit den Namen Bin Laden verbunden wird, 
mit der menschenrechtlich gesicherten Religionsfrei-
heit als Religionsausübung der sog. islamistischen 
internationalen Terroristen rechtfertigen.

Wer im Rahmen der Meinungsfreiheit meint, dass 
diese, die völkermörderischen Lügen im Gesund-
heitswesen sichernde Justiz in der BRD unter Idiotie 
leidet, wenn sie völkermörderische Lügen mit der 
Wissenschaftsfreiheit rechtfertigt, der verharmlost 
möglicherweise das Toben krimineller Energie in der 
Justiz in der BRD durch die Vermutung ihrer Idiotie. 

Wer die raue Wirklichkeit nicht mit den angemes-
senen rauen Worten ausdrückt, der belügt in erster 
Linie sich selbst und dann andere.

Wer das, was sich heute im Gesundheitswesen als 
Wissenschaft tarnt, dem staatlich zu sichernden 

Keiner hat in Deutschland ein Recht auf Leben!

Kriminelle Berliner Staatsanwaltschaft sichert
das Verbrechen des Meineids von Prof. Kurth (RKI),
zur Sicherung des Angriffs auf unser Recht auf Leben.

Schutz der Wissenschaftsfreiheit zuweist, der muss 
konsequenterweise auch den sog. internationalen 
islamistischen Terrorismus dem staatlichen Schutz 
aufgrund des Rechts auf freie Religionsausübung 
zuweisen.

Gesunder Egoismus
erfordert ehrliche Solidarität

Im Staatsbürgerforum (www.Staatsbürger-Online.
de) ist unter Stufe II, Rechtsstaat-Realisierung, ein 
Newsletter zu diesem Vorgang der Rückweisung der 
Strafanzeige gegen Prof. Kurth wegen Meineid und 
der Vorschlag für eine umfangreich begründete Be-
schwerde über diese Rückweisung zugänglich.

Es ist auch ein Vorschlag für eine Strafanzeige zu-
gänglich, in der schon in der Strafanzeige die Ab-
surdität der Begründung der Staatsanwaltschaft zur 
Rückweisung dargelegt wird.

Eine Strafanzeige kann jeder stellen, so lange die 
Straftat nicht verjährt ist.

Wer noch keine Strafanzeige gegen Prof. Kurth ge-
stellt hat und jetzt eine Strafanzeige stellt, beweist 
damit nicht nur seine ehrliche und echte Solidarität 
mit Stefan Lanka, der seit 15 Jahren aktiv gegen die 
völkermörderische, lebenszerstörende Verlogenheit 
in der Medizin und in der Molekularbiologie eintritt.

Wer jetzt, vor diesem Hintergrund eine Strafanzeige 
stellt, beweist damit nicht nur seine ehrliche Solidari-
tät mit der Menschheit, sondern auch mit den Opfern 
der verbrecherischen Verlogenheit in der Medizin und 
in der Justiz.

Wer eine Strafanzeige stellt, tritt damit, aufgrund sei-
nes gesunden Egoismus, aktiv für seinen eigenen 
Lebensschutz ein.

Bei dieser Justiz in der BRD hat heute kein Mensch in 
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der BRD mehr ein Recht auf Leben. 
Bei dieser Justiz in der BRD ist niemand davor ge-
schützt, Opfer des Tobens einer kriminellen Medizin 
zu werden, die frei nach Goethe schlimmer als die 
Pest tobt.

Der Staat BRD schützt nicht, 
sondern zerstört.

Noch hat niemand plausibel dargelegt, wie die, allen 
staatlichen Gewalten in der BRD durch das Grundge-
setz aufgetragene Pflicht zum Schutz der natürlichen 
Lebensgrundlagen, auch für zukünftige Generatio-
nen (Grundgesetz Art. 20 a), gesichert werden kann, 
bei dieser durch die Staatsanwaltschaft gestützten 
Verlogenheit der lebenszerstörenden, sog. Wissen-
schaftler, wie z.B. im Fall von Prof. Kurth (RKI). 

Über 20 Jahre hat Prof. Kurth, zuerst als Präsident 
des Paul-Ehrlich-Instituts (PEI) und dann auch noch 
als Präsident des Robert Koch-Instituts (RKI), unter 
wissenschaftlicher Tarnung, durch Impfstoff-Zulas-
sungen, durch die Sicherung dreister Lügen des PEI 
über die Impfstoffsicherheit, durch die Förderung der 
die natürliche Lebensgrundlage des Erbgutes des 
Menschen zerstörende, sog. Gentechnologie u.a., 
als Staatsdiener (als Volksdiener), der vorsätzlich 
gegen das Wohl des Volkes gerichtet handelt, die 
Zerstörung der natürlichen Lebensgrundlagen des 
Erbgutes der Menschen aktiv vorangetrieben. 

Im Rahmen seiner Sicherung der völkermörderi-
schen HIV-Entdeckungslüge der US-Regierung vom 
23.4.1984, also im Rahmen der Sicherung der globa-
len völkermörderischen Diktatur der US-Regierung, 
hat Prof. Kurth nach der Zulassung ungültiger, nicht 
geeichter, sog. AIDS-Tests (PEI) und nach seiner 
pseudowissenschaftlich begründeten AIDS-Propa-
ganda (RKI), durch seinen Meineid am 24.3.2009 le-
diglich den krönende Abschluss seiner lebenszerstö-
renden, staatlichen Karriere in der BRD geschaffen.

Bis heute scheint sich Prof. Kurth noch in der ihm 
durch die kriminelle Staatsanwaltschaft in der BRD 
vermittelten Sicherheit zu wiegen, vor Strafverfolgung 
geschützt zu sein, wie all die vielen wissenschaftlich 
getarnten weiße Kragen-Täter, nicht nur in der BRD, 
sich vor rechtsstaatlicher Strafverfolgung geschützt 
glauben. 

In dieser Sicherheit leistete Prof. Kurth am 24.3.2009 
den Meineid, um die auf sein Betreiben hin erfolgte 
Verurteilung von Dr. Lanka rechts(ver)brecherisch zu 
rechtfertigen. 

Die Verurteilung von Dr. Lanka erfolgte durch Prof. 
Kurth und durch die Berliner Justiz,  die sich der 
völkermörderischen US-HIV-Diktatur unterwarfen, 
um damit weiterhin das globale AIDS-Verbrechen zu 
sichern. 

Stefan Lanka gefährdete und gefährdet die ungehin-
derte Ermordung von jährlich ca. 2 Millionen Men-
schen, insbesondere in Afrika.

In der Grundhaltung unterscheidet sich Prof. Kurth 
nicht von den sog. islamistischen internationalen 
Terroristen und deren Helfern und Sympathisanten. 
Beide Gruppen zerstören. Die einen berufen sich auf 
die Wissenschaftsfreiheit. Die anderen berufen sich 
auf die Religionsfreiheit.

Tatsächlich entspricht die gesamte Staatspraxis in 
der BRD der Praxis, die wir beim Impfen kennen:

Während tatsächlich Impfungen nur zerstören und 
nicht schützen und die staatliche Propaganda in der 
BRD genau das Gegenteil vorlügt, lügt auch der ver-
logene lebenszerstörende Staat BRD, er würde das 
Leben der Menschen schützen.

Die Tatsache, dass der Staat, den grundgesetzlichen 
Bestimmungen entsprechend, das Leben und die na-
türlichen Lebensgrundlagen auch für künftige Gene-
rationen schützen muss, ist kein Beweis dafür, dass 
er dies auch tatsächlich tut.

Wie ist der Schutz 
meines Rechts auf Leben möglich?

Nur eine ehrliche Medizinwissenschaft und eine ehr-
liche Molekularbiologie, also eine ehrliche Wissen-
schaft, wäre geeignet, unser Leben zu schützen. 
 
Nicht vor angeblichen Viren, wohl aber z. B. vor den 
Auswirkungen herrschender und beherrschender, 
krimineller, sog. Medizinwissenschaftler und einer 
kriminellen Justiz in der BRD, deren Existenz in den 
im klein-klein-verlag erschienenen Büchern, u.a. in 
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dem Buch „AIDS ist das Verbrechen“ belegt ist, ist 
ein wirksamer Schutz erforderlich.

Es reicht nicht aus, wenn nur moralisch an die Ehr-
lichkeit appelliert wird. Der Ehrlichkeit muss rechts-
staatlich eine Chance gegeben werden.

Hierzu ist es erforderlich, dass Staatsbürger mit ei-
nem gesunden Egoismus, der nicht aus der Schä-
digung der anderen heraus lebt, verlangen, dass ein 
Meineid im Bereich der Medizin, wie er durch Prof. 
Kurth (RKI) am 24.3.2009 erfolgte, tatsächlich auch 
betraft wird, wie es das Gesetz verlangt. 

Hierzu ist erforderlich, dass nicht geduldet wird, dass 
eine kriminelle Justiz in der BRD völkermörderische 
Lügen der sog. Medizinwissenschaft sichert, wie dies 
gegenwärtig durch die Staatsanwaltschaft in Berlin 
erfolgt.

Eine Strafanzeige gegen Prof. Kurth (RKI) dient dem 
eigenen Schutz des Lebensrechts und ist kein Aus-
druck primitiver Rachegelüste gegen ihn.

Karl Krafeld

Es kann zunächst kompliziert sein, in den komplexen 
Zusammenhängen eine Ursachenanalyse zu betrei-
ben. Dennoch muss man erst durch das Komplizierte 
hindurch, um den einfachen Kern der Sache wirklich 
greifen zu können.

Die klein-klein-Bewegung hat sich auf den Weg durch 
diese Kompliziertheit begeben, was sich in unserer 
Literatur dokumentativ niederschlägt. Das bringt uns 
zuweilen die Kritik ein, unsere Texte seien zu kom-

Unser globaler Teufelskreis
Was uns umbringt macht uns nicht stärker

pliziert. Diese kompromisslose Form der Analyse 
ist halt ungewohnt für unsere oberflächliche Medi-
enwelt. Aber geht es denn darum, ob der Text auch 
ohne Konzentration gut gelesen werden kann, oder 
geht es darum, unsere globale Problematik möglichst 
präzise zu erfassen und sich dabei auch zu konzen-
trieren? Auf die Massenmedien mit ihrem einfachen 
Journalismus können wir uns da offensichtlich nicht 
verlassen. Sonst wüssten ja alle schon Bescheid und 
wir hätten keine so gravierenden Probleme mehr auf 
unserem Planeten.

Es ist also wichtig, genau zu analysieren, um auf den 
wirklichen Ursachenkern zu kommen. Erst, wenn 
man den Kern der Sache getroffen hat, kann man 
anfangen, einfachere Texte zu schreiben, ohne das 
Risiko   einzugehen, dass sich durch verfrühte Ver-
einfachung Analysefehler einschleichen.

Die Grafik am Anfang des Textes stellt die entschei-
denden drei Punkte und schematisch das Wesen 
unseres Problems dar.

Wir benutzen derzeit weltweit ein Geldsystem, das 
aus sich heraus strukturelle Zwänge auslöst, die die 
Wirtschaft dazu zwingt, Gewinnsteigerung über den 
Erhalt der Natur, über das Leben von Mensch und 
Tier zu stellen. Es geht hierbei nicht um moralische 
Verfehlungen von Unternehmern. Es ist ein struktu-
reller Konstruktionsfehler unseres Geldsystems, der 
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vom Mensch gemacht ist, unter dem die Menschen 
(auch die Unternehmer) leiden, und der aber genau-
so auch vom Menschen geändert werden kann.

Die Zwänge, die aus dem Geldsystem heraus auf 
die Wirtschaft einwirken, strahlen dahingehend in die 
Politik aus, dass diese alles tun muss, um der Wirt-
schaft alle Wege offen zu halten, damit diese nicht an 
den strukturellen Zwängen des Geldsystems zusam-
menbricht (Wirtschaftskrise). Dieses Ziel beißt sich 
aber mit den Anforderungen, die z.B. die Allgemeine 
Erklärung der Menschenrechte an die Staaten stellt. 
Hier gerät die Politik in die Zwickmühle, entweder den 
aussichtslosen Kampf zu kämpfen, die Wirtschaft 
dauerhaft am Laufen halten zu wollen, oder aber die 
Menschenrechte (die kein Appell, sondern Gesetz 
sind) einzuhalten und damit den Zusammenbruch 
der Wirtschaft zu riskieren.

Kapitalistische Strukturen und Menschenrechte sind 
nicht vereinbar.

Diese Situation führt logischerweise zum Fehlen der 
Rechtsstaatlichkeit, wie man am Beispiel Bautzen 
(Sachsen) sieht, wo einer Familie das Sorgerecht 
ihres Kleinkindes nur mit der Begründung entzogen 
wurde, dass sie einer Impfung nicht zustimmten, 
die ein Arzt als notwendig behauptete, der Mitglied 
in der sächsischen Impfkommission ist. Impfungen 
sind freiwillig. Der Sorgerechtsentzug war in diesem 
Fall illegal. Dieser Mangel an Rechtsstaatlichkeit be-
droht das Leben aller, da wir uns nicht darauf verlas-
sen können, dass der Staat unsere grundlegenden 
Menschenrechte, wie z.B. das Recht auf körperliche 
Unversehrtheit, gegenüber von Wirtschaftsinteres-
sen verteidigt und schützt. Das Kind jedenfalls wurde 
ohne gesetzliche Legitimation zwangsgeimpft und 
von Staatsdienern in das Risiko eines möglichen 
Impfschadens (bis hin zum Tod) gezwungen, um den 
Zwängen aus dem Geldsystem zu entsprechen. Ein 
Kleinkind opfern, um das erzwungene Wirtschafts-
wachstum nicht zu gefährden.

Ein Unrechtsstaat wird niemals eine nachhaltige 
Geldsystemreform durchführen können, um diese 
grundlegenden Zwänge zu beseitigen.

Wo ist hier nun ein möglicher Ansatzpunkt? Die klein-
klein-Bewegung hat erkannt, dass der erfolgverspre-
chendste Ansatzpunkt bei den Behörden liegt. Nur 

die Staatsdiener haben die Möglichkeit, Entscheidun-
gen frei von geldsystemischen Zwängen zu treffen. 
Unternehmer können das nicht, weshalb Appelle an 
die Industrie wirkungslos verpuffen müssen. Bisher 
entscheidet sich unser Staat immer dafür, die Bevöl-
kerung zu belügen und buchstäblich ihre Gesundheit 
zu verkaufen, um der Wirtschaft, bzw. den systemi-
schen Zwängen, die aus dem Geldsystem kommen, 
den Weg freizuräumen.

Wie Sie auf der zweiten Grafik sehen können, ist dort 
der Kreislauf dargestellt, wie er sein sollte. Staats-
diener, die nicht mehr lügen können, sondern ihrem 
Vertrag entsprechend dem Wohle der Bevölkerung 
dienen, führen zu einem Rechtsstaat. Ein Staat, in 
dem die Staatsdiener sich zum Wohl der Bevölke-
rung an die Gesetze halten, kann kein Unrechtsstaat 
mehr sein, in dem man wie heute eher knobeln muss, 
ob man Recht bekommt, oder nicht.

Ein solcher Rechtsstaat wäre die notwendige Grund-
lage, um nachhaltig eine Geldsystemreform durch-
führen zu können. Ein Geldsystem, das keine wirt-
schaftlichen Zwänge auslöst, die den Menschen in 
die Verlegenheit bringen, dem Erhalt der Wirtschaft 
zuliebe den Planeten und sich selbst zerstören zu 
müssen. Ein Geldsystem, dass eine Vereinbarkeit 
von Wirtschaft und Schutz des Lebens und der Natur 
ermöglicht.
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Das ist im Kern das Ziel von klein-klein, und wir ha-
ben einen Strategieweg beschrieben, wie wir den 
zerstörerischen Teufelskreis überwinden und diesen 
lebensbejahenden, nachhaltigen Kreislauf verwirk-
lichen können. Wenn jemand eine noch einfachere 
Strategie vorlegen kann, freuen wir uns. Uns geht es 
nicht um Profilierung, sondern um die Sache an sich, 
um das Leben unserer Kinder. Aber bisher stellte 
sich unsere Strategie als die erfolgversprechendste 
heraus. (näheres hierzu in unserem Drei-Stufen-Plan 
„Globalisierung in drei Schritten“)

Wir bieten jedem an, den Weg mitzugehen und daran 
mitzuwirken, die Chance, die wir noch haben, um als 
Menschheit auf diesem Planeten weiter existieren zu 

können, nicht verstreichen zu lassen. Denn hier betrifft 
es ausnahmsweise nicht nur die anderen. Jeder, der 
auf dem Planeten Erde lebt, ist unmittelbar betroffen 
und ebenso in seiner Gesundheit bzw. in seinem Le-
ben bedroht. Daher sollte jeder aus gesundem Egois-
mus heraus ein Interesse daran haben, unseren Weg 
mitzugehen, und sich an der Überwindung des oben 
beschriebenen Teufelskreises zu beteiligen.

Nur wir Staatsbürger, von denen alle Staatsgewalt 
auszugehen hat und ausgeht (Grundgesetz, Artikel 
20, Absatz 2, Satz 1), haben die Möglichkeit, dies 
durchzusetzen, und zwar auf völlig rechtsstaatlichem 
Weg, so wie es das Grundgesetz verlangt.

Christoph Hubert Hannemann

Im Fernsehen kann ich Sendungen beobachten, in 
denen u.a. der Tipp gegeben wird, dass man sich 
als Steuersünder mit einer Selbstanzeige aber auch 
anderen Tricks vor dem „geldgierigen Staat“ retten 
kann. Ich finde so etwas höchst primitiv. Solche Kom-
mentare sind die Folge eines offensichtlich feudalen 
Staatsverständnisses. Man sieht sich als Bürger und 
den Staat als zwei voneinander getrennte Dinge, und 
der Staat herrscht über einen, wie früher der Lehns-
herr über seine Leibeigenen und bestimmt und beu-
tet nur aus.

Der Staat sind wir alle zusammen. Und die Steuer 
ist im Grunde ein Instrument, über das jeder, der 
Einkommen hat, seinen Beitrag zur Gesellschaft, in 
der wir leben, beiSTEUERT. Diese wird dann durch 
staatliche Einrichtungen verwaltet und für staatliche 
Einrichtungen auch ausgegeben. Wir selber leisten 
uns die Behörden. Es sind unsere Einrichtungen, un-
sere Behörden. Die Beamten in den Behörden sind 
unsere Angestellten. Wir sind Chef. Und wir leisten 
uns diese Einrichtungen gemeinsam, um damit Ver-
waltungs- und Schutzarbeit, die nicht jeder Bürger 
alleine machen kann, für alle zu ermöglichen.

Wenn Staatsdiener nun als unsere Angestellten uns 
Staatsbürger belügen, dann gehören sie aus dem 
Dienst geworfen. Jedenfalls dürfen wir nicht dulden, 
dass wir uns z.B. den Luxus eines Bundesgesund-

heitsministeriums leisten, das uns dann dreist anlügt 
und uns giftigsten Medizinsubstanzen aussetzt.

Genauso wenig kann Steuerhinterziehung geduldet 
werden. Derjenige, der Steuern hinterzieht, bescheißt 
aufs Böseste die Gemeinschaft, in der er lebt. Aber 
wehe die Steuerhinterzieher werden mal arbeitslos, 
dann wollen sie von der Gemeinschaft, die sie vorher 
noch betrogen haben, Arbeitslosengeld, und erheben 
den Anspruch, auch von der Polizei beschützt zu 
werden, oder vor ein Gericht ziehen zu können, was 
sie vorher alles nicht mitbezahlen wollten.

Steuerhinterziehung schwer gemacht

Was in der ganzen Steuerdebatte schon seit Jahren 
auch nie berücksichtigt wird, ist der Umstand, dass 
in der Wirtschaft alle Produktion und auch das Ange-
bot von Dienstleistungen darauf hinausläuft, auf dem 
Endverbrauchermarkt angeboten zu werden. Nur 
dort ist der Markt und nur dort werden letztendlich die 
Gewinne eingeholt. Firmen, die nur Halbfabrikate zu-
liefern, können ihren Gewinn auch nur deshalb ma-
chen, weil die Firmen, die sie beliefern, deren Preis 
in den Endkunden-Preis einkalkulieren. Keine Firma 
bestellt irgendein Zwischenprodukt, wenn sie nicht 

Fortsetzung Seite 39

Feudales Staatsverständnis - Kommentar zum Steuerthema



Leben mit Zukunft 2/201032

Inhaber: Dr. Stefan Lanka, Am Schwediwald 42, 88085 Langenargen Herausgeber: klein-klein-verlag galrev-nielk-nielk :rebegsuareH negranegnaL 58088 ,24 dlawidewhcS mA ,aknaL nafetS .rD :rebahnIgalrev-nielk-nielk :rebegsuareH                       negranegnaL 58088 ,24 dlawidewhcS mA ,aknaL nafetS .rD :rebahnI

                    8002/3 tfnukuZ tim nebeL 7                                                                                                                 

hcis thcirb tiehrhaW eid rebA
eid nnew ,geW nerhi remmi
dnU .nebielbnard nehcsneM
-stiehdnuseG eid tmmok os

ma tdimhcS allU niretsinim
rhem thcin 4002.10.50
nebierhcS menie ni ,nihmu
floduR netendroegbA ned na
se ssad ,nebeguzuz suarK
nenie mu run VIH ieb hcis
snesnoK nehciltfahcsnessiw
-ierhcS meseid tiM .tlednah
-egnagegnarov ella dnis neb
nenie rebü negassuA nen
-hcaN netglofre hcilbegna
!tfartseg negüL VIH sed siew
ethcihcseG egilamnie eiD
-sed dnu VIH nenednufre sed

-esnu tim noitatnorfnoK nes
-tued thcam taatssthceR mer
hcis dnatsuZ mehclew ni ,hcil
,metsysstiehdnuseG resnu
-eG eresnu dnu taatS resnu
-pmexE .nednifeb tfahcslles
-egfua driw SDIA na hcsiral
eid nnew ,treissap saw ,tgiez
-sua thcin enagrO nehciltaats
fua dnu treillortnok dnehcier
tobegstiekgitfahrhaW sad

.nedrew tgelegtsef
ned hcon nnad nam tethciR
os ,akirfA ni SDIA fua kcilB
ehcilssemrenu hcis negiez
nehcildöt eiD .eßamsuA
nedrew etnemakideM-SDIA
-kciwtnE sla solnetsok trod

-naH .nebegegsua eflihsgnul
mu iebad hcis se tled
-ok ni ellortnoksgnureklöveB

?reinaM rehcsitsilainol
:hcis tgiez nenebE nella fuA
,llafuZ remmud niek tsi SDIA
,nehcerbreV nie tsi SDIA

!nehcerbreV sad tsi SDIA
lraK treisylana rehcisfferT

ehciltfahcslleseg eid dlefarK
ni eis tendro dnu noitautiS
-masuZ nehcilthcihcseg eid
ednE mA .nie egnähnem
,evitisop enie re tlekciwtne
-reP ,etreizovorp SDIA hcrud
-eg tmasegsni niE .evitkeps
redej sad ,hcuB senegnul

!etllos nebah neseleg

!tpeznokranimeS sad - 8002-hanrutaN
.ttats ranimeS-hanrutaN egirhäjseid sad tednif 8002 rebmetpeS .5 sib .1 moV

tpeznoknreL egitrauen seseid driw seeS renefohtnosredeiN sed gnubegmU nerehän red ni nretemnehöH 0001 fuA
.nednifttats laM netiewz muz

ehcsirf nrednos ,tobegnanreL sehciergnafmu nie run thcin negaT fnüf neseid ni nam tmmokeb netsoktmaseG € 013 rüF
!rup sinbelrerutaN dnu gnugelfprevlloV

-retnU netarapes renie tiekhcilgöM eid tbielb med ,tgasuz thcin nremmizttebrheM nenies tim etneibmanettüH sad meW
.€081 negarteb niella netsokranimeS eid - gnubegmU red ni tfnuk

:nemehT erhi dnu netnerefeR eiD
!gidnewton ,hcildnätsrev ,hcafnie - remaH .G .R .rD hcan nizideM eueN eiD - orraB salociN•
.nnisnhaW meredna dnu eiroehtsnoitkefnI ruz tfigstiehknarK moV - aknaL nafetS .tan .rer .rD•

?saw treinoitknuf nnaw - tkrafnizreH dnu nitnahportS - muhT saerdnA .dem .rD •
remaH .rD hcan nizideM neueN red gnudnewnA ehcsimanyd eiD - retsifP ocraM •

:nemehT eretieW
nenrel dneleips - dnalhcstueD ni neluhcS eierF •

!nefpmäk uz eis negeg ttats nessal netiebra hcis rüf rutaN eid - rutlukamreP •
.cte negassaM ,gnurednawretuärK ,gniklaW cidroN eiw etobegnasruK enedeihcsrev •

:retlatsnareV
82600870370:.leT • nedneS 14298-D • 2321 hcaftsoP • orraB salociN

ed.orrabsalocin.www • ed.ranimes-hanrutan.www • ten.xmg@orrab.salocin :liaM-e
nI .rad nizideM neueN red tim gnagmU med dnu nenreL mi gnurpsnetnauQ nenie 7002 etllets ranimeS-hanrutaN saD
netnedisärP med ,retsifP ocraM nov negaT nererhem ni gnukcedtnE egithciw eseid edruw dlefmU nemhenegna menie
ttirtrev nerhaJ neleiv tieS .tlletsegrov ,nizideM neueN red gnudnewnA ruz sednabrevhcaD nehcsineilati sed ,ABLA red

nehcsigoloib red gnudnewnA ellenoisseforp enie rüf thets ABLA dnabreV red ,neilatI ni nizideM eueN eid ocraM
)31 etieS fua gnuztestroF(

fdp.SDIA/fdp/ed.galrev-nielk-nielk.www :retnu eiS nednif gnuhcerpsebhcuB eseiD

                                                                                                                                     22 8002/3 tfnukuZ tim nebeL

?dnesuatrhaJ nettird mi dromreklöV – nefpmI
ethcihcseG ruz negärtieB tiM

.a.u SKM ,ESB ,SDIA nov gnurälkfuA dnu
€ 00,52 .S 403 ,.a.u aknaL nafetS + dlefarK lraK

-tued nebierhcstrowtnA ehcierlhaz treitnemukod kreW saD
 .nedröhebstiehdnuseG rehcs regitfärksieweb tsi sthciN

hcuB saD .netrepxE red netrowtnA nednevraltne eid sla
reklöV nefpmI bo ,fua egarF eid tfriw sed enniS mi drom
.tsi hcubztesegfartS a022 § )negilamad(

tlletsegrad hcildnätsrev dnu hcafnie - nefpmI
eratnemmoK dnu etnemukoD ,ethcireB

.dnalhcstueD dnu hcierretsÖ sua
€ 00,01 .S 041 ,dlefarK lraK + regnifloW niraK

-pmI muz hcuB etshcafnie sad hcilniehcsrhaw tsi seiD
negassuA nered ,nebeirhcseg rettuM renie noV .nef
-llank dnu tgeleb netnemukoD nov kcurdbA  ned hcrud

.nedruw treitnemmok romuH tim ,trah

tgnalrev hcubztesegfartsreklöV saD
!nizidemluhcS red gnudniwrebÜ eid

€ 00,82 .S 683 ,.a.u aknaL nafetS + dlefarK lraK

-uatrhaJ nettirD mi dromreklöV-nefpmI hcuB netsre mI
-roweg “!„ nie suarad tsi tzteJ .“?„ nie hcon dnats ,nes

.ned neueN red thciS red sua driw tsi os sad muraW
-nürgeb reh thceR mov dnu remaH .rD nov nizideM

.ted -eitkaT sad dnu nedröheB red essindnätsegniE eiD
-ukoD nov emhanguzeB retnu nedrew zitsuJ red ner

.treitnemmok dnu tretuälre netnem

B
uc

h 
1

B
uc

h 
2

B
uc

h 
3

B
uc

h 
4

neffert nretlE eid ,gnudiehcstnE enie – nefpmI
tdrahnreB negrüJ nov letipaK med tim

negnufpmI dnu eihtapoömoH
€ 00,23 ,netieS 025 ,remdiW akinoreV

etretiewre krats dnu etetiebrarebü gidnätsllov eid tsi seiD
sed ethcihcseG eid run thciN .shcuB sed ebagsuareH
essingierE eid hcua nrednos ,tretiewre edruw snefpmI
nedruw nenoitamrofnI eretiew dnu erhaJ ierd netztel red

.tetiebraegnie

nenoitakilbuP eresnU

4. 
Aufl

ag
e

3. 
Aufl

ag
e

2. 
Aufl

ag
e



Leben mit Zukunft 2/2010 33

Inhaber: Dr. Stefan Lanka, Am Schwediwald 42, 88085 LangenargenHerausgeber: klein-klein-verlagHerausgeber: klein-klein-verlag Inhaber: Dr. Stefan Lanka, Am Schwediwald 42, 88085 LangenargenInhaber: Dr. Stefan Lanka, Am Schwediwald 42, 88085 Langenargen                       Herausgeber: klein-klein-verlag

6                                                                                                                                     Leben mit Zukunft 3/2008

sein, dass so ein Virus ein-
fach von einem Wissen-
schaftler erfunden wird und
dann allgemeine Akzeptanz
findet? Anhand des angebli-
chen HIV kann besonders
schön aufgezeigt werden,
welche Mechanismen hier-
bei wirken. Und so berichtet
das Buch von der Geschich-
te, wie Montagnier dem
Gallo seine Unterlagen zur
Prüfung zuschickt, und Gallo
dem Montagnier dann des-
sen Ergebnisse klaut. Ergeb-
nisse, über die Gallo zuvor
äußerte, da sei gar kein Vi-
rus enthalten. Dennoch wer-
den die Ergebnisse dann von
der US-Regierung mit gro-
ßem Medienaufgebot als
US-Entdeckung des angeb-
lichen AIDS-Virus verkün-
digt. Diese spannende Ge-
schichte macht eines be-
sonders deutlich: Es geht in
der Wissenschaft nicht um
Wahrheit! Es geht in der Wis-
senschaft um Ruhm, um
Macht, um Geld!
Fortan bezeichnet Karl
Krafeld in seiner gewohnt
einprägsamen Art dieses er-
fundene Virus als den „ge-
klauten Labor-Artefakt“ und
bringt damit auf den Punkt,
worum es sich bei HIV in
Wirklichkeit handelt. Führt
man sich dann noch vor Au-
gen, dass zum Schutz vor
der Übertragung dieses „ge-
klauten Labor-Artefaktes“ zu
Kondomen geraten wird,

dann wird die ganze Absur-
dität der Situation bewusst.

Auf welche Weise wurde hier
in Deutschland aber nun der
Rechtsstaat mit dem Pro-
blem befasst?
Und auf welche
Weise kann sich
jeder Bürger
davon überzeu-
gen, dass es sich
bei HIV und den
anderen Viren
wirklich nur um
Betrug handelt?
Die Geschichte in
Deutschland be-
ginnt am 14.02.
1995 mit der be-
rühmten Frage
von Karl Krafeld
an die Bundes-
zentrale für ge-
sundheitliche Auf-
klärung (BZgA), wo denn das
Foto des isolierten (also von
allen Fremdbestandteilen
gereinigten) HIV nachgewie-
sen ist, da es in den in
Science veröffentlichten Pu-
blikationen von Montagnier
und Gallo nicht enthalten ist.
Die Frage wurde weitergelei-
tet und vom Robert-Koch-In-
stitut mit dem ignoranten Hin-
weis beantwortet, das HIV sei
in den Publikationen von
Montagnier und Gallo nach-
gewiesen. Das ist der Beginn
der staatlichen Lüge in
Deutschland, denn dass das
einzige Foto in den Publika-

tionen von Montagnier und
Gallo keine gleichförmigen
Teile (isolierte Viren) auf-
weist, sondern nur einen „di-
cken Brocken“ zusammen
mit „ähnlich förmigen Teilen“,

davon kann sich jedes Kind
überzeugen.
In dem Buch wird dargestellt,
wie diese staatliche Lüge fort-
geführt wurde durch die ver-
schiedensten staatlichen
Stellen. Und der Leser wun-
dert sich dann auch nicht
mehr, dass in sämtlichen
Gerichtsprozessen die Fra-
ge nach dem „Bild mit den
gleichförmigen Teilen“ (Vi-
rus-Frage) gemieden wird
wie vom Teufel das Weih-
wasser und sogar eigens ein
Pflichtverteidiger bestellt wird,
damit keine weiteren Be-
weisanträge gestellt werden.
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Unsere Publikationen

Die Vogelgrippe.
Der Krieg der USA gegen die Menschheit
Dr. Stefan Lanka + Prof. Hans-Ulrich Niemitz
Veronika Widmer + Karl Krafeld, 256 S. 20,00 €

In diesem Buch werden von verschiedenen Seiten aus die
Mechanismen der Konstruktion einer geplanten Pande-
mie dargelegt. Die geplante Vogelgrippe-Epidemie kann
dabei durchaus als aktuelles Beispiel für diverse Pande-
mien betrachtet werden. Die Mechanismen sind die selben.

Impfen ist Gotteslästerung!
Ein Plädoyer für eine Verehrung des gößeren Gottes.
Die Menschenrechte sind das planetarische
Minimalprogramm der göttlichen Offenbarung.
Karl Krafeld, 126 S. 10,00 €
Verstehen und nicht Glauben, darum geht es. Es wird dar-
gelegt, dass die Überwindung des Glaubens durch Verste-
hen keinesfalls eine Zerstörung des Vertrauens in Gott for-
dert. Das Wesen des Menschen und der Prozess der
Menschwerdung sind treffend wie nirgendwo dargelegt.

Der Masern-Betrug
Die Masernimpfung, SSPE, Schulausschlüsse, Impfpflicht.
Die Masernerkrankung aus der Sicht
der Neuen Medizin und der Homöopathie
Veronika Widmer, Dr. Stefan Lanka, Susanne Brix u.a.
208 S. 15,00 €
Leserkommentar: Spannender als jeder Krimi: Die Rea-
lität des Masern-Betrugs! Vielen Dank dem Verlag und
den Autoren, dieses glühend heiße Eisen ins kalte Was-
ser geworfen zu haben.

B
uch 5

B
uch 6

B
uch 7

B
uch 8

    Bestelladresse siehe Seite 2

Impfen und AIDS: Der Neue Holocaust.
Die Deutsche Justiz ist hierfür verantwortlich!
Karl Krafeld + Dr. Stefan Lanka 216 S. 16,00 €
Erst die Frage nach den naturwissenschaftlichen Be-
weisen der Existenz der als Krankheitserreger behaup-
teten Viren brachte den Beweis: Hinter Impfen und AIDS
verbirgt sich ein bestialisches, die Menschheit vernich-
tendes Konzept.  Dieses Buch veröffentlicht Beweisdo-
kumente der unbedingt vorsätzlichen Beteiligung der
Behörden und der Juristen in Deutschland, an dem Kon-
zept der Selbstausrottung der Menschheit.
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Die Infobroschüren Nr. 3 /Pocken und Nr.7 /Zecken, FSME, Borrediose  sind ver-
griffen und werden nicht wider aufgelegt.
Die Infobroschüre Nr: 2 Masern ist vergriffen und wird nicht mehr aufgelegt und 
wurde durch das Buch Nr. 7: Der Masern-Betrug, ersetzt.
Die Infobroschüre Nr. 5: Grippe ist vergriffen,wird nicht mehr aufgelegt und wurde 
durch das Buch 9: Alles über die Grippe, die Influenza und die Impfungen, ersetzt.
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Weltweit beispiellos wurde in Deutschland mit Datum vom 14.2.1995 an den Staat, und zwar an 
die für die Aufklärung der Bevölkerung über AIDS zuständige Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung (BZgA), die Frage nach einer Publikation gestellt, in der das Foto des isolierten, von 
allen Fremdbestandteilen gereinigten sog. AIDS-Virus „HIV“ dokumentiert ist.

In diesem Buch wird die weltweite Sondersituation der Bundesrepublik Deutschland dargestellt, 
dass den Organen der staatlichen Gewalt bekannt ist, dass im Zusammenhang mit dem, was AIDS 
genannt wird, niemals ein Virus entdeckt worden ist und wider besseres Wissen die mörderische 
AIDS-Politik betrieben wird.

Der Deutsche Bundestag sicherte am 1.2.1996 diese mörderische AIDS-Verlogenheit durch einen 
eigenständigen Akt der parlamentarischen Lüge.

Am 5.1.2004 gestand die Bundesgesundheitsministerin Ulla Schmidt ihr Wissen ein, dass das be-
hauptete „HIV“ niemals entdeckt, niemals empirisch-wissenschaftlich nachgewiesen worden ist, 
sondern nur aufgrund eines Konsens als nachgewiesen gilt.

Dieser AIDS-Virus-Konsens wurde am 23.4.1984 durch die US-Regierung dogmatisch verkündigt. 
Dreist belog die US-Regierung die Weltöffentlichkeit und behauptete, der US-Regierungsforscher 
Dr. Gallo habe im Zusammenhang mit dem, was AIDS genannt wird, das AIDS verursachende Vi-
rus entdeckt.Diesem völkermörderischen Diktat der US-Regierung beugten sich alle Regierungen 
der Industrienationen.

Am 21.10.1994 dokumentierte der Deutsche Bundestag das Wissen der Bundesregierung und des 
Bundestags, dass es sich bei dem, was als Virusentdeckung behauptet wurde, nur um einen geklau-
ten Laborartefakt handelt.

Dieses Buch zeigt den Weg der erforderlichen Revolution auf: 
Staatsbürger dürfen eine völkermörderische Verlogenheit ihrer Staaten nicht mehr dulden. Indem 
Staatsbürger diese tödliche staatliche Verlogenheit darstellen und nicht dulden, verlangen Staats-
bürger die Verwirklichung des demokratisch legitimierten Rechtsstaates, dessen Aufgabe es sein 
muss, eine Wirtschaftsordnung durchzusetzen, der keine Chance mehr gegeben wird, als Herrschaft 
über Menschen und Regierungen, Menschenrechtsverletzungen diktatorisch durchzusetzen.
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:gnuhcerpsebhcuB
aknaL nafetS dnu dlefarK lraK

!nehcerbreV sad tsi SDIA
€ 09,9 :galrev-nielk-nielk erhaJ 5 sierpsmuälibuJ ,netieS 403

sgalrev-nielk-nielk sed reseL eiD )xirB ennasuS nov(
-ilbegna saD :nerhaJ neleiv ties stiereb se nessiw
-iewhcan thcin hcis tssäl se ,thcin treitsixe VIH ehc
-knarK sla neredna eid lla eiw ginew osnebe ,nes
netneitaP-SDIA eiD .neriV netetpuaheb regerrestieh
,surivsedoT menie na thcin tiekhcilkriW ni nebrets

.netnemakideM-SDIA nehcildöt ned na nrednos

-ned nehcsneM eleiv rebA
na egeil se ,hcon remmi nek
-idnätsuz red “tiehdölB„ red
eid ssad ,nenosreP neg
nednatsrev thcin egarfsuriV
na blahsed hcis dnu ,driw
meresnu ni dnatsuZ med
sthcin metsysstiehdnuseG

.trednä

-dnürg tmuär hcuB seseiD
.gnunieM reseid tim fua hcil
driw SDIA na hcsiralpmexE
-eid tssuweb eiw ,tgelegrad
-akirema-SU red nov ,res
-äfegnie gnureigeR nehcsin
-hcstueD ni reih gurteB ,etled
,rekitiloP .driw trhüfegtrof dnal
-iebratiM ,etetsneidebstaatS
eis ,nefliH-SDIA ned ieb ret
-lov ni dnU !diehcseB nessiw
eid rebü niestssuweB mel
hconned eis nehcam netkaF
.rD nerälkre aj ,retiew os
dlefarK lraK dnu aknaL
ieb ,dlibdnieF merhi uz ragos

nam gnufpmäkeB nessed
-süm nefleh gitiesnegeg hcis

.es
thcin sad hcis nennök eiS

eiS nesel nnaD ?nelletsrov
nedrew reiH !hcuB seseid
-eg netkaF ,netaD ,nemaN
nam tseil aD :tnnan
atiR renie nov esiewsleipsieb
-eB med tim eid ,htumssüS
-masuZ mi “negodne„ ffirg
-rebü VIH tim gnahnem
-esnu dnis ualhcs oS .thcsar
oS !tiekhcilkriW ni rekitiloP er
-etaM red ni eis nekcets feit
eis nessiw uaneg oS !nird eir

!diehcseB

ned ad se tbig nnaD
-anidrooK-SDIA rednumtroD
-iek hcua red ,nnamhüB rot
nov ,tah siewhcaN-suriV nen
,tsi neseluzhcan reba med
-ies netdätS neredna re ssad
fpmaK mi teteibna efliH en
-roV reD .aknaL .rD negeg
negnuldnahsthcisbA eid ,ztas
-ert nenosreP netgilieteb red
.rovreh rehciltued remmi net
red hcua tsi dnennaps rheS
dnu dlefarK lraK nov hcusreV
-sgnundro nenie ,aknaL .rD
-am uz tseT-VIH neßämeg
hcildnätsrevtsbles ,nehc

-sgnundro ,regirehrov hcan
rebü gnurälkfuA reßämeg
red tiekgitlügegassuA eid
-fuanetsoK nehcleW .stseT
lemmurneideM dnu dnaw
.rD dnu dlefarK lraK nebah
eid timad ,nebeirteb aknaL
nov egarfnA edneglofhcan
ßämegsgnundro aknaL .rD
nebah eiW ?driw tetiebraeb
-eL ?treigaer nedröheB eid

med ni hcan se eiS nes
!hcuB

-ie sthcisegna nam llos saW
-nu snetlahreV nehclos sen
nam nnew ,nut setaatS seres
reseid na ssad ,ßiew hcod
nehcsneM eleiv rhes egüL
nekcorhcsrenU ?nebrets
reih hcua dlefarK lraK theg

menie ssad os ,geW nenies
se eiW .tkcots metA red tsaf
iewz hcis ssad ,tmmok uzad
)thcernU uz( nennirekitiloP
-hüf thordeb edoT med tim
-lanimirksednuB sad dnu nel
ehclew ,netlahcsnie tma
dlefarK lraK negnulhefpmE
-sednuB med nihfuarad
fua dnu tkcoltne tmalanimirk
sad ,tetierbrev nrettälbgulF
-eg hcuB med ni driw sella

.tredlihcs

nov lam riw negnaf rebA
nehcsneM eleiV .na enrov
se nnak eiw ,hcis negarf

neneihcsre  uen  tzteJ
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 ,1 .rN erühcsorbofnI € 00,5 ,netieS 27
?nniS nefpmI thcaM

-eb treilosi sla ned uz negarF eid tetrowtnaeb aknaL .rD
:egarF red uz dnu nreprökitnA ned uz ,neriV netetpuah

?tsi thcin suriV sad se nnew ,nnad se tsi saW
noitka-nielk-nielk red ni eid ,erühcsorB etsre eid tsi seiD
-ragredniK ned uz egarF ehcilthcer eid driw reiH .dnatstne
-egeg efliH enie dnu trälkeg nessülhcssualuhcS dnu -net
.nnak nedrew negnagegmu nessintnnekrE ned tim eiw ,neb

 ,4 .rN erühcsorbofnI € 00,4 ,netieS 44
noitka-nielk-nielk erhaJ 3

-nielk-nielk eid muraw dnu eiw ,tgiez erühcsorB eseiD
.tsi nednatstne noitka

-re red gnussafnemmasuZ etnellezxe enie tglofre reiH
.essinbegrE nethcier

.nedähcsfpmI rov ztuhcS med tneid tfehofnI seseiD

2 etieS eheis esserdalletseB

nenoitakilbuP eresnU

,neffirgrev tsi nresaM :2 .rN erühcsorbofnI eiD
 sad hcrud edruw dnu tgelegfua rhem thcin driw gurteB-nresaM reD :7 hcuB

.tztesre

remmoS mi sad hcrud driw dnu neffirgrev tsi nekcoP :3 .rN erühcsorbofnI eiD
 :hcuB edneniehcsre 8002 egüL egirhäj-002 eid – nekcoP .tztesre 

,neffirgrev tsi eppirG :5 .rN erühcsorbofnI eiD
 sad hcrud edruw dnu tgelegfua rhem thcin driw  :9 hcuB ,eppirG eid rebü sellA

 negnufpmI eid dnu azneulfnI eid tztesre

negnufpmI eid dnu azneulfnI eid ,eppirG eid rebü sellA
€ 00,51 .S 491 .a.u remdiW akinoreV ,aknaL nafetS

negnutpuaheB nenednufre dnu nehcilhcürpsrediw eiD
-tnefförev esserP neniemeglla red ni nizidemluhcS red
gnufpmieppirG uz hcilrhäjlla nehcsneM eid ehclew ,thcil
gnufpmiazneulfnI red ethcihcseG eid ,nellos negeweb
-narkrE red efuälbA nehcsigoloib nehcilhcästat eid dnu
tizaF saD .dnurgredroV mi hcuB meseid ni nehets gnuk

!eppirG renie rov tsgnA enieK – sehcuB sed

UEN UEN UEN UEN UEN

egalfuA3.
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sla tsi gnufpmI-VPH ruz lettez
1( gnukriwnebeN enetles
-na )netfpmieG 000.01 nov
-metA rebü ssad ,trhüfeg
-ohcnorB( nedrewhcseb
.driw tethcireb )sumsaps

hcan tenretnI mi nam nneW
-VPH red negnukriwnebeN
-izeps mi dnu thcus gnufpmI
-itanibmoK renie .lgzb nelle
,gnumhälmetA renie tim no
-te nohcs sad hcis tseil nnad
trofos ssad ,rehcsitsard saw
-redrofre nizidemtukA enie
-iremA ni se ssad dnu tsi hcil
elläfsedoT 11 nohcs hcua ak
-oT ierd dnalhcstueD ni dnu
gnahnemmasuZ mi elläfsed
-egeg gnufpmI-VPH red tim

tah neb
ieb egarfnA-ehcrehceR eniE
-inU nehcsinizidemtavirP red
-nuerfeb menie nov tätisrev
ned neben tah tzrA neted
meredna retnu nelläfsedoT
-masuZ mi se ssad ,nebegre
-fpmI ned tim gnahnem
-snebel 86 uz hcua neiduts
nessingierE nehcilhordeb
-asrU nered ,tsi nemmokeg
reba negnukriwsuA dnu nehc
.dnis gignäguz thcin
-fua retiew hcon thcin lliw hcI
nehcsitirk na sella saw ,netsil
nethcireB nednenraw dnu

stiereb gnufpmIVPH eid rebü
red nov se ies ,tsi fualmU ni
gnuginiereV nehcsitirkfpmi
,ziewhcS red sua SIGEA
-stiehdnusegneuarF med
-leznie redo zarG ni murtnez
-neuarF nehcsitirkfpmi nen
hcI .hcierretsÖ ni netzrähcaf
-rad gitiezthcer run ethcöm
snu rüf ssad ,nesiewnih fua
-iwz gnahnemmasuZ red
dnu gnufpmI-VPH red nehcs
netbeileg reresnu doT med
gitnezorptrednuh nimsaJ
-eid rov riw dnu tsi nebegeg
tiekhciltneffÖ eid gnufpmI res

“.nellow nenraw
nehcsitirkfpmi senie liaM niE„
-igolokänyg renie sramirP
hcierretsÖ ni gnulietbA nehcs
ehcoW enegnagrev hcim tah
-sttinhcssua sad ,thcierre
:tah tlahnI nedneglof esiew
rhes na gnafnA ties nib hcI...„
-iem ni thcin efpmi ,hcsitirk
hcua ebah ,noitanidrO ren
trA rehcsitirk egärtroV nohcs
reba nib ,netlaheg negegad
-itilop enie mu hcis se ad -

mertxe - tlednah noitkA ehcs
-rA meniem nov kcurD retnu

.rebegtieb
hcua eiS edrüw hcI …„
ebah ,neztütsretnu enreg
rüf “brokluaM„ nenie reba

hcI .ettirtfuA ehciltneffö
-ebseid noitautiS eid ednif
dnu ksetorg hcilgüz
-kriw nam ssad ,mmilhcs
rehcsitirk„ sla hcil
-ilanimirk trofos “hcsneM

“!driw treis
-hI hci ethcöm dneßeilhcsbA„
erhI hci ssad ,negas run nen
dnu ereuadeb rhes noitautiS
ni red dnatsuZ ned rüf hcim
-ähcs thcsrreh hcierretsÖ

“!!!em
mi nebel riw ethcad hcI„
-stiehdnuseG dnu -laizoS
tsi med ,hcierretsÖ taats
eiD .os rhem thcin lhow
-amrahP red znanimoD
kitiloP red dnu netsiybbol
nesewstiehdnuseG mi tsi
os nohcs dneniehcsna
-iltzrä eid ssad ,tnatalke
sednaL seresnu etilE ehc
-fua negegad rhem thcin
tsfeituz nib hcI .frad netert

““.trettühcsre
red feirbnretlE red tiewoS
red ,.S nimsaJ nenebrotsrev
rellov ni muroF meresnu ni

.tsi thciltnefförev egnäL
-ehT med uz ethcireB rheM
-nielk meresnu ni se tbig am
-nielk-nielk.www ,murof-nielk

.ed.murof

NEHCERBREV sad tsi SDIA
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sl a t si gnuf p mI- VPH r uz l ett ez
1(  gnukri wnebe N enetl es
- na ) netf p mi e G 000. 01 nov
- met A r ebü ssad ,t r hüf eg
- ohcnor B(  nedr e whcseb
. dri w t et hci r eb ) su msaps

hcan t enr et nI  mi  na m nne W
- VPH r ed negnukri wnebe N
-i zeps mi  dnu t hcus gnuf p mI
-it ani b moK r eni e .l gzb nell e
, gnu mhäl met A r eni e ti m no
-t e nohcs sad hci s t seil  nnad
tr of os ssad ,r ehcsit sar d sa w
-r edr ofr e ni zi de mt uk A eni e
-i r e mA ni se ssad dnu t si hcil
ell äf sedoT 11 nohcs hcua ak
- oT i er d dnal hcst ue D ni  dnu
gnahne mmasuZ mi  ell äf sed
- egeg gnuf p mI- VPH r ed ti m

t ah neb
i eb egarf nA- ehcr ehce R eni E
-i n U nehcsi ni zi de mt avi r P r ed
- nuerf eb meni e nov t äti sr ev
ned neben t ah t zr A net ed
mer edna r et nu nell äf sedoT
- masuZ mi se ssad , nebegr e
-f p mI  ned  ti m gnahne m
- snebel  86 uz hcua nei dut s
nessi ngi er E nehcil hor deb
- asr U ner ed ,t si  ne mmokeg
r eba negnukri wsuA dnu nehc
. dni s  gi gnäguz  t hci n
-f ua r eti e w hcon t hci n lli w hcI
nehcsiti r k na sell a sa w , net sil
net hci r e B nednenr a w dnu

sti er eb gnuf p mI VPH ei d r ebü
r ed nov se i es ,t si  f ual mU ni
gnugi ni er eV nehcsi ti r kf p mi
, zi e whc S r ed sua SI GEA
- sti ehdnusegneuar F med
-l ezni e r edo zar G ni murt nez
- neuar F nehcsiti r kf p mi  nen
hcI . hci err et s Ö ni  net zr ähcaf
-r ad giti ezt hcer  r un et hcö m
snu r üf  ssad , nesi e wni h f ua
-i wz gnahne mmasuZ r ed
dnu gnuf p mI- VPH r ed nehcs
net beil eg r er esnu doT med
gi t nezor pt r ednuh ni msaJ
- ei d r ov ri w dnu t si  nebegeg
ti ekhcilt neff Ö ei d gnuf p mI r es

“. nell o w nenr a w
nehcsiti r kf p mi seni e li a M ni E„
-i gol okänyg r eni e sr a mi r P
hci err et s Ö ni gnuli et bA nehcs
ehco W enegnagr ev hci m t ah
- stti nhcssua sad ,t hci err e
:t ah tl ahnI  nednegl of  esi e w
r hes na gnaf nA ti es ni b hcI...„
-i e m ni  t hci n ef p mi  , hcsiti r k
hcua ebah , noit ani dr O r en
tr A r ehcsiti r k egärtr oV nohcs
r eba ni b , netl aheg negegad
-itil op eni e mu hci s se ad -

mert xe - tl ednah noit k A ehcs
-r A meni e m nov kcur D r et nu

.r ebegti eb
hcua ei S edr ü w hcI  …„
ebah , nezt üt sr et nu enr eg
r üf “br okl ua M„ neni e r eba

hcI  . etti rtf u A ehcil t neff ö
- ebsei d noit auti S ei d ednif
dnu  kset or g  hcil güz
- kri w na m ssad , mmil hcs
r ehcsi ti r k„  sl a  hcil
-il ani mi r k tr of os “hcsne M

“! dri w tr ei s
- hI hci et hcö m dneßeil hcsbA„
er hI hci ssad , negas r un nen
dnu er euadeb r hes noit auti S
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Weltweit beispiellos wurde in Deutschland mit Datum vom 14.2.1995 an den Staat, und zwar an 
die für die Aufklärung der Bevölkerung über AIDS zuständige Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung (BZgA), die Frage nach einer Publikation gestellt, in der das Foto des isolierten, von 
allen Fremdbestandteilen gereinigten sog. AIDS-Virus „HIV“ dokumentiert ist.

In diesem Buch wird die weltweite Sondersituation der Bundesrepublik Deutschland dargestellt, 
dass den Organen der staatlichen Gewalt bekannt ist, dass im Zusammenhang mit dem, was AIDS 
genannt wird, niemals ein Virus entdeckt worden ist und wider besseres Wissen die mörderische 
AIDS-Politik betrieben wird.

Der Deutsche Bundestag sicherte am 1.2.1996 diese mörderische AIDS-Verlogenheit durch einen 
eigenständigen Akt der parlamentarischen Lüge.

Am 5.1.2004 gestand die Bundesgesundheitsministerin Ulla Schmidt ihr Wissen ein, dass das be-
hauptete „HIV“ niemals entdeckt, niemals empirisch-wissenschaftlich nachgewiesen worden ist, 
sondern nur aufgrund eines Konsens als nachgewiesen gilt.

Dieser AIDS-Virus-Konsens wurde am 23.4.1984 durch die US-Regierung dogmatisch verkündigt. 
Dreist belog die US-Regierung die Weltöffentlichkeit und behauptete, der US-Regierungsforscher 
Dr. Gallo habe im Zusammenhang mit dem, was AIDS genannt wird, das AIDS verursachende Vi-
rus entdeckt.Diesem völkermörderischen Diktat der US-Regierung beugten sich alle Regierungen 
der Industrienationen.

Am 21.10.1994 dokumentierte der Deutsche Bundestag das Wissen der Bundesregierung und des 
Bundestags, dass es sich bei dem, was als Virusentdeckung behauptet wurde, nur um einen geklau-
ten Laborartefakt handelt.

Dieses Buch zeigt den Weg der erforderlichen Revolution auf: 
Staatsbürger dürfen eine völkermörderische Verlogenheit ihrer Staaten nicht mehr dulden. Indem 
Staatsbürger diese tödliche staatliche Verlogenheit darstellen und nicht dulden, verlangen Staats-
bürger die Verwirklichung des demokratisch legitimierten Rechtsstaates, dessen Aufgabe es sein 
muss, eine Wirtschaftsordnung durchzusetzen, der keine Chance mehr gegeben wird, als Herrschaft 
über Menschen und Regierungen, Menschenrechtsverletzungen diktatorisch durchzusetzen.

2. Auflage
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das Vogelgrippevirus eine
Erfindung der Pharmaindus-
trie ist.

Es drängt sich die Vermu-
tung auf, als würde das RKI
dahinter stecken, dass seit
Jahren diese Behauptung
über uns verbreitet wird.

Auch die Tatsache, dass die
HAMBURGER MORGEN-
POST, wie die Zeitung be-
nennt, auf Betreiben des Be-
rufsverbandes der Kinder-
und Jugendärzte, vor der
Veranstaltung vor Dr. rer. nat.
Stefan Lanka warnt, aber
keinen Bericht über diese
Veranstaltung veröffentlicht,
ist zumindest auffällig.

Man kann „klein-klein“ nicht
mit Fakten begegnen. Die
Ärzte und das RKI wissen,
dass keine das Impf-
schadensrisiko rechtfertigen-
den Beweise existieren. Da
muss man uns als Men-
schen behaupten, die nicht
von dieser Welt sind. Da
muss man uns Behauptun-
gen unterstellen, die wir nie
gesagt haben, deren wahren
Kerngehalt aber sowohl das
RKI als auch die Ärzte ken-
nen, dass nämlich die Imp-
fungen deshalb Sinn ma-
chen, weil sie der Pharma-
industrie den Gewinn brin-
gen.

Für diesen Gewinn werden

dann die Impfschäden billi-
gend in Kauf genommen.
Die Pharmaindustrie braucht
für die Impfschäden aller-
dings nichts zu zahlen. Der
Mensch ist wertlos und nur
ein zu verwertendes Objekt.
Der Gewinn der Pharmain-
dustrie ist alles.

Jedenfalls scheint man an
höherer Stelle klein-klein
mittlerweile nicht mehr igno-
rieren zu können. In dieser
Situation erscheint jetzt das
AIDS-Buch, mit Beweisen
des staatlichen Handelns wi-
der besseres Wissen, mit
Beweisen des staatlichen,
verbrecherischen Handelns
in Deutschland.

Eine solche Beweisdichte
über das AIDS-Verbrechen
konnte weltweit nur bei klein-
klein entstehen und doku-
mentiert werden.

Wenn es gelingt, dass die
höheren Stellen in Deutsch-
land dieses Buch nicht igno-
rieren können, dann besteht
eine reale Chance, dass das
geplante staatliche Verbre-
chen der Influenzapandemie
abgewendet wird und nicht
nur das Impfverbrechen,
sondern alle Verbrechen, an
denen sich die Gesundheits-
politik und die Hochschul-
medizin beteiligen, über-
wunden werden und wir in
eine mögliche humane glo-

bale Zukunft aufbrechen und
eintreten.

Anregungen, wie jeder Ein-
zelne daran mitwirken kann,
sind in diesem LmZ veröf-
fentlicht. Tatsächlich geht
AIDS alle an, als exemplari-
sches Beispiel zu welchen
menschenverachtenden
verbrecherischen Handlun-
gen unter humaner Tarnung,
unser demokratisch rechts-
staatlich getarnter Staat be-
reit ist.

Wir stehen in der Alternative
zwischen einer offenen Dik-
tatur, in der unser Staat die
demokratische Tarnung fal-
len lässt, oder eines reali-
sierten demokratischen
Rechtsstaates.
Einen Dritten Weg gibt es auf
Dauer nicht.

Es sei dahingestellt, ob bei
Zugrundelegung der wahren
Tatsachen Dr. rer. nat. Stefan
Lanka oder das Robert-
Koch-Institut und die Kinder-
und Jugendärzte, die vor Dr.
Lanka warnen, brand-
gefährlich sind.
Tatsächlich ist ein verloge-
nes RKI und sind verlogene
Ärzte, die keinen Respekt
vor dem Leben und vor der
Wahrheit haben, mehr als
nur brandgefährlich.
In diesem Sinn
für die klein-klein-Engagier-
ten, Karl Krafeld
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Infobroschüre Nr. 6, 84 Seiten, 8,50 €
Die Polioimpfung

Mit der Kinderlähmung, auch Poliomyelitis genannt wer-
den Schreckenbilder verbunden.
Tatsächlich wurden behauptete Erreger, das sogenann-
te Virus, wissenschaftlich nie nachgewiesen.
Die WHO erklärte Europa vom Poliovirus befreit. Den-
noch wird die Impfung in Deutschland vehement be-
worben.

Infobroschüre Nr. 7, 44 Seiten, 4,00 €
Zecken, FSME, Borreliose
Die Absurdität der Begründung der Zeckenimpfung wird
hier dargestellt. Die deutschen Gesundheitsbehörden mah-
nen, zum Schutz vor den Folgen eines Zeckenbisses, zu
der Zeckenimpfung. In diesem Jahr wurden die sogenann-
ten Risikogebiete abgeschafft, denn Sie könnten ja in ein
Risikogebiet reisen. Durchsichtiger kann die panik-
verbreitende Impfwerbung nicht mehr werden.

Infobroschüre Nr. 8, 40 Seiten, 4,00 €
Loyal & sicher?

Die etwas andere Besprechung der deutschen Gesund-
heitsreform. Genauer beleuchtet werden in dieser Info-
broschüre die Unterschiede im Gesundheitswesen zweier
Nachbarländer, Holland und Deutschland.
Die gesundheitsschädliche Geldverschwendung im deut-
schen Gesundheitswesen wird aufgrund dieses Länder-
vergleichs deutlich.

Infobroschüre Nr. 9, 64 Seiten, 6,00 €
Impfungen & Lügen

klein-klein haben fragende Bürger einen bedeutenden
Schritt nach dem anderen getan.

Es wurde bewiesen, dass Impfungen mit der Folge von
kleinen und großen Impfschäden nicht in Irrtümern,
sondern in wissentlich wahrheitswidrigen Behauptun-
gen und Lügen gründen.

Unsere Publikationen
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r. 6
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Infobroschüre N
r. 9
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das Vogelgrippevirus eine
Erfindung der Pharmaindus-
trie ist.

Es drängt sich die Vermu-
tung auf, als würde das RKI
dahinter stecken, dass seit
Jahren diese Behauptung
über uns verbreitet wird.

Auch die Tatsache, dass die
HAMBURGER MORGEN-
POST, wie die Zeitung be-
nennt, auf Betreiben des Be-
rufsverbandes der Kinder-
und Jugendärzte, vor der
Veranstaltung vor Dr. rer. nat.
Stefan Lanka warnt, aber
keinen Bericht über diese
Veranstaltung veröffentlicht,
ist zumindest auffällig.

Man kann „klein-klein“ nicht
mit Fakten begegnen. Die
Ärzte und das RKI wissen,
dass keine das Impf-
schadensrisiko rechtfertigen-
den Beweise existieren. Da
muss man uns als Men-
schen behaupten, die nicht
von dieser Welt sind. Da
muss man uns Behauptun-
gen unterstellen, die wir nie
gesagt haben, deren wahren
Kerngehalt aber sowohl das
RKI als auch die Ärzte ken-
nen, dass nämlich die Imp-
fungen deshalb Sinn ma-
chen, weil sie der Pharma-
industrie den Gewinn brin-
gen.

Für diesen Gewinn werden

dann die Impfschäden billi-
gend in Kauf genommen.
Die Pharmaindustrie braucht
für die Impfschäden aller-
dings nichts zu zahlen. Der
Mensch ist wertlos und nur
ein zu verwertendes Objekt.
Der Gewinn der Pharmain-
dustrie ist alles.

Jedenfalls scheint man an
höherer Stelle klein-klein
mittlerweile nicht mehr igno-
rieren zu können. In dieser
Situation erscheint jetzt das
AIDS-Buch, mit Beweisen
des staatlichen Handelns wi-
der besseres Wissen, mit
Beweisen des staatlichen,
verbrecherischen Handelns
in Deutschland.

Eine solche Beweisdichte
über das AIDS-Verbrechen
konnte weltweit nur bei klein-
klein entstehen und doku-
mentiert werden.

Wenn es gelingt, dass die
höheren Stellen in Deutsch-
land dieses Buch nicht igno-
rieren können, dann besteht
eine reale Chance, dass das
geplante staatliche Verbre-
chen der Influenzapandemie
abgewendet wird und nicht
nur das Impfverbrechen,
sondern alle Verbrechen, an
denen sich die Gesundheits-
politik und die Hochschul-
medizin beteiligen, über-
wunden werden und wir in
eine mögliche humane glo-

bale Zukunft aufbrechen und
eintreten.

Anregungen, wie jeder Ein-
zelne daran mitwirken kann,
sind in diesem LmZ veröf-
fentlicht. Tatsächlich geht
AIDS alle an, als exemplari-
sches Beispiel zu welchen
menschenverachtenden
verbrecherischen Handlun-
gen unter humaner Tarnung,
unser demokratisch rechts-
staatlich getarnter Staat be-
reit ist.

Wir stehen in der Alternative
zwischen einer offenen Dik-
tatur, in der unser Staat die
demokratische Tarnung fal-
len lässt, oder eines reali-
sierten demokratischen
Rechtsstaates.
Einen Dritten Weg gibt es auf
Dauer nicht.

Es sei dahingestellt, ob bei
Zugrundelegung der wahren
Tatsachen Dr. rer. nat. Stefan
Lanka oder das Robert-
Koch-Institut und die Kinder-
und Jugendärzte, die vor Dr.
Lanka warnen, brand-
gefährlich sind.
Tatsächlich ist ein verloge-
nes RKI und sind verlogene
Ärzte, die keinen Respekt
vor dem Leben und vor der
Wahrheit haben, mehr als
nur brandgefährlich.
In diesem Sinn
für die klein-klein-Engagier-
ten, Karl Krafeld
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Infobroschüre Nr. 6, 84 Seiten, 8,50 €
Die Polioimpfung

Mit der Kinderlähmung, auch Poliomyelitis genannt wer-
den Schreckenbilder verbunden.
Tatsächlich wurden behauptete Erreger, das sogenann-
te Virus, wissenschaftlich nie nachgewiesen.
Die WHO erklärte Europa vom Poliovirus befreit. Den-
noch wird die Impfung in Deutschland vehement be-
worben.

Infobroschüre Nr. 7, 44 Seiten, 4,00 €
Zecken, FSME, Borreliose
Die Absurdität der Begründung der Zeckenimpfung wird
hier dargestellt. Die deutschen Gesundheitsbehörden mah-
nen, zum Schutz vor den Folgen eines Zeckenbisses, zu
der Zeckenimpfung. In diesem Jahr wurden die sogenann-
ten Risikogebiete abgeschafft, denn Sie könnten ja in ein
Risikogebiet reisen. Durchsichtiger kann die panik-
verbreitende Impfwerbung nicht mehr werden.

Infobroschüre Nr. 8, 40 Seiten, 4,00 €
Loyal & sicher?

Die etwas andere Besprechung der deutschen Gesund-
heitsreform. Genauer beleuchtet werden in dieser Info-
broschüre die Unterschiede im Gesundheitswesen zweier
Nachbarländer, Holland und Deutschland.
Die gesundheitsschädliche Geldverschwendung im deut-
schen Gesundheitswesen wird aufgrund dieses Länder-
vergleichs deutlich.

Infobroschüre Nr. 9, 64 Seiten, 6,00 €
Impfungen & Lügen

klein-klein haben fragende Bürger einen bedeutenden
Schritt nach dem anderen getan.

Es wurde bewiesen, dass Impfungen mit der Folge von
kleinen und großen Impfschäden nicht in Irrtümern,
sondern in wissentlich wahrheitswidrigen Behauptun-
gen und Lügen gründen.
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das Vogelgrippevirus eine
Erfindung der Pharmaindus-
trie ist.

Es drängt sich die Vermu-
tung auf, als würde das RKI
dahinter stecken, dass seit
Jahren diese Behauptung
über uns verbreitet wird.

Auch die Tatsache, dass die
HAMBURGER MORGEN-
POST, wie die Zeitung be-
nennt, auf Betreiben des Be-
rufsverbandes der Kinder-
und Jugendärzte, vor der
Veranstaltung vor Dr. rer. nat.
Stefan Lanka warnt, aber
keinen Bericht über diese
Veranstaltung veröffentlicht,
ist zumindest auffällig.

Man kann „klein-klein“ nicht
mit Fakten begegnen. Die
Ärzte und das RKI wissen,
dass keine das Impf-
schadensrisiko rechtfertigen-
den Beweise existieren. Da
muss man uns als Men-
schen behaupten, die nicht
von dieser Welt sind. Da
muss man uns Behauptun-
gen unterstellen, die wir nie
gesagt haben, deren wahren
Kerngehalt aber sowohl das
RKI als auch die Ärzte ken-
nen, dass nämlich die Imp-
fungen deshalb Sinn ma-
chen, weil sie der Pharma-
industrie den Gewinn brin-
gen.

Für diesen Gewinn werden

dann die Impfschäden billi-
gend in Kauf genommen.
Die Pharmaindustrie braucht
für die Impfschäden aller-
dings nichts zu zahlen. Der
Mensch ist wertlos und nur
ein zu verwertendes Objekt.
Der Gewinn der Pharmain-
dustrie ist alles.

Jedenfalls scheint man an
höherer Stelle klein-klein
mittlerweile nicht mehr igno-
rieren zu können. In dieser
Situation erscheint jetzt das
AIDS-Buch, mit Beweisen
des staatlichen Handelns wi-
der besseres Wissen, mit
Beweisen des staatlichen,
verbrecherischen Handelns
in Deutschland.

Eine solche Beweisdichte
über das AIDS-Verbrechen
konnte weltweit nur bei klein-
klein entstehen und doku-
mentiert werden.

Wenn es gelingt, dass die
höheren Stellen in Deutsch-
land dieses Buch nicht igno-
rieren können, dann besteht
eine reale Chance, dass das
geplante staatliche Verbre-
chen der Influenzapandemie
abgewendet wird und nicht
nur das Impfverbrechen,
sondern alle Verbrechen, an
denen sich die Gesundheits-
politik und die Hochschul-
medizin beteiligen, über-
wunden werden und wir in
eine mögliche humane glo-

bale Zukunft aufbrechen und
eintreten.

Anregungen, wie jeder Ein-
zelne daran mitwirken kann,
sind in diesem LmZ veröf-
fentlicht. Tatsächlich geht
AIDS alle an, als exemplari-
sches Beispiel zu welchen
menschenverachtenden
verbrecherischen Handlun-
gen unter humaner Tarnung,
unser demokratisch rechts-
staatlich getarnter Staat be-
reit ist.

Wir stehen in der Alternative
zwischen einer offenen Dik-
tatur, in der unser Staat die
demokratische Tarnung fal-
len lässt, oder eines reali-
sierten demokratischen
Rechtsstaates.
Einen Dritten Weg gibt es auf
Dauer nicht.

Es sei dahingestellt, ob bei
Zugrundelegung der wahren
Tatsachen Dr. rer. nat. Stefan
Lanka oder das Robert-
Koch-Institut und die Kinder-
und Jugendärzte, die vor Dr.
Lanka warnen, brand-
gefährlich sind.
Tatsächlich ist ein verloge-
nes RKI und sind verlogene
Ärzte, die keinen Respekt
vor dem Leben und vor der
Wahrheit haben, mehr als
nur brandgefährlich.
In diesem Sinn
für die klein-klein-Engagier-
ten, Karl Krafeld
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Infobroschüre Nr. 6, 84 Seiten, 8,50 €
Die Polioimpfung

Mit der Kinderlähmung, auch Poliomyelitis genannt wer-
den Schreckenbilder verbunden.
Tatsächlich wurden behauptete Erreger, das sogenann-
te Virus, wissenschaftlich nie nachgewiesen.
Die WHO erklärte Europa vom Poliovirus befreit. Den-
noch wird die Impfung in Deutschland vehement be-
worben.

Infobroschüre Nr. 7, 44 Seiten, 4,00 €
Zecken, FSME, Borreliose
Die Absurdität der Begründung der Zeckenimpfung wird
hier dargestellt. Die deutschen Gesundheitsbehörden mah-
nen, zum Schutz vor den Folgen eines Zeckenbisses, zu
der Zeckenimpfung. In diesem Jahr wurden die sogenann-
ten Risikogebiete abgeschafft, denn Sie könnten ja in ein
Risikogebiet reisen. Durchsichtiger kann die panik-
verbreitende Impfwerbung nicht mehr werden.

Infobroschüre Nr. 8, 40 Seiten, 4,00 €
Loyal & sicher?

Die etwas andere Besprechung der deutschen Gesund-
heitsreform. Genauer beleuchtet werden in dieser Info-
broschüre die Unterschiede im Gesundheitswesen zweier
Nachbarländer, Holland und Deutschland.
Die gesundheitsschädliche Geldverschwendung im deut-
schen Gesundheitswesen wird aufgrund dieses Länder-
vergleichs deutlich.

Infobroschüre Nr. 9, 64 Seiten, 6,00 €
Impfungen & Lügen

klein-klein haben fragende Bürger einen bedeutenden
Schritt nach dem anderen getan.

Es wurde bewiesen, dass Impfungen mit der Folge von
kleinen und großen Impfschäden nicht in Irrtümern,
sondern in wissentlich wahrheitswidrigen Behauptun-
gen und Lügen gründen.

Unsere Publikationen

Infobroschüre N
r. 6
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Infobroschüre N
r. 9
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das Vogelgrippevirus eine
Erfindung der Pharmaindus-
trie ist.

Es drängt sich die Vermu-
tung auf, als würde das RKI
dahinter stecken, dass seit
Jahren diese Behauptung
über uns verbreitet wird.

Auch die Tatsache, dass die
HAMBURGER MORGEN-
POST, wie die Zeitung be-
nennt, auf Betreiben des Be-
rufsverbandes der Kinder-
und Jugendärzte, vor der
Veranstaltung vor Dr. rer. nat.
Stefan Lanka warnt, aber
keinen Bericht über diese
Veranstaltung veröffentlicht,
ist zumindest auffällig.

Man kann „klein-klein“ nicht
mit Fakten begegnen. Die
Ärzte und das RKI wissen,
dass keine das Impf-
schadensrisiko rechtfertigen-
den Beweise existieren. Da
muss man uns als Men-
schen behaupten, die nicht
von dieser Welt sind. Da
muss man uns Behauptun-
gen unterstellen, die wir nie
gesagt haben, deren wahren
Kerngehalt aber sowohl das
RKI als auch die Ärzte ken-
nen, dass nämlich die Imp-
fungen deshalb Sinn ma-
chen, weil sie der Pharma-
industrie den Gewinn brin-
gen.

Für diesen Gewinn werden

dann die Impfschäden billi-
gend in Kauf genommen.
Die Pharmaindustrie braucht
für die Impfschäden aller-
dings nichts zu zahlen. Der
Mensch ist wertlos und nur
ein zu verwertendes Objekt.
Der Gewinn der Pharmain-
dustrie ist alles.

Jedenfalls scheint man an
höherer Stelle klein-klein
mittlerweile nicht mehr igno-
rieren zu können. In dieser
Situation erscheint jetzt das
AIDS-Buch, mit Beweisen
des staatlichen Handelns wi-
der besseres Wissen, mit
Beweisen des staatlichen,
verbrecherischen Handelns
in Deutschland.

Eine solche Beweisdichte
über das AIDS-Verbrechen
konnte weltweit nur bei klein-
klein entstehen und doku-
mentiert werden.

Wenn es gelingt, dass die
höheren Stellen in Deutsch-
land dieses Buch nicht igno-
rieren können, dann besteht
eine reale Chance, dass das
geplante staatliche Verbre-
chen der Influenzapandemie
abgewendet wird und nicht
nur das Impfverbrechen,
sondern alle Verbrechen, an
denen sich die Gesundheits-
politik und die Hochschul-
medizin beteiligen, über-
wunden werden und wir in
eine mögliche humane glo-

bale Zukunft aufbrechen und
eintreten.

Anregungen, wie jeder Ein-
zelne daran mitwirken kann,
sind in diesem LmZ veröf-
fentlicht. Tatsächlich geht
AIDS alle an, als exemplari-
sches Beispiel zu welchen
menschenverachtenden
verbrecherischen Handlun-
gen unter humaner Tarnung,
unser demokratisch rechts-
staatlich getarnter Staat be-
reit ist.

Wir stehen in der Alternative
zwischen einer offenen Dik-
tatur, in der unser Staat die
demokratische Tarnung fal-
len lässt, oder eines reali-
sierten demokratischen
Rechtsstaates.
Einen Dritten Weg gibt es auf
Dauer nicht.

Es sei dahingestellt, ob bei
Zugrundelegung der wahren
Tatsachen Dr. rer. nat. Stefan
Lanka oder das Robert-
Koch-Institut und die Kinder-
und Jugendärzte, die vor Dr.
Lanka warnen, brand-
gefährlich sind.
Tatsächlich ist ein verloge-
nes RKI und sind verlogene
Ärzte, die keinen Respekt
vor dem Leben und vor der
Wahrheit haben, mehr als
nur brandgefährlich.
In diesem Sinn
für die klein-klein-Engagier-
ten, Karl Krafeld
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Infobroschüre Nr. 6, 84 Seiten, 8,50 €
Die Polioimpfung

Mit der Kinderlähmung, auch Poliomyelitis genannt wer-
den Schreckenbilder verbunden.
Tatsächlich wurden behauptete Erreger, das sogenann-
te Virus, wissenschaftlich nie nachgewiesen.
Die WHO erklärte Europa vom Poliovirus befreit. Den-
noch wird die Impfung in Deutschland vehement be-
worben.

Infobroschüre Nr. 7, 44 Seiten, 4,00 €
Zecken, FSME, Borreliose
Die Absurdität der Begründung der Zeckenimpfung wird
hier dargestellt. Die deutschen Gesundheitsbehörden mah-
nen, zum Schutz vor den Folgen eines Zeckenbisses, zu
der Zeckenimpfung. In diesem Jahr wurden die sogenann-
ten Risikogebiete abgeschafft, denn Sie könnten ja in ein
Risikogebiet reisen. Durchsichtiger kann die panik-
verbreitende Impfwerbung nicht mehr werden.

Infobroschüre Nr. 8, 40 Seiten, 4,00 €
Loyal & sicher?

Die etwas andere Besprechung der deutschen Gesund-
heitsreform. Genauer beleuchtet werden in dieser Info-
broschüre die Unterschiede im Gesundheitswesen zweier
Nachbarländer, Holland und Deutschland.
Die gesundheitsschädliche Geldverschwendung im deut-
schen Gesundheitswesen wird aufgrund dieses Länder-
vergleichs deutlich.

Infobroschüre Nr. 9, 64 Seiten, 6,00 €
Impfungen & Lügen

klein-klein haben fragende Bürger einen bedeutenden
Schritt nach dem anderen getan.

Es wurde bewiesen, dass Impfungen mit der Folge von
kleinen und großen Impfschäden nicht in Irrtümern,
sondern in wissentlich wahrheitswidrigen Behauptun-
gen und Lügen gründen.

Unsere Publikationen

Infobroschüre N
r. 6

Infobroschüre N
r. 7

Infobroschüre N
r. 8

Infobroschüre N
r. 9
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klein entstehen und doku-
mentiert werden.

Wenn es gelingt, dass die
höheren Stellen in Deutsch-
land dieses Buch nicht igno-
rieren können, dann besteht
eine reale Chance, dass das
geplante staatliche Verbre-
chen der Influenzapandemie
abgewendet wird und nicht
nur das Impfverbrechen,
sondern alle Verbrechen, an
denen sich die Gesundheits-
politik und die Hochschul-
medizin beteiligen, über-
wunden werden und wir in
eine mögliche humane glo-

bale Zukunft aufbrechen und
eintreten.

Anregungen, wie jeder Ein-
zelne daran mitwirken kann,
sind in diesem LmZ veröf-
fentlicht. Tatsächlich geht
AIDS alle an, als exemplari-
sches Beispiel zu welchen
menschenverachtenden
verbrecherischen Handlun-
gen unter humaner Tarnung,
unser demokratisch rechts-
staatlich getarnter Staat be-
reit ist.

Wir stehen in der Alternative
zwischen einer offenen Dik-
tatur, in der unser Staat die
demokratische Tarnung fal-
len lässt, oder eines reali-
sierten demokratischen
Rechtsstaates.
Einen Dritten Weg gibt es auf
Dauer nicht.

Es sei dahingestellt, ob bei
Zugrundelegung der wahren
Tatsachen Dr. rer. nat. Stefan
Lanka oder das Robert-
Koch-Institut und die Kinder-
und Jugendärzte, die vor Dr.
Lanka warnen, brand-
gefährlich sind.
Tatsächlich ist ein verloge-
nes RKI und sind verlogene
Ärzte, die keinen Respekt
vor dem Leben und vor der
Wahrheit haben, mehr als
nur brandgefährlich.
In diesem Sinn
für die klein-klein-Engagier-
ten, Karl Krafeld
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Infobroschüre Nr. 6, 84 Seiten, 8,50 €
Die Polioimpfung

Mit der Kinderlähmung, auch Poliomyelitis genannt wer-
den Schreckenbilder verbunden.
Tatsächlich wurden behauptete Erreger, das sogenann-
te Virus, wissenschaftlich nie nachgewiesen.
Die WHO erklärte Europa vom Poliovirus befreit. Den-
noch wird die Impfung in Deutschland vehement be-
worben.

Infobroschüre Nr. 7, 44 Seiten, 4,00 €
Zecken, FSME, Borreliose
Die Absurdität der Begründung der Zeckenimpfung wird
hier dargestellt. Die deutschen Gesundheitsbehörden mah-
nen, zum Schutz vor den Folgen eines Zeckenbisses, zu
der Zeckenimpfung. In diesem Jahr wurden die sogenann-
ten Risikogebiete abgeschafft, denn Sie könnten ja in ein
Risikogebiet reisen. Durchsichtiger kann die panik-
verbreitende Impfwerbung nicht mehr werden.

Infobroschüre Nr. 8, 40 Seiten, 4,00 €
Loyal & sicher?

Die etwas andere Besprechung der deutschen Gesund-
heitsreform. Genauer beleuchtet werden in dieser Info-
broschüre die Unterschiede im Gesundheitswesen zweier
Nachbarländer, Holland und Deutschland.
Die gesundheitsschädliche Geldverschwendung im deut-
schen Gesundheitswesen wird aufgrund dieses Länder-
vergleichs deutlich.

Infobroschüre Nr. 9, 64 Seiten, 6,00 €
Impfungen & Lügen

klein-klein haben fragende Bürger einen bedeutenden
Schritt nach dem anderen getan.

Es wurde bewiesen, dass Impfungen mit der Folge von
kleinen und großen Impfschäden nicht in Irrtümern,
sondern in wissentlich wahrheitswidrigen Behauptun-
gen und Lügen gründen.

Unsere Publikationen
Infobroschüre N

r. 6
Infobroschüre N

r. 7
Infobroschüre N

r. 8
Infobroschüre N

r. 9

Bestelladresse siehe Seite 2
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Sonderausgabe 1 2007, 64 Seiten, 4,00 €
von Leben mit Zukunft

In dieser Sonderausgabe Nr. 1 finden Sie wegweisende 
Texte zur Vogelgrippe und Tamilfu, AIDS, über 
Prozesse einer im Auftrag arbeitenden kriminellen 
Justiz, über Herrschaft versus Gesellschaft und 
der hermeneutischen Hochschulmedizin, die sich 
als empirische Wissenschaft zu tarnen versucht, aber 
dennoch ihr Betriebsgeheimnis verraten hat. Herausgeber: klein-klein-verlag                Inhaber: Dr. Stefan Lanka, Ludwig-Pfau-Straße 1 B, 70176 StuttgartInhaber: Dr. Stefan Lanka, Ludwig-Pfau-Straße 1 B, 70176 Stuttgart                Herausgeber: klein-klein-verlag

Leben mit Zukunft Sonder-Ausgabe 1/2007                                                                                                     1
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ISBN 3-937342-21-4                                                           4,00 Euro

Gesellschaft

Positives
Recht

Empirische
Medizin

(Neue Medizin nach
Dr. Hamer)

                            =
Zukunft

Herrschaft

Überpositives
Recht

Hermeneutische
Medizin
(Hochschulmedizin)

   =
Zerstörung

Offenbarung durch die  Gesundheitsbehörden:
Die schulmedizinische Medizinwissenschaft ist nicht empirisch
Hyperneonazis in der Justiz?
Tamiflu beschäftigt die Justiz
AIDS:
Weitere Beweise des hermeneutischen AIDS-Verbrechen.
Virusfotos:
Die Pharmaindustrie rudert zurück.

Nr. 1 Juli 2007

72                                                                                                    Leben mit Zukunft Sonder-Ausgabe 1/2007Auf vielfachen Wunsch gibt es jetzt das vierstündige
„Lehrvideo Impfen“

als DVD !

Neu!Neu!Neu!Neu!Neu!
LehrLehrLehrLehrLehr-DVD-DVD-DVD-DVD-DVD

„Impfen - Die Überwindung des„Impfen - Die Überwindung des„Impfen - Die Überwindung des„Impfen - Die Überwindung des„Impfen - Die Überwindung des
globalen Impfglobalen Impfglobalen Impfglobalen Impfglobalen Impf- und AIDS-- und AIDS-- und AIDS-- und AIDS-- und AIDS-VVVVVerbrechenserbrechenserbrechenserbrechenserbrechens

ist die Wist die Wist die Wist die Wist die Weltrevolution!“eltrevolution!“eltrevolution!“eltrevolution!“eltrevolution!“

Sonderausgabe Nr. 1, Juli 2007 Leben mit Zukunft                            EUR 4,00
Herausgeber: klein-klein-verlag, Juli 2007
ISBN 3-937342-21-4

Der Preis beträgt 10,00 EURO.

Sonderausgabe 2 2008, 64 Seiten, 4,00 €; 3 Stück: 10,00 €
von Leben mit Zukunft
In dieser Sonderausgabe Nr. 2 Die Globalisierung. 
Ausstieg aus dem Selbstmord. Einzug in die Zukunft 
wird der Drei-Stufen-Plan vorgestellt, mit dem es 
möglich ist, die auf globale Zerstörung abzielende 
Globalisierung (Umweltverschmutzung, Zerstörung der 
Meere, Atombomben, innere Zerstörung der Menschheit 
durch Vergiftung, Antibiose und Gentechnik etc.) zu 
humanisieren und Zukunft für Menschheit zu realisieren.
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Lehr-DVD Impfen, AIDS und Gentechnik
Karl Krafeld + Stefan Lanka / 4 Stunden-DVD, 10,00 €

Eine auf den Punkt und das Wesentliche zielende Darstellung 
der Geschichte der sog. westlichen Welt und der daraus 
hervorgegangenen Hochschulmedizin.
Auf dieser DVD (früher Lehrvideo Impfen) wird die 
Entwicklung der Infektionstheorie, Impfen, AIDS und 
Gentechnik nachvollziehbar dargestellt und eingeladen, 
darüber nachzudenken, was jeder klein-klein tun kann, diesen 
Moloch zu überwinden und eine Zukunftschance wieder zu 
realisieren.
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Deutsche Medizin im Dritten Reich
Karrieren vor und nach 1945 
Ernst Klee 
416 Seiten

25,00 EUR 

Wer verstehen möchte, wie und warum die 
Medizin heute so ist wie sie ist, der kommt auch 
um dieses Buch nicht herum. „Die Wahrheit ist 
rau“ (Silvio Gesell). 
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G
astbuch 2

Das Feuer des Heraklit 
Erwin Chargaff 
21,50 EUR 
290 Seiten

Das Feuer des Heraklit. „Zwei verhängnisvolle wissen-
schaftliche Entdeckungen haben mein Leben gezeich-
net: erstens die Spaltung des Atoms, zweitens die 
Aufklärung der Chemie der Vererbung.“

G
astbuch 3

G
astbuch 4

G
astbuch 5

Wer hat Angst vor Silvio Gesell? 
Hermann Benjes 
18,40 EUR 
328 Seiten

Wer hat Angst vor Silvio Gesell? Niemand kommt an 
Silvio Gesell vorbei, der heute mit dem Ziel, den Weg 
in die Zukunft zu suchen und zu finden, die Wirklichkeit 
verstehen will.

Sanfte Medizin 
Joachim-F. Grätz 
48,00 EUR 
608 Seiten

Sanfte Medizin. Homöopathie allgemein- verständlich 
und dennoch nicht oberflächlich erklärt. Endlich ein
klassischer Homöopath, der die Neue Medizin ver-
steht, erkärt und anwendet.

Behindert, aber kerngesund! 
Marianne Brickenkamp 
15,00 EUR 
279 Seiten
Lebensfreude ist lernbar, ebenso gesundwerden oder 
gesundbleiben. 
Unsere am Körper behinderte Freundin, mit drei ge-
sunden Kindern, die ihr die Ärzte nie erlaubten, zeigt 
wie es geht. Dabei verschüttet sie kübelweise Humor.
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Die Haut - Teil I 
Ursula Homm 
26,80 EUR 
264 Seiten

Die Ursachen von Haut“erkrankungen“ 
aus Sicht der Neuen Medizin

Die Haut - Teil II 
Ursula Homm 
24,00 EUR
240 Seiten
 
Konkrete Behandlungsmöglichkeiten von 
Haut“Symptomen“ auf Grundlage des Wissens 
der Neuen Medizin.

Die letzte Chance für eine 
Zukunft ohne Not 
Annie Francè Harrar 
39,90 EUR 
700 Seiten
Obwohl dieses Buch über 50 Jahre alt ist, zeigt es 
mit seinem Inhalt genau das auf, was wir in den 
letzten Jahrzehnten vernachlässigt haben: Die 
dünne Schicht Humusboden, von der wir leben.

Das Robert Koch-Institut im 
Nationalsozialismus 
Annette Hinz-Wessels 
22,50 EUR 
192 Seiten

Das Robert Koch-Institut im Nationalsozialismus. 
Der große Erfolg des Holocaust ist die weltweite 
Ausrottung verantwortlicher Wissenschaft!
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sicher ist, dass sie es als fertiges Produkt auch auf 
dem Endkunden-Markt loswird.

Wo bekommen die Unternehmen ihre Einnahmen 
her? Doch logischerweise nur von ihren Kunden. 
Und ist der Kunde nicht der Endverbraucher, sondern 
eine andere Firma, dann gibt diese den Preis an die 
Kunden weiter. So wälzen sich logischerweise alle 
Kosten einer Produktion bis ins letzte Glied der Kette 
auf den Endkundenpreis ab. Logischerweise landen 
doch dann auch alle Steuern, die Unternehmen zah-
len müssen, auf dem Endkundenpreis.

Die Einkommenssteuer, die ein Unternehmer für 
seinen Angestellten abführt,  muss er ja vorher ein-
genommen haben. Und das kann er sich bloß bei 
seinen Kunden geholt haben. Das heißt also auch, 
dass sich alle Einkommenssteuern im Nettopreis der 
Waren und Dienstleistungen wiederfinden und wir im 
März mit unseren Einkäufen die Einkommenssteuern 
bezahlen, die im April an die Staatskasse abgeführt 
werden. So herrscht hier auch ein völlig falsches Ver-
ständnis von angeblicher Steuergerechtigkeit durch 
Einkommenssteuer.

Will man mit dem Thema Steuern vernünftig umge-
hen, darf man Steuer nicht mehr betriebswirtschaft-
lich betrachten, nach dem Motto „der da hat Geld 
bekommen, also müssen wir dem etwas davon weg-
nehmen“, sondern muss das Thema volkswirtschaft-
lich betrachten.

Das ist nicht nur ein unnützer Mehraufwand, wenn 
jeder einzelne Handlungsschritt in der gesamten Pro-
duktionskette mit seiner eigenen Steuer belegt ist, 
sondern gibt viel zu große Möglichkeiten der Hinter-
ziehung. Nicht zuletzt auch wegen Unübersichtlich-
keit.

Wenn doch sowieso höchstlogisch alle Steuern auf 
dem Endkundenpreis (Nettopreis ohne Mehrwert-
steuer) landen, könnte man sowieso dazu überge-
hen, nur den Konsum zu besteuern.

Da schafft man alle Steuerarten aus der Produktions-
sphäre ab und besteuert nur die Umsätze auf dem 
Markt. Dort, wo sowieso alle Einkünfte herkommen 

und alle Steuerausgaben landen. Wenn die Unterneh-
men nicht mehr zig verschiedene Steuern abführen 
müssen, werden die Nettopreise entsprechend gerin-
ger. Dafür kann man die Konsumsteuer/Umsatzsteu-
er entsprechend anheben. Unterm Strich wären die 
Preise höher als jetzt, aber es würde dadurch ausge-
glichen, dass Bruttolohn = Nettolohn ist und man das, 
was man vorher als Einkommenssteuer abgezogen 
bekam, beim Einkauf verwenden kann. Man könnte 
sich also genauso viel leisten wie vorher.

Wenn man all seine Steuern automatisch beim Ein-
kauf entrichtet und sonst an keiner anderen Stelle, 
kann man sich nun die Frage stellen, wie unter die-
sen Umständen die Steuerhinterziehung noch funk-
tionieren soll und vor allem, welches Interesse nun 
ein Unternehmer noch haben sollte, irgendjemanden 
schwarz zu beschäftigen?

Übrigens: Genau wie bei den Steuern, ist es mit den 
Sozialbeiträgen, genau dieselbe Logik. Alle Gewinne 
der Realwirtschaft speisen sich ausschließlich aus 
dem Endverbrauchermarkt. Dort, wo am Ende alles 
landet. Nur dort ist der Endkunde, der die Kosten 
nicht mehr auf den nächsten abwälzen kann. Wenn 
Unternehmen Sozialbeiträge abführen, können sie 
das nur, wenn sie die Gelder, die sie abführen, zuvor 
über ihre Kunden eingenommen haben. So sind die 
Steuern und Sozialleistungen am Ende Teil aller Prei-
se auf dem Markt.

Alles über eine Umsatzsteuer/Mehrwertsteuer (wie 
auch immer man es nennt) einzuholen, würde aufs 
Gleiche hinauslaufen wie unser heutiges Steuersy-
stem, nur mit dem Vorteil, dass wir einige Milliarden 
weniger Verlust durch Steuerhinterziehung und den 
enormen Verwaltungsapparat unseres dicht bewalde-
ten Steuersystems hätten, wo keiner mehr den Wald 
vor lauter Bäumen sieht. Denn den Einkauf, den man 
tätigt, kann man dann schwer hinterziehen. Oder hat 
Ihnen schon einmal ein Händler angeboten, dass er 
Ihnen die Ware ohne Mehrwertsteuer verkauft?

Was durch den Aufwand für die verschiedenen Steu-
erarten an wertvoller Wirtschaftsenergie gebunden 
und neutralisiert wird, hat womöglich auch noch kei-
ner analysiert.

Christoph Hubert Hannemann

Fortsetzung von Seite 31
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Damit „der Mensch nicht zum Aufstand gegen Tyrannei 
und Unterdrückung als letztes Mittel gezwungen wird“ ei-
nigte sich die Völkergemeinschaft am 10.12.1948 darauf, 
für alle Menschen die „Allgemeine Erklärung der Men-
schenrechte“ zu verwirklichen.

Die Wende der staatlichen Gewalten zur Achtung und 
Anwendung der Menschenrechte wäre die Alternative zur 
zerstörerischen Tyrannei und Unterdrückung.

Durch zwei gewaltfreie Aktionen, durch Anschreiben mit 
wahren, scharf und drastisch formulierten Aussagen, 
wurden die Staatsanwaltschaften in Berlin und in Sach-
sen gezwungen, offiziell die Beweise zur Kenntnis zu 
nehmen, dass der deutsche Staat wider besseres Wissen 
Leben zerstört. Dabei bewiesen diese Staatsanwaltschaf-
ten, dass sie sich selbst an schweren Körperverletzungen 
und Tötungen beteiligen.

Das erfolgte auf dem Hintergrund, dass durch gewaltlose 
Aktionen in den letzten 15 Jahren in Deutschland nach-
gewiesen wurde, dass das Leben zerstörende Handeln 
im Umgang mit AIDS und Impfen, wider besseres Wissen 
durch den deutschen Staat erfolgt.

Die Staatsanwaltschaft in Berlin erhob keine Anklage ge-
gen die Völkermörder und Straftäter, sondern gegen Dr. 
Lanka, der die Tatsachen benannt hat.

Das Leben der Bevölkerung in Deutschland wird unter 
die US-Diktatur gezwungen,  die am 23.4.1984 für alle 
sichtbar wurde. 

Die US-Regierung verkündete am 23.4.1984 die Ent-
deckung eines Todesvirus, später „HIV“ genannt. Dabei 
wusste sie, dass ein solches Virus nicht entdeckt worden 
war. 

Indem er sich dieser US-Diktatur unterwarf, leistete Prof. 
Kurth am 24.3.2009 öffentlich einen Meineid. Zuvor unter-
stützte er 20 Jahre lang die Durchführung der US-Diktatur 
in Deutschland.
Die Staatsanwaltschaft Berlin vertuscht diesen Meineid 
bis heute, damit die global beherrschende, lebenszer-
störende, völkermörderische US-Diktatur nicht gefährdet 
wird.

In Sachsen erhoben sich das Landratsamt Bautzen und 

Bautzen und Berlin.  Wende oder Ende?
„Wenn man nur die Wahl hat zwischen Feigheit oder Gewalt, würde ich zur Gewalt raten.“ 
(Mahatma Gandhi).

ein Familiengericht über den demokratisch legitimierten 
Gesetzgeber. Dies erfolgte auf Drängen von zwei Mitglie-
dern der Sächsischen Impfkommission (SIKO).

Bewusst und unbedingt vorsätzlich gegen das Grund-
gesetz und das Gesetz verstoßend wurde durch ein 
staatliches Kollektiv an einem Kind eine Zwangsimpfung 
durchgeführt. Das Landratsamt Bautzen beging damit 
das Offizialdelikt der gefährlichen Körperverletzung (§ 
224 StGB).

Die Staatsanwaltschaft im Freistaat Sachsen ging nicht 
gegen die verfassungsfeindlichen, staatlichen Straftäter 
im Staatsdienst vor. 
Sie zeigte durch ihre Anklageerhebung gegen Dr. Lanka, 
der diese staatlichen Straftaten genannt hatte, dass sie 
beabsichtigt, die staatliche Ordnung in Deutschland dau-
erhaft zu beseitigen, damit sich Tyrannei und Barbarei der 
US-Diktatur in Deutschland weiter entfalten können.

Die heutige, globale Impfpolitik, wie die AIDS-Politik sind 
Konkretisierung der US-Diktatur über die Menschheit. 

Diese Verlogenheit der Infektionstheorie benötigten die 
USA z.B. zur Rechtfertigung ihres Krieges gegen den 
Irak. Mit dieser Verlogenheit lenkte die US-Regierung von 
den tatsächlichen Hintermännern des 11.9.2001 und de-
ren Zielen ab.

Die von krankhaftem Wahnsinn besessenen, oligarchi-
schen Hintermänner dieser tyrannischen US-Regierung 
verlangen (nicht nur) diese verlogene AIDS- und Impfpo-
litik.
Die verlogene AIDS-Politik ist US-Gewalt gegen die 
Menschheit.
Die verlogene Impfpolitik ist US-Gewalt gegen die 
Menschheit.
Tatsächlich erscheint die Strategie der Gewaltlosigkeit oft 
als eine erfolgversprechende Strategie zur dauerhaften 
Beseitigung von Gewalt.

Oft wird jedoch Feigheit als Gewaltlosigkeit getarnt.

Stehen wir heute nur noch vor der Entscheidung zwischen 
Feigheit oder Gewalt?

Feigheit ist nicht etwas, was sich mit klein-klein ver-
binden lässt.

Karl Krafeld
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Stück Artikel  Titel         Euro
 Video  Dr. Stefan Lanka + Karl Krafeld Lehr-Video Impfen-AIDS-Gentechnik 4 Stunden (VHS) 5,00
 DVD  Lehr-DVD Impfen- AIDS-Gentechnik 4 Stunden (Inhalt wie Video)   10,00
 Info Nr 1  Macht Impfen Sinn? (72 S) ( 3. erweiterte Aufl age)      5,00
 Info Nr 2, 3 + 5 Die Infos Masern, Pocken und Grippe sind ausverkauft und werden nicht mehr aufgelegt. 
   Bisher als Buch erschienen sind Buch Nr 7 Masern und Buch Nr 9 Grippe. Siehe unten     
 Info Nr 4  3 Jahre klein-klein-verlag (44 S)                   4,00        
 Info Nr 6  Polio (84 S)           8,50
 Info Nr 7  Die Zeckenimpfung (44 S) (vergriffen, wird nicht mehr aufgelegt.)       
 Info Nr 8  Loyal & Sicher? (40 S)         4,00
 Info Nr 9  Impfungen & Lügen (64 S)         6,00
   Porto und Versand der Infobroschüren in Deutschland und Europa:       1,50
   Ab der Bestellsumme von 10,00 Euro (ohne Abo) liefern wir versandkostenfrei. frei
 Buch 1  Dr. Stefan Lanka + Karl Krafeld                 25,00 
   Impfen - Völkermord im Dritten Jahrtausend? (304 S)    
 Buch 2  Veronika Widmer         32,00
   Impfen - eine Entscheidung, die Eltern treffen (520 S)       
 Buch 3  Dr. Stefan Lanka + Karl Krafeld                    28,00 
   Das Völkerstrafgesetzbuch verlangt die Überwindung der Schulmedizin! (386 S)                          
 Buch 4  Karin Wolfi nger + Karl Krafeld                  10,00
   Impfen - einfach und verständlich dargestellt (140 S)    
 Buch 5  Karl Krafeld         10,00
   Impfen ist Gotteslästerung (126 S)         
 Buch 6  Dr. Stefan Lanka + Prof. Hans-Ulrich Niemitz + Veronika Widmer + Karl Krafeld             20,00
   Die Vogelgrippe. Der Krieg der USA gegen die Menschheit (256 S)      
 Buch 7  Veronika Widmer, Stefan Lanka, Susanne Brix u.a.                 15,00 
   Der Masern-Betrug (208 S)          
 Buch 8  Karl Krafeld + Dr. Stefan Lanka                    16,00 
   Impfen und AIDS: Der Neue Holocaust. Die Deutsche Justiz ist hierfür verantwortlich! (216 S)    
 Buch 9  Stefan Lanka, Veronika Widmer u.a.               15,00 
   Alles über die Grippe, die Infl uenza und die Impfungen (194 S)      
 Buch 10  Karl Krafeld und Stefan Lanka                   9,90
   AIDS ist das VERBRECHEN (304 Seiten)                                                         
 Gastbuch 1 Ernst Klee: Deutsche Medizin im Dritten Reich (416 S)              25,00
 Gastbuch 2 Erwin Chargaff: Das Feuer des Heraklit (290 S)     21,50
 Gastbuch 3 Hermann Benjes: Wer hat Angst vor Silvio Gesell (328 S)    18,40
 Gastbuch 4 Marianne Brickenkamp: Behindert, aber kerngesund, Autobiographie (279 S)  15,00
 Gastbuch 5 Joachim F. Grätz: Sanfte Medizin ( 608 S)     48,00
 Gastbuch 6 Ursula Homm: Die Haut, Teil 1  ( 264 S)                26,80  
 Gastbuch 7 Ursula Homm: Die Haut, Teil 2 ( 240 S)                  24,00 
 Gastbuch 8 Annie Francé Harrar: Die letzte Chance für eine Zukunft ohne Not  (700 S )      39,90
 Gastbuch 9 Annette Hinz-Wessels: Das Robert Koch-Institut im Nationalsozialismus (192 Seiten)              22.50
 Gastbuch 10 Ivan Illich: Die Nemesis der Medizin (320 Seiten)              16,95 
 Jahres-Abo 2010 Das Jahresabonnement Leben mit Zukunft 2010, Bezugszeitraum ist das Kalenderjahr, erscheint 2-monatig,  9,00
   also 6 Ausgaben im Jahr (mind. 32 DIN A 5 Seiten) inkl. Porto und Versand.    
 E-Abo 2010 pdf Das Jahresabonnenment Leben mit Zukunft 2010 in E-Form im pdf-Format.              6,00
   für 2010 bestellen und die Ausgaben 5 u.6.2009 gratis als PDF-Datei erhalten. 
 E-Abo 2010 pdf Das Jahresabonnement Leben mit Zukunft 2010 in gedruckter Form UND in E-Form als pdf-Datei                          12,00
 und gedruckt für 2010 bestellen und die Ausgaben 5 u.6.2009 gratis als PDF-Datei erhalten.   
 Inhaltsverzeichnis Das aktuelle Inhalts- und Stichwortverzeichnis aller Ausgaben von Leben mit Zukunft seit 2003            3,00
   demnächst kostenlos auf www.klein-klein-verlag.de           In gedruckter Version     
 Sonder-Ausgabe Nr.1 Leben mit Zukunft, Sonder-Ausgabe Nr. 1 2007 (64 S)       4,00
 Sonder-Ausgabe Nr.2  Leben mit Zukunft, Sonder-Ausgabe Nr. 2 2008 (64 S)                                                                             1 Stück          4,00
   Die Globalisierung in 3 Schritten, Ausstieg aus dem Selbstmord, Einstieg in die Zukunft                     3 Stück                             10,00
 Jahres.Abo 09 Leben mit Zukunft, die 6 erschienenen Ausgaben des Jahes 2009 6,00
 Jahres-Abo 08 Leben mit Zukunft, die 6 erschienenen Ausgaben des Jahres 2008                   6,00 
 Jahres-Abo 07 Leben mit Zukunft, die 6 erschienenen Ausgaben des Jahres 2007     6,00
 Jahres-Abo 06 Leben mit Zukunft, die 6 erschienenen Ausgaben des Jahres 2006     6,00
 Jahres-Abo 05 Leben mit Zukunft, die 6 erschienenen Ausgaben des Jahres 2005     6,00
 Jahres-Abo 04 Leben mit Zukunft, die 6 erschienenen Ausgaben des Jahres 2004     6,00
 Jahres-Abo 03 Leben mit Zukunft, die 6 erschienenen Ausgaben des Jahres 2003              6,00
 Probe-Ausgabe/n Kostenlose Ausgabe von „Leben mit Zukunft“ für Interessierte oder zum verteilen   0,00
 Postkarte  Kostenlose Postkarte: „AIDS ist das Verbrechen“ zum verteilen/verschicken    0,00
 Postkarte  Kostenlose Postkarte: „Die rote Karte für die Schulmedizin“ zum verteilen/verschicken      0,00
 Flugblatt                 Kostenloses Flugblatt: „Der einzig wirksame Schutz vor der sogenannten Schweinegrippe“, zum verteilen etc.             0,00 
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